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DAS HAUPTORGAN ^r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Sonntag-Ausgabe 15 RpL Karlsruhe, Sonntag, den 20. April 1941

Hauptausgabe
Gauhauptstadt Karlsruhe
. .» er Führer » erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhauplstabt
Karlsruhe » stir den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den » reis Pforzheim . .. » raichaau und « ruh-
rain » für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau» sttr
die Kreise Rastatt —Baden- Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau » für dt« » reife Ofsenburg , Kehl und Lahr.
An zeigen preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Di« Idgespaltene Mtllimeterzeile (Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruh« ' : II Psg . In den BrzirkSausgaben . Kraichgau und
Bruhratn », . . Merkur- Rundschau» und „AuS derOrtcnau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familtenanzeige » gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tertteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe Gauhauptstadt Karlsruhe » nach Stalsel v ; für die
übrige» BeztrksauSgaben nach Stassel A Anzeigenschluß,
seiten : Um 12 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangen sein . Terlteil und Streisen »
« »zeige » werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen.
Platz - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Im Hauptquartier das Führers
GeaeralteidmarBcfea & Brauehitsch, der Führer und GeneralfeldmarechallKeitel

bt bei «trw«e Lagebesprechung (Presse-Hof{mann)

Unser Geschenk: unsere Treue
Aufruf des Jreichsmarschalls Göring an das deutsche Volk

* 8erH », 20. April . ReichSmarschall SS »
hat znm Geburtstage des Führers nach»

x ^ U»eu Aufruf au alle^ " lkSgeuosfeu gerichtet:
^ äuuer und Frauen beS deutschen Volkes !

»Lieber wehen am 20. April Sie ftaüueu des
Reiches über dem deutschen Laud

s^ ^ isteu Ernstes uud hochgemuteu Herzeus
- „ das deutsche Volk iu fester Sieges »
i ? f « rsicht deu 52. Geburtstag des Führers

J >°n &eM ®wwe,t unangetasteten
B. - - —tscheu Reiches hat die deutsche Wehr»

ttef im Feindesland sein Siegesbauuer
di» 2 ? "ud sturmbereit aufgepflauzt . Soweit

putsch « Zu««« kliugt , schlageu iu Europa
di» uud Süd . iu Ost und West uud über
l " « ere hinaus die Herzen aller Deutscheu
, „ . - erteidiger der deutschen Ehre

Freiheit uud dem Garanten der deut»
oukuuft iu uuwaudelbarer Liebe und

uusldschiicher Dankbarkeit entgegen .

, e. ? "^ tig und neiderfüllt steht der geschla -
Gegu»r am zweiten Kriegsgebnristag

*' Hitlers auf die ungebrochene Kraft und
$ ait

d**° fcuea Willen der geeinten deutschen

über schauen zurück auf eine uuuuter »
iq^ ue Seite von glorreichen Siegen , wie st«
t '

jÄeut einzigen Lebensjahr nur ein Manu
tt „ ugen konnte, der nicht nur Staatsmann
tz ^ hre

^ ^ Err . sondern zugleich auch

wir V * *• i êm wir heute huldigen und dem
' , geloben , dass er

n von nns
» kann, ganz gleich , au

SaUT * und Deutschland dienen.
lt » Gelöbnis sei in der ernsten Stunde««egszeit UK-fStk Gafchenk a « he «

geliebten Führer , auf den wir heute
nufere heissest« Segenswünsche herabflehen.
Was wir ihm und damit dem Baterlande an
Treue und Glauben , an Mut und Opferwillen
mit heisse« Herzen im geben bereit find , soll
für die kommenden Generationen immer bei»
fpielhaft sein.

Die Slüllwiillsche Ladens
und des Eisass

j NSG. Gauleiter und Reichsstatthalter Stö¬
bert Wagner hat an den Führer zum Ge¬
burtstag folgendes Schreiben gerichtet :

Mein Führer !
Fm Namen des Gaues Baden und des Gl»

faffes und in meinem eigenen Namen er»
lanb« ich mir. Ihnen zu Ihrem Geburtstag
die aufrichtigsten und herzlichsten
Wünsche zn übermitteln .

Als Zeichen der Verehrung und Dankbarkeit
fchicken Ihnen der Gau Baben und das Elsaß
beiliegendes Bild «Der Oberrheinübergang
1940".

' Heil « ein Führer !
Ihr sehr ergebener
gez. Robert Wagner .

Bei dem erwähnten Bild handelt eS sich nm
ein Oelg'emälde von dem Kunstmaler Bocke ,
daS in packender Weife die Erzwingung deS
Rheinübergangs znm Angriff ans die Magi-

. not-Lint« in der Gegend von Breisach dar-
ftellt.

eburlsta uatfiet

Von Reichspressechef Dr . Dietrich
Znm zweiten Male begeht Ser Führer fei¬

nen Geburtstag in diesem grossen Kriege. Fm
vorigen Fahre verlebt« er diesen Tag zwischen
den Schlachten in Berlin — gekrönt mit dem
frischen Lorbeer des Si «g«S in Norwegen und
erfüllt von den kühnen strategischen Planun¬
gen für den bevorstehenden gewaltigon Ver-
nichtnngSfeldzug im Westen .

Diesmal aber fällt fein Geburtstag mit¬
ten hinein in die groben Entfchei .
düngen des BalkanfeldzngeS . Der
Führer verbringt ihn in soldatischer Einfach¬
heit in seinem Hauptgnartier . von dem
ans er die stegreichen Operationen seiner Süd -
ostarme « leitet. Fn diesen Wochen, in denen
mit dem Schwert Geschichte geschrieben wird,
hat der Feldherr kein« Zeit »nm Feiern . So
gehören auch an seinem Geburtstage alle Ge¬
danken des Führers feinen im Kampf stehen¬
den Soldaten , ist sein ganzes Tun und Schaf¬
fen nur dem einen groben Ziel verschrieben :
der Niederringnng der Feinde seines Volkes.

Auch an diesem seinem Geburtstage ist die
Arbeitslast des Führers die gleiche wie an all
den anderen Tagen dieses Krieges. Keine
Stunde , in der die Verantwortung für das
Schicksal Deutschlands, für das Schicksal jedes

einzelnen feiner DolkSgenoffen von seinen
Schultern genommen wäre !

Vom frühen Morgen bis in die tiefe Nacht
hinein strömt ibm auch in seinem Feldguar -
tiert unaufhörlich die Fülle der militärischen,
politischen , diplomatischen und publizistischen
Meldungen aus aller Welt zu. Er stellt ste je
nach Gewicht und Bedeutung ein in die Dy¬
namik seiner schöpferischen Planungen , und
aus der umfaffenden Ueberschau des gesamten
Geschehens bildet er sein Urteil , trifft er seine
Entscheidungen und setzt ste sogleich in Befehle
um. Auch an seinem Geburtstag stebt der Füh.
rer wie an jedem anderen Tage m i t s e i n e n
Generalen am ' Kartentisch . verfolgt
Stunde um Stunde den Marsch seiner Armeen,
überprüft aufmerksam jede Bewegung deS
Feindes und begegnet ihr mit schnellen und oft
ungeheuer kühne« Entschlüssen , dabet nichts
dem Glück des Zufalls überlassend , sondern in
sorgsamster Vorbereitung und äusserster Vor¬
sick . unter Berückstchtigung aller nur möglichen
Reaktionen deS Gegners den Erfolg im vor¬
aus stchernd. Unermesslich barte Arbeit an stch
und seinem Werk ist di« Grundlage seines
überragenden FeldberrngenieS . daS Wissen um
dis Ueberlegenheit des deutschen Soldaten und

die Unvergleichlichkeit ihrer Führung ist ihm
daS Unterpfand des Gelingens . Fn ständiger
persönlicher oder telephonischer Verbindung
mit seinen Oberbefehlshabern , die aus ihren
jeweiligen Hauptguartieren den Einsatz ihrer
Wehrmachtteil« leiten, formt er so daS Bild
der Schlachten und das Gestcht deS Krieges,
wie er eS will. »

*

Wir erinnern uns , dass der Führer s ch o n
einmal mitten in einer Schlacht . die
seinen härtesten persönlichen Einsatz verlangte ,
seinen Geburtstag verbrachte . Damals — vor
säst einem Jahrzehnt — war es eine poli¬
tische Schlacht , die ihn an diesem 20 . April
mitten im schonungslosen Ringen um sein
Volk nicht an sein persönliches Leben danken
lieh . Es war die Zeit des EndkampfeS um die
Macht in Deutschland . daS Fahr der grossen
innervolitischen Entscheidung , der Tag . an dem
der Führer Deutschland von den Masuren biS
zum Rhein durcheiite und in gewaltigen Ver¬
sammlungen 250 000 Volksgenossen das Evan¬
gelium der deutschen Freiheit ins Serz
brannte . Königsberg. Halle. Kassel . Marburg .
Wiesbaden waren die Meilensteine, die der
Führer damals am Wego der deutschen Erhe¬
bung an einem einzigen Tage , an seinem Ge¬
burtstag , setzte.

Es war der gewaltigste persönliche Einsatz,
den je ein einzelner auf sich genommen hat,
eine fast übermenschliche Leistung , die der
Führer an diesem seinem Geburtstag wie in
den Monaten vorher und nachher für Deutsch¬
land vollbrachte . Rücksichtslos gegen sich selbst
opferte er jede Minute auch dieses Tage- dem
Aufstieg der Nation . Des Volkes gläubige
Liebe , die ihn umgab, und die zahllosen Blu -
mengrüsse , die die Kabine unseres Flugzeuge-
hoch über Deutschland in einen Blütenhain
verwandelten , waren damals das einzige , aber
für den Führer zugleich daS schönste Geburts¬
tagsgeschenk .

Damals , als in diesem unerhört schweren
und zähen Ringen nm die innere Befreiung
des deutschen Volkes, fragte niemand, wann
der Sieg diesen gigantischen Kampf krönen
würde, nur daß dieser Sieg kommen würde,
war jedem von uns Gewissheit , lind dieser
unbeirrbar « , tätige und opferreiche Glaube
wurde belohnt. Eines TageS brach die Front
unserer Gegner plötzlich und total zusammen.
Der Sieg war da . Seinen nächsten Geburtstag
schon feierte der Führer als Kanzler des
Deutschen Reiches , umjubelt vom Dank eines
ganzen Volkes.

*
Man muß stch diese ungeheure Leistung der

damaligen Kampfzeit und di« Größe ihrer Hal¬
tung ins Gedächtnis zurückrufen, um den rich¬
tigen Maßstab zu finden für daS Verhältnis
der Kräfte im gegenwärtigen Ringen . Damals
waren unsere Gegner an äusserer Macht un¬
geheuer viel stärker als wir . Aber mit der
Stärke unserer Herzen und der Kraft un¬
seres Glaubens errangen wir den Sieg .
Dieses Sieges gewiss zu sein , dazu gehörte da¬
mals viel mehr als heute. Denn heute besitzt
ein grösseres Deutschland nicht nur den Geist
der Kämpfer von einst, sondern auch eine
Macht , viel grösser als die unserer Gegner.
Seit jenem Fahr der deutschen Erhebung hat
der Führer bas Reich zu einer Weltmacht em¬
porgeführt , die in ihrer inneren Geschlossen¬
heit und äußeren Machtfülle über Kräfte ver¬
fügt, die bas Lebensrecht der deutschen Natton
gegenüber jedweder Bedrohung durchzusetzen
vermögen. Wir sehen heute den Überlegensten
Geist und den bedeutendsten Mann unserer
Zeit an der Spitze eines Volkes, das nicht nur
die stärkste Wehrmacht der Welt, sondern auch
die modernste Lebensordnung und die fort¬
schrittlichste soziale Verfassung sein eigen
nennt . Mit welch grösserem Maß
von Vertrauen konnte je ein Volk
in die Zukunft blicken als wir !

Vor uns liegt eine neue Welt, die unS der
Führer erschlossen hat, die Welt der Tatkraft
und der echten Werte. Die Welt, in der das
Volk die Armut überwindet , weil hier der
Tüchtige znm Ziele kommt . Die Welt, in der
der Fähigste der Beste ist und nur der Tapfere
die Krone trägt .

Für diese Welt zu kämpfen ist der Opfer
wert , di« dieser Kampf von unS verlangt . Für
dieses Ziel setzt sich der Führer ein mit seiner
ganzen Kraft , rastlos bei Tag und Nacht , und
ohne an sich selbst zu denken .

Dass e t n Mann all daS zu vollbringen ver¬
mag , ist ein wahrhaft erstaunliches Phänomen
menschlicher Schaffenskraft.

Was wir , die wir in dieser großen Zeft dem
Führer nahe sein dürfen, am meisten an ihm
bewundern , ist nicht nur die geistig-schöpfe¬
rische Kraft seines Genius , sondern auch die
gesundheitliche Frische , deren sich der
Führer auch jetzt, trotz seiner ungeheuren Ber -
antwortung und Arbeitslast , in besonderem
Maße erfreut .

Daß sie auch fernerhin seinen Weg begleite
und sein Schaffen beglücke, das ist am Ge-
bnrtStag deS Führers der millionenfache
Wunsch deS ganzen deutschen Volkes.

Die Zugend als erster Gralulanl
Nächtliche Eeburtstagssendung der HZ- a«s den neuen Gebieten iu Ost and West

* Berlin , 20. April . Für den diesjährigen
FLhrer-Gcbnrtstag hat die Hitlerjugend wie¬
der ihre traditionelle Ringsendnng zur Durch»
fShrnng gebracht . Entsprechend der NenjahrS »
parole ihres Reichsjngendsührers überbrachte
znm ersten Male die Jugend ans den neuen

Gebieten in Oft und West dem Führer
ihre Grüße und Glückwünsche . Freudiger Dank
und das Bewusstsein, nunmehr znm Grossdent»
scheu Reich zu gehören» in das diese Jugend
durch die Siege des Führers heimgekehrt ist,
waren der Grundgedanke dieser nächtlichen
Sendung .

Als in der vergangenen Nacht um 28.80 Uhr
ein Fanfarenrus diese Sendung ankündigte,
weilten die Gedanken der deutschen Jugend
und des deutschen Volkes beim Führer . Mit
dem Lied „Volk will zn Volk " brachte die Ju¬
gend znm Ausdruck , daß sich in dieser nächt¬
lichen Feierstunde nunmehr zu einein gemein¬
samen Bekenntnis und zu einem gemeinsamen
Dank an den Führer zusammenfand, was vor
dem Krieg durch fremde Willkür vom Herzen
beS Reiches getrennt war .

Der Geburtstag des Führers ist der deut¬
schen Jugend Ehrentag ! Alljährlich
gibt die deutsche Fugend an diesem Tage stch
dem Führer seWst znm Geschenk, indem sie in
ihren Reihen den neuen Jahrgang der Zehn¬
jährigen ausnimmt, die damit für ihr ganzes
Leben den Weg znm Führer antreten . Sie
wollen dem Führer nur Freude bereiten, denn
Arbeit und Sorgen habe er genug. An seinem
Festtag« möge der Führer sich auch einmal der
vollen Freude an seinen Siegen hingeben.
Zum ersten Male möge er Heerschau halten
über jene Jugend , die durch ihn in seinem ver¬
gangenen sieghaften Lebensjahr ins Reich
heimgekchrt ist und die ihn selbst zum ersten
Male persönlich grüßen und ihm danken will-
Das klang in dem sreudigen Bekenntnis auf,
das ein Mädel und ein Pimpf zu Beginn die¬
ser nächtlichen Sendung aussprachen.

Mit der Ostlandsansare wurde der Beginn
des Reigen froher Grütze ans Ost und West
eröffnet. Es folgte die Jugend mit dem Lied
der Umsiedler : „Alte Heimat hinterm Pruih ".
Ein Baltenmäbel sagte dem Führer
Gruß und Dank für die neue Heimat. Für die
Jugend Danzig - WestpreußenS über¬
brachte ein Mädel den Gruß , der mit dem
neuen Ostlendlied „Auf. auf du junges Deutsch¬
land^ ausklang . Dann meldete stch die Jugend
des neuen Gebietes Oberschlesien , aus
dem Land der Bauern , Soldaten und Kum¬
pels Zwei Bergmannslieder gaben diesem
Gruß die landschaftliche Note.

„Und jetzt sind wir dran !" rief es plötzlich
aus Böhmen und Mähren herüber . Ein
Pimpf grüßte den Führer im Namen der Ju¬
gend dieser alten schönen Reichslande, die jetzt
unter dem starken Schutz und Frieden des Rei-
ches im neuen Glanz erstrahlen werden. Als
besonderen Gruß hatte er den frohen Dank der
in den Lagern ber Kinberlandverschickung wei¬
lenden Jungen und Mädel zu überbringen , die
durch deS Führers Sorge dort Erholung und
Unterkunft gefunden haben.

Dann meldete sich Deutschlands Jugend an
der Westgrenze aus Eupen - Malmedy .
Die Jugend Luxemburgs schloß stch mit
einem schönen Fanfarenruf und einem klang¬
vollen Chor an. Die Jugend der W e st m a r k
legte Zeugnis ab von der Gemeinschaft , in der
nunmehr die Jugend Lothringens heimgefun¬
den hat. Die Jugend des Elsaß bekannte sich
Vü des Reiches Herrlichkeit mit einem alten

Etrassburger Spruch, der auch Karl RooS vor
der Seele stand :

„Biel lieber gestritten und ehrlich gestorben,
als Freiheit verloren und Seele verdorben/
Der Chor dieser frohen und starken Grüße

ging über in den machtvollen Klang der
GlockendesStraßburgcr Münsters .
In seinem Brausen wanderten die Gedanken
aller Hörer zu dem stolzen Ban , der das wette
Land im Westen überragt . Wie ein Dankgebct
erhob sich ams dem Klang der Münsterglocken
der Chor

„Unser ist dies Land, dieses große Land,
Um so teurer uns durch Schmerz und Not . . ."

ihm neigen sich unsere Herzen zu , aus daß eS
blühen möge , von Geschlechtern zu Geschlecht .
In die feierliche Sttlle klingt dann die Stimme
des Reichsjugendführers . der die
Grüße der Jugend Grobdeutschlands noch ein¬
mal in feinem Glückwunsch und Gelöbnis »u-
sammenfaßt :

Mit den Glockenklängen des Straßburger
Münsters bat Ihnen die Jugend , der Sie die
Freiheit gaben, den ersten Glückwunsch zum
GoburtStaa zugerufen. Mit Jubel stimmen
alle JungenS und Mädels diesseits und jen¬
seits der Grenzen in den Glückwunsch ein .

Bon der Mgrienburg wurde gestern die
jüngste Gefolgschaft der Hitler -Jugend ausge¬
boten. An Ihrem Geburtstag melde ich Ih¬
nen. mein Führer , daß alle 10jährigen Groß-
dentschlands angetreten sind !

Sie wollen Ihrer Sendung und Ihrem Werk
am besten dadurch dienen, dass sie treue Kame¬
raden sind. Sie wollen gehorsam nach Ihrem
Willen handeln und schon in ihrer Weise dafür
leben , daß die deutsche Zukunft Ihre und uns
so , treue Züge trägt ! DaS versprechen wir
Ihnen .

Wie eine Bestätigung seiner Worte , wie
ein Schwur erklingt noch einmal der grosse
Chor :

Ihr in Nord und Süd . wir in Ost und West
sind unS einig und im Willen gleich . Haltet
daran fest , eisern daran fest : Ueber allem steht
das eine Reich.

Rundfunkübertragung aus dem
Führerhauptquartier

Reichsminister Hetz und ReichsmarschallGöring
überbringen Glückwünsche von Heimat und

Front
» Berlin , 19. April . Der Grossdentsche

Rundfunk bringt ans Anlass des Führer »
gebnrtstages am Sonntag , dem 20. April , nm
11 Uhr, ein« Uebertragnng ans dem Führer -
hanptqnartier .

Im Verlause der Uebertragnng werden der
Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Hess , die Glückwünsche der Heimat
und der Reichsmarschall des Grohdentschen
Reiches» Hermann G ö r i n g » die Glückwünsche
der Front überbringen .

Morgenfingen ans der Heimat des Führers
• Berlin , 19. April . Der großüentsche Rund¬

funk bringt aus Anlaß des Führer -GeburtS-
tages am Sonntagvormittag von 10 bis 10.80
Uhr ein Morgensingen der Hitlerjungen aus
der Heimat des Führers . DaS Morgensingen
wirb von Sptelscharen ans ber Ostmark dnrch-
geführt.



Sette S DerMree A . Aortt 1# 1

steichslriegsflagge aus dem Gipfel -es SlWp
Siegreicher Vorstoß in die thessalifche Ebene - Larissa genommen - Schwere Schläge gegen die britische Schiffahrt* V t : r I f * , 19. April . DaS Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt:
Vlm 18. April 12 Uhr ist ans dem serbische»

Kriegsschauplatz Waffenruhe eingetreten.Die i» Griechenland kämpfenden Truppendurchstieße» im « eiteren Vorgehen das Berg»lanb «ordoftwärtS des Piudos . Im Borstobbeiderseits des O l , m p wurde« die Nachhutender britische» Hauptkräfte geworfen, die süd¬lichen Ausgänge deS Gebirges im scharfe» Nach-drangeu erkämpft und in der thesialischeuEbene der wichtige Strabeuknotenpnukt La¬rissa genommen. Gebirgsjäger hißte« a « fdem Gipfel des Olymp die Reichs -
k r i e g S f l a g g e.Die Luftwaffe unterstützte trotz ungünstigerWetterlage die Operationen des HeereS durchEinsatz von Sampffliegerverbänden gegen feind¬liche Kolonne» im Raum von Larista und gegendie Straße Iannina —Arta . Auf griechischenFlugplätze« wurde« fünf Flugzenge in Brand
geschosteu .

Im Hafen von Chalkis vernichtete« Kampf -^ e Transporter mit zusammenSS WV RRT . und erzielte» auf weitere« Han¬delsschiffe» Bombentreffer.3 « der letzte« Nacht bekämpfte die Luftwaffedie britische Bersorgnngsschiffahrtmit gnter Wirkung. So wurde« im Bristol -Kanal ans einem bewaffneten Geleitzng zweiHandelsschiffe mit znsamme « 11 000 RRT . ver¬nichtet und auf einem dritte « Schiff Bomben¬treffer erzielt. Andere Kampfflugzeuge »er-leuk1e« vor der schottischen Oftknste drei Han¬delsschiffe mit , «lammen 8000 BRT . und be¬schädigte« ei» weiteres Schiff schwer. Damitverlor der Feind in wenigen Stunde « im See¬gebiet um das britische Mutterland 10 000 BRT .In Nordafrika wurde der Kamps umdi« festuugsartig anSgebaute» Stellungen vonTobruk in Zusammenwirken mit der Luft¬waffe weitergeführt . Deutsche und italienischeSturzkampfflugzeuge bombardierten am 17.April mit gutem Erfolg Erdziele um Tobruk.Volltreffer richteten in de» Befestigungsanla¬ge«, in Batteriestellnngeu und Betriebsstoff¬lager» große Zerstörungen an und verursach ,teu weithin sichtbare Brände . Weitere An -griffe auf de» Hafen von Tobruk führtendentfche Kampfflugzeuge in der Nacht zum 18.April durch. Dentfche Sturzkampfflugzeuge
versenkte » gestern bei Sollnm einen stark be¬waffneten Hilfskreuzer von 8000BRT . Begleitende Zerstörerflngzeuge schos¬sen hierbei ei« Kampfflugzeug vom MusterBriftol -Blenhei« ab .Der Feind flog weder bei Tage »och in der
Nacht in das Reichsgebiet ei« .Beim Versuch, in de » gestrigen TageS- und
Abendstunde « die norwegische Küste und die
Aanalküste anzufliegeu, verlor der Feind elfFlugzeuge, von denen sechs im Luftkampf , drei
durch leichte Seestreitkräfte in der Nordsee und
fe eins durch Flakartillerie und Marineartil¬lerie abqeschoste « wurden.Sin Ansklärungsflnqzeug schob auberdemim Ansgang des St . Georgs -Kanals im Lnst -
kampf mit zwei feindlichen Jägern , ein Flug »
-eng vom Muster Spitfire ab.Damit wurde« insgesamt dreizehn
feindliche Flugzeug « abgeschos -
s e « und fünf am Bode« zerstört. Drei
eigene Flugzenge werden vermibt.

Olymp — der Schlüssel zu Griechenland
H.W. Stockholm , 20 . April . „Welches ist die

Ursache für die fabelhaften Erfolge , die die
deutschen Waffen auf dem Balkan wieder ein¬mal ernten konnten?" Diese Frage behandeltund beantwortet das „SvenSka Dagbladet"

wie folgt: Bor allem habe die deutsche Luft¬
waffe einen groben Teil des Erfolges errun¬
gen . Sie habe ihre doppelte Aufgabe , teils den
strategischen Aufmarsch des Feindes zu ver¬
hindern, teils sich die Herrschaft in der Luft zu
erkämpfen und zu erhalten , schnell und effektiv
ilr wenigen Tagen burchgeführt . Die schwedische
Darstellung weist darauf hin . baß sich unter denin Jugoslawien zerstörten Flugzeugen auch
englische befanden , was die früheren Vermu¬
tungen bestätigt habe , datz die Engländer Flug¬
stützpunkte in Jugoslawien anzulegen versuch¬
ten . Die englischen Streitkräfte in Jugo¬slawien hätten jedoch keinerlei Einwirkung auf
den Ausgang des Kampfes gehabt .Eine militärische Betrachtung deS Stockhol¬
mer „Nva Dagligt Allehanda" kennzeichnet bas
Olympgebirge als den Schlüssel der eng¬lischen Front in Griechenland. Ein Durch¬
bruch bei Larista könne besonders bei anhalten¬
dem Rückzug katastrophale Wirkungen sowohlfür Griechen wie Engländer zeitigen.

Bomben auf zurückflutende englische
Kolonnen

* Berlin , 19. April . Deutsche Kampf -
nnd Sturzkampfverbände griffe« am 18. April
auf der grobe» Straße Larissa —Trikkala und
aus de » von Larista »ach Süden abzweigeudcu
Hauptstraße« im Tiesflug zurückslntende
englische Marsch - und Fahrzeug¬

kolonne » mit Bombe« und Bordwaffen an.Die Wirkung dieser ungestümen und mehrfach
wiederholten Angriffe aus de » von englischen
Truppen überfüllte» Straße » war verhee¬rend . Die Südausgäuge von Larista sind mit
zertrümmerten und brennende« Kraftfahrzeu¬
ge» sowie zahlreiche « Pferdekadavern vollstän¬
dig verstopft . Auch die Straße Larista—Trik¬
kala ist mit liegengebliebenen und zertrüm¬merten Fahrzeugen sowie zahlreiche » eng¬
lischen Gefallenen bedeckt .

Engländer aus Geiirgsftellungen
geworfen

* Berlin , 19. April . In harten Kämpfen ha¬
ben dte deutschen Truppen in Nordgriechenland
die Engländer aus stark befestigten Gebirgs -
stellungen geworfen . Obwohl der Gegner
die Gcbirgspäffe und schmalen Serpentinen¬
wege unter Einsatz starker Artillerie hartnäckig
verteidigte und beim Zurückweichen die Ver¬
folger durch Sprengung von Brücken und Paß¬
straßen aufzuhalten versuchte , befinden sich die
deutschen Truppen weiterhin in erfolgrei¬
chem Vordringen . Ueberall wo der deut¬
sche Soldat auf dem nordgriechischen Kriegs¬
schauplatz mit den Briten zusammenstieß , hat
er durch seine kämpferische Ueberlegenhcit und
daS hervorragende Zusammenwirken aller
Waffen jede Lage trotz außergewöhnlicher
Schwierigkeiten gemeistert.

84 000 BRT . in Griechenland in vier
Tagen versenkt

* Berlin , 19. April . Das Ausweichen der im
Piraeus angesammelten britischen Transport¬
flotte nach anderen Häfen an der ostgriechischen
Küste hat die britischen Transportschiffe vor
neuen Angriffen der deutschen Luftwaffe nicht
schützen können . So wurden eine Anzahl eng¬
lischer Truppentransporter im Hafen von
Chalkis an der Westküste der Insel Euboea von
deutschen Kampfflugzeugen entdeckt, die durch
Bombenangriff 29 000 BRT . englischen Han¬
delsschiffsraums versenkten und mehrere
Dampfer schwer beschädigten.

Innerhalb der letzten vier Tage hat die
deutsche Luftwaffe in Griechenland 84000
BRT . englischen und griechischen
T r a n s p o r t s ch i ffs r a u m versenkt
und 20 Dampfer durch Spreng - und Brand¬
wirkung schwer beschädigt. Diese zur Zeit nicht
ersetzbaren Schiffsverluste verursachen im Hin¬
blick auf die geplante und zum Teil schon in -
Angriff genommene Einschiffung der englicheu
Expedttionsarmee für das hritische Oberkom¬
mando eine ernste Sorge .

Einmarsch bulgarischer Truppen
in mazedonisches und thrazisches Gebiet
* S o f i a. 19. April . Ueber de» Einmarsch

der bulgarische « Truppen in mazedonisches
und thrazisches Gebiet hat die bulgarische Te-
legraphenagentnr folgende amtliche Verlaut¬
barung heraosgegebeu:
. „Hente besetzte » bulgarische Truppenteile
einige von de» tapferen deutsche« Truppe » be¬
freite bulgarische Gebiete» «m dort der Bevöl¬
kerung Ruhe und Ordnung z« bewahren."

Griechenlands MnlslerprWdenl ermordek
Rach Ablehnung britischer Forderungen tot aufgefuuden — Secret Service spielte „Vorsehung"

* Berlin , 19. April . Rach einem in Athen
amtlich bestätigte« Renter -Kommnuign« ist der
griechische Ministerpräsident Pro¬
fessor Alexander Koryzis in den
Abendstunden des 18. April plötzlich verstorben.
Der Tod wurde bekannt, als um 21 Uhr daS
gegenüber dem königliche« Dchlob und dem
Hotel Bretagne , dem britischen Hanptquartier ,
gelegen « Ministerprasibium von einer Abtei¬
lung Garde besetzt wnrde.

Ueber die Todesursache besteht in Athen
Klarheit , nämlich Mord . Soweit sich bisher
feststellen läßt , hat Koryzis eine Stunde vor
seinem Ableben den britischen Oberkomman¬
dierenden Sir Maitland Wilson und den
britischen Gesandten in Athen Sir Michael
P a l a i r e t empfangen. Koryzis syll nach dem
Empfang leichenblaß gewesen sein und einen
vollkommen verstörten Eindruck gemacht haben .

Es verlautet , daß der Ministerrat sich über
ein Anerbieten Wilsons beriet, die griechische
Regierung und die königliche Familie noch in
der gleichen Nacht auf einem Kreuzer nach
Aegypten zu bringen. Wilson und Palatret
sollen Koryzis - zu überreden versucht haben ,auf Grund der Unhaltbarkeit der militärischen
Lage und der Tatsache , daß daS britische Erpe-
ditionskorps aus London den Befehl zur Ein¬
schiffung erhalten habe , die griechische Armee
sich der Flucht anschließen zu lasten . Koryzis
soll den englischen Wunsch a b g e l e h n t haben .

Ein Sekretär fand wenige Stunden später
Koryzis tot vor seinem Schreibtisch . ES liegt
noch keine Mitteilung vor , ob KoryziS durch
Gift ober durch einen Revolverschuß ermordet
ist . Koryzis zeigte in den letzten Wochen oft
Zeichen von Niedergeschlagenheit , jedoch halten
seine Freunde Selbstmord für absolut unwahr¬
scheinlich , da Koryzis ein Mann von tiefen
religiösen Ueberzeugungen war . Der Tod

Slegreicher Vormarsch der Wiener
Kreuzer und zwei Tanker im Mittekmeer vernichtet

* Rom . 19 . April . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

In Jugoslawien gehen die Bewe¬
gungen unserer Truppen zur vollkommenen
Besetzung des dalmatinischen Gebietes weiter .Bon den zahlreichen aus Albanien kommen¬
den Kolonnen wurden Cetinie und C a 1 -
t a r o besetzt. Unter den Gefangenen befindet
sich ein Armeekorpskommandeur mit seinem
Stabe und fünf weitere Generale .An der ganzen griechischen Front gebt
der Vormarsch unserer Truppen entschlossen
weiter , die dem Feind , der unter andauern¬
den Angriffen unserer Luftwaffe in Unord¬
nung zurückgeht , keine Ruhe lasten.

Unsere Luftwaffe hat die Hafenanlagen
von A st a k o s bombardiert . Im östlichen
Mittelmeer haben unsere Fliegerformationen
wiederholt mit Torpedos und Bomben einen
feindlichen, stark gesicherten G e l e i t z u g
angegriffen . Trotz Abwehr durch die feind¬
liche Luftwaffe und das heftige Feuer der
feindlichen Flak haben unsere Flugzeuge auf
einem Kreuzer Bombenvolltreffer erzielt und
zwei große feindliche Tanker torpediert und
versenkt.

In Nordafrika Patrouillengefechte öst¬
lich Sollum . Italienische und deutsche Flieger¬
formationen haben die feindlichen Stellungen
bombardiert . Ein feindliches Flugzeug wurde
von unseren Jägern zur Landung auf un¬
serem Gelände gezwungen.

In Ostafrika haben feindliche Streit -
kräfte östlich von Eambela , die von uns an¬
gegriffen und in die Flucht geschlagen wurde,
beträchtliche Berluste erlitten .

Unermüdlicher Widerstand in Ostafrika
8v . Rom, 20. April . In Rom werden die von

der britischen Propaganda noch immer verbrei¬
teten Gerüchte über angebliche Waffenstill -
standSverhandlungen des Herzogs von Aosta
erneut aufs schärfste dementiert. Der Bize-
könig von Abessinien . so wird erklärt , habe
nicht die geringste Absicht zu kapi¬
tulieren . Die letzten italienischen Wehr»
machtberichte bewiesen überdies , daß die in
Ostasrika stehenden italienischen Streitkräfte ,
die Gegenangriffe unternahmen und den Feind
an der Ueberschreitung deS Baro -FlusteS im
Gebiet Galla - Sidamo hinderten , den britischen
Truppen noch beträchtliche Schwierigkeiten zu
bereiten in der Lage seien . An einen Abzug
größerer Verbände zur Verstärkung der Ver¬

teidigung Aegyptens werbe also vorerst nicht zu
denken sein. General Cabiati schreibt: „Un¬
berührt von harten Schicksalsfchlügen , von Ver¬
lusten an Territorium und Truppen , wartet
der Herzog von Aosta unter seinen treuen
Truppen , er erwartet mit Vertrauen seinenTag . Und dieser Tag wird kommen !"

Churchills frivole Drohung an Rom
W . L . Rom. 20 . April . Die Absicht der Lon¬doner Regierung , mit der Vorankündigungdes systematischen Bombarde¬

ments Roms im <ralle von Luftangriffenauf Kairo und Athen dem italienischen Volk
Angst einzujagen oder gar einen Einfluß aufdie italienischeKriegführung auszuüben , wirdin Rom als ebenso kindisch wie frivol beur¬teilt . Diese Manöver Londons zeigen nach
römischem Urteil eindeutig , in welcher Rer -
venkrise sich die Londoner Herrschaften besin -
den und welche Verwirrung bei den pluto-
kratischen Geistern in London durch die
serienweisen Niederlagen Englands herrscht .In Rom stnd — mit oder ohne Vorankündi¬gung Englands — seit langem alle nötigenMaßnahmen getroffen , die sich keineswegs nurauf die Verteidigung beschränken , sondern essind für den ,rall eines englischen Attentatesauf die römische Zivilbevölterung s ch m e r z -
hafte Repressalien für Englandl n Aussicht gestellt .Als Zeugnis einer wirklich außergewöhnli¬
chen Infamie und einer hysterischen Lügen¬
sucht wird die kindische Lüge über die angeb¬
liche Absicht Italiens , den Vatikan zu bom¬bardieren ( ! ) in Rom in schärfster Form ge -
brandmarkt . Man weist darauf hin, daß den
britischen Mordfliegern augenscheinlich vonSeiten der Londoner Regierung vorsorglichein Alibi mit dieser törichten Lüge verschafftwerden soll, wenn sie bei den angekündigten
Luftangriffen auf Rom auch den Vatikan bom¬
bardieren . In Anbetracht der bisherigen Er¬
fahrungen mit den infamen Anschlägen der
RAF . auf Kinder, die britische Piloten unter
MG .-Feuer nahmen, die Bombardierung der
Zivilbevölkerung, Kultur - und Weihe -Stätten ,Lazaretten, Siechenheimen und Seenotflugzeu¬
gen liegt allerdings ein derartiges Attentat
der britischen Mordflieger auf den Vatikan
durchaus im Bereich der Möglichkeit .

Westen Geisteskind ihre Auftraggeber sind ,
weiß die Welt nach römischem Urteil zur Ge¬
nüge durch die Verbrechen deS Intelligence
Service und den Methoden des von England
organisierten Meuchelmordes, wie jetzt erst
wieder im Falle KoryziS.

Koryzis löste in Athen um so größer« Bestür¬
zung auS , als sein Vorgänger MetaxaS vor
wenigen Wochen unter ähnlichen Umständen
auS dem Leben schied und auch damals der
Verdacht auf englischen Mord nicht »um
Schweigen kam.
Codzias mit Regierungsbildung beauftragt* Ron», 19. April. Constantiu C o d z t a S
wurde damit beauftragt , zu versuchen, nach der
Ermordung KoryziS eine neue griechische Re¬
gierung zu bilden.

Er wollte anders als London* Rom, 19. April . Zum mysteriösen Tod deS
griechischen Ministerpräsidenten erklärt Ste -
sant in einer Korrespondenz aus Saloniki , es
wiederhole sich das , was seinerzeit MetaxaSwiderfuhr , nur daß die Lage heut« angesichtsder Offensive der Achse für Griechenland noch
wesentlich kritischer sei. England müßte be¬
fürchten , daß Griechenland dem serbischen Bei¬
spiel folgen würde, ztrmal Koryzis sich energischder bereits beschlosienen englischen Wiederein¬
schiffung widersetzte . Koryzis hatte den Eng¬ländern zu verstehen gegeben , daß ohne ein«
wirksame englische Hilfe Griechenland nicht im¬
stande sein würbe, allein den Ansturm der deut¬
schen und îtalienischen Heeressäulen standzu¬halten.

Wenige Monate nach dem Tode von MetaxaS,der die gleiche entschloflene Haltung in bezug
auf eine wirksame englische Hilfe eingenom¬
men hatte, wiederholte sich die gleiche Situa¬tion. Wie damals umgebe ein großes Ge¬
heimnis den Tod des griechischen Minister¬
präsidenten. Der Tod Koryzis bleibe nur fürdte ein Geheimnis , die vergeffen haben , daß
während der letzten Monate ein ägyptischer Mi¬
nisterpräsident, ein ägyptischer Kriegsmintster
und zwei griechische Ministerpräsidenten, deren
Ansichten nicht mit denen Londons überein-
stimmten . eines plötzlichen Todes starben.

Verdächtige Sachlichkeit in London
8 . W . Stockholm , 20. April . Der jähe Tod

des griechischen Ministerpräsidenten Koryzis ,in allen Umständen dem Tode seines Vor¬
gängers Metaras vor drei Monaten so ver¬
dächtig ähnlich, daß er schon deshalb das
größte Aufsehen überall in der Welt erregen
muß. wird von den Engländern ohne den ge¬
ringsten Versuch wiedergegeben, eine Todes¬
ursache zu konstruieren.Sie erklären lediglich , daß Koryzis am
Donnerstag in Athen verschieden sei . Dieser
neue tragische Vorgang in Griechenland bat
alle die Kombinationen wieder wachgerufen,die sich bereits an das Ableben des Generals
Metaras knüpften, wonach nämlich dieser auf
Grund der Haltlosigkeit der Lage Griechen¬
lands zu einer Einlenkung gegenüber der
Achse geneigt gewesen wäre , worauf jedoch di ,
unsichtbare Hand des Secret Service als die
Hand der „Vorsehung" eingriff . Der Tod de«
verbündeten Staatsmannes Koryzis wird in
London kurz und bündig mit einer knappen
Formel des Bedauerns abgetan und lediglich
mit der Ankündigung kommentiert, daß Vor¬
bereitungen für die Bildung einer neuen
griechischen Regierung im Gange seien .

Man hat beinahe den Eindruck , als wenn
den Engländern nachgerade , wenn schon kein
unbedingtes KricgSverlängerungskabinett ganz
nach ihrem Geschmack zustande kommen sollte.

ein gewisses politisches Durcheinander in Grie¬
chenland ganz recht sein würde : ES würde
ihnen, nach den Londoner geheimen Spekula¬
tionen, gestatten , den Kampf in Griechenland
unter diesem Vorwand abzubrechen und sich
selber auf die Reise zu machen, nach Möglich¬
keit unter Mitnahme eines möglichst großen
Teiles der griechischen Armee, auf der anderen
Seite schwirren in neutralen Ländern allerlei
Gerüchte , die durch die politisch-militärische
Krise Griechenlands auSgelöst worden stnd. In
Stockholm waren sie am SamStaanachmtttag
sehr ausgeprägt verbreitet . Das z.Aftondladet"
erschien beispielsweise mit der großen Ueber-
schrist „Gerüchte um griechische Kapitulation ".

Militärisch lauten die englischen Darstellun¬
gen derartig widerspruchsvoll, daß sie daS
schlecht« Gewissen der KommuniquSverfasier
und die noch schlechteren Ahnungen der Allge¬
meinheit recht gut beleuchten . Daß der Olymp,
die Zentralbefestigung der ganzen griechischen
Linie, nach der Erstürmung durch deutsche
Truppen gefallen ist, wurde am SamStagnach-
mittag in London noch heftig abgeleugnet.

Griechischer Oberst schoß englischen
Offizier nieder

* Ron » ; 19. April . Stesani berichtet a«S
Istanbul : Ein blutiger Zwischenfall ereignete
sich in dem englische« Hauptquartieren La¬
rissa . Ei» griechischer Offizier, Oberst Poll »
tis , geriet in eine Auseinandersetzung mit
einem Ossizier des britische» Generalstabes ,
der erklärte » die Engländer müßte» sich jetzt
von Griechenland znrückziehen und die griechi¬
sche» Truppen hätten die Aufgabe» den eng¬
lische « Rückzug zu decken , Oberst Politis prote»
I
tierte heftig gegen diese Erklärung, erhielt je-
»och von dem englische« Offizier beleidigend«

Antwortcn » woraus der griechische Offizier sei¬
ne« Revolver zog und de» englische» Offizier
uiederschoß . Dieser Zwischenfall wirb als
bezeichnend angesehen , wie « eit es mit de» Be¬
ziehungen zwischen Grieche « nnd Engländer «
gekommen ist.

Churchill stiehlt 120 000 BRT .
König Peter in Athen

8 . W. Stockholm . 20. April . .Tkuaoslawleri
leistet unmittelbare Hilfe für -England durch
Freigabe von 120 000 BRT . Schiffsraum . , so
wurde am Samstaamoraen in London oerkün.
det — wenige .Stunden , nachdem das enalische
Blockadeministerium den Entschluß der Regie-
runa Churchill bekanntgeaeben batte, die ena¬
lische Blockade auch gegen das soeben noch
„verbündete" Jugoslawien auszudeünen. Chur,
chill will offenbar täalich neu« Beweise für sei.
nen unglaublichen Zynismus , aevaart mit ent-
sprechender Heuchelei, liefern.

Wie das angebliche jugoslawische Tonnage-
„Geschenk " an England zustande gekommen ist,kann man sich vorstellen : der iuaoslawische Ge¬
sandt« in Washington bat erklärt , er besitze die
Verfügungsgewalt über alle in Häfen der
westlichen Halbkugel liegenden jugoslawischen
Schisse, und er stelle diese Schiffe nunmehr von
sich aus England zur Verfügung als ein Zei¬
chen dafür , daß Jugoslawien den Kampf fort-
setze trotz der Niederlage der serbischen Armee.Der bisherige König Peter von Jugoslawien
befindet sich mitsamt seiner landflüchtiaen bis¬
herigen Regierung — englischen Meldungen
zufolge — in Athen.

SA.-Dehrmannschasten lrelen an
Sesamteinsatz der SA . am Geburtstag des Führers — Tagesbefehl des Stabschefs
* Berlin . 19. April . Die DA . begebt den Ge¬

burtstag ihres obersten SA . - Fübrers am 20.
April 1941 durch einen Gefa 'nteinsab für
die vormilitärische Webrerzte -
huna und damit für die Webrbaftmachung
Deutschlands. Im ganzen Reich treten die Ein-
hotten der SA . und der ihnen anaealiederten
SA .- Wehrmannschaften zum vormilitärischen
Ausbildungsdienst im Rahmen der Richtlinien
für die vormilitärische Wehrerziehung an. Der
Gefamteinsatz der SA. und der SA .-Wehr-
mannschaften an des Führers Geburtstag
wird überall ein ausdrucksvolles Zeugnis kür
den Einsatzwillen, die Wehrfrcudiakeit und
Wehraemeinschaft des deutschen Volkes sein.

In einem Tagesbefehl an die SA .
stellt der Stabschef u . a. fest , daß es für die
SA .-Männer und Männer der Kriegswehr-
mannschasten schon selbswerst 'indlicher Dienst
geworden sei . alljährlich zum Geburtstag des
Führers aufznmarschieren. um damit dem
Manne ihre Glückwünsche auszusvrechen . der
uns unser Vaterland erst wiederaeschenkt bat .
«TS fei leicht. Dank »iS Lippenbekenntnis

auszusprechen . Davon haben wir SA . -Männer
nie etwas gehalten sondern unseren Dank im¬
mer nur durch die » Tat abaestattet. So
habt auch Ihr es gehalten. Durch freiwillig
übernommenen, schweren Dienst, durch ma¬
terielle und ideelle Opfer, durch stete Einsatz¬
bereitschaft habt Ihr Euch zum Führer und
seinem Werk bekannt." Für diesen Einsatz
spricht der Stabschef, auch im Namen des
Führers , den Männern Dank und Anerken¬
nung aus . jenen Männern , die seit Tagen und
Monaten freiwillig bei jedem Dienste ihre
Pflicht erfüllten oder nach ihrer vormilitäri¬
schen Ausbildung jetzt mit all Sen anderen
Kameraden zur militärischen Ansbilduna in
Reih und Glied oder schon bei der kämpfen -
den Truppe ihren Mann sieben. Aber auch all
den Ausbildern dankt der Stabschef. „Nur
mit solchem Idealismus bat der Führer seinen
Kampf angefanaen. nur mit solchem Idealis¬
mus hat er ihn fortführen und bisher durch-
führen können und nur mit solchem Idealis¬
mus wird er ihn einmal vollende » könne» bis
»um eudgültiaen Sieg «. ^

er«
t

dUtocg
Generalgouverneur Reichsmi /

nifter Dr . Frank fal durch Erlan
die Errichtung eines Rikolaus - Copp"
nicus - Preises des Instituts für deutsch '
Ostarbett am 20 . April , dem Eeburt»
tag des Führers und ersten Jahrestagder Gründung des Instituts , zur Fördenm »
der wissenschaftlichen Erforschung von Pf ?
blemen aus dem Aufgabenbereich des Inst '
tuts verfügt . Der Preis beträgt jahrim
50 000 Zloty = 25 000 RM . .

Eine Massenflucht der Juden vat
auf dem ganzen Balkan eingesetzt. Anderthalb
Millionen Juden , vor allem aus den Städten
Belgrad , Sarajewo . Sofia und Athen , haven
mit der Auswanderung begonnen.

Der japanische Auß 'enminister
Matsuoka traf mit seiner Begleitung ,Domei meldet, am Samstagmittag in TschU"
ein. Er wird heute morgen in Manfchult an
kommen .

Die italienische Gesandtschaft i «
Belgrad , von der in Rom über eine Woan
lang kein Lebenszeichen etntraf , hat währen»
der Kämpfe nur geringen Schaben ersah " "'
Der italienische Gesandte Maneli und das Ge«
sanbtschaftspersonal mit 88 Beamten , befinden
sich in Sicherheit.

Admiral Darlan gab in seiner Eige»'
schaft als französischer Außenminister dem Ge¬
neralsekretär der Genfer Liga bekannt, dav
die französische Regierung beschloffen habe , au»
der Genfer Liga auszutreten .

Der 1000 BRT . große norme « i sch *
Dampfer „Frod e" , der im Solde PJJlands fuhr , wird als verloren gemeldet , «"t
verkehrte zwischen den Bereinigten Staate»
und England.

Ein FretwtlltgenkorpS wird t» Ma«
nilla (Philippinen ) aufgestellt . ES soll t» den
Kasernen bewaffnet und auSgebildet werden.

Zwischen Mohammedanern u » »
Hindus ist es in Ahmedabad zu schwere «
Zusammenstößen gekommen . Fünf Tote ««"
100 Schwerverletzte werden gemeldet .

Ein Großbranb legte am Freitag W*
große Autobusgaragr der Eisenbahn Vers"
flagernas Järnvegar in Borlänge in Mitte»-
schweben in Schutt und Asche. Der entstanden «
Schaden wirb auf 200 bis 800 000 Kronen fl"
schätzt. Ueber die Brandursache ist bisher nicht «
bekannt .

Der Kurssturz in britische «
S t a a t S a n l e t h e n hat sich an der Londoner
Börse weiter verschärft . Die größten Verluste
wurden bei den Old Consols Locals und 8 '?
prozentigen ConversionS verzeichnet . Jndif « -
Anleihen erlitten gleichfalls schwere Verluste.

Auf die Nummer 156 968 fielen drer
Gewinne von je 100 000 RM . in der heutigen
Nachmittagsziehung der 1 . Klaffe der 5 . Deut
scheu Reichslotterie . Die Lose werden in de
ersten Abteilung in Viertellosen und in der
zweiten und dritten Abteilung in Ächtellose«
ausgegeben.

Wehrdienstbeschädigte
erhalten Alterszulage .* Berlin , 20. April . Wer für FührerJ »«»

Volk gekämpft und geblutet hat, soll im Altk
nicht Not leiden ! Dieser nationalsoziattstistvr
Grundsatz wird bei der Betreuung der Dksch«'
bigtcn des Weltkrieges wie deS gegenwärtig" )
Krieges verwirklicht. Partei und WehrwaN»
wirken dabei «uf daS Engste zusammen.
hat jetzt daS Oberkommando der Wehrmaw
im Einvernehmen mit dem .Stellvertreter oe
Führers und dem Reichsminister der Finanzen
bestimmt , daß ehemalige Angehörige der de«»
schen Wehrmacht , die das 85. Lebensjahr vo«
endet haben, zu ihren BersorgunS ^
gebührniffen eine Alters » ul aß
von 60 Reichsmark jährlich erhalte«
Die Zulage trägt der Tatsache Rechnung, « "
die lebensälteren Beschädigten infolge
Verwundungen nicht immer mehr so eins »«:
fähig sind wie in jüngeren Jahren und au
wohl eine beffere Pflege benötigen alS
ober als gesunde Bolksgenoffen. „ r.Die Grundlage für die Gewährung pet■ **
terszulage bildet der Anspruch auf Versorgu"
wegen einer Dienstbeschädigung . Die « uc
zulage erhalten Beschädigte , deren Erwer
fähigkeit im Sinne des Reichsversorguug"« »
setzes um mindestens 80 v . H. geminderc
oder das Versehrtengeld nach dem Wehrmaw
fürsorge- und Versorgungsgesetz
Eines besonderen Antrages zur Erlangung
Alterszulage bedarf es nicht. .

Bei der Zuerkennuna der Zulage w" v ‘
Unterschied zwischen alter und neuer jv
macht , zwischen Offizier und Mann
Sie wird in Monatsbeträaen ausaezay»
ist von der Anrechnung aus jedes Ärbe" se '

^
gelt sowie auf alle Bezüge nach anderen
schritten ausgeschlossen -^ »niatenDie Alterszulage wird auch Besch^ M^»gewährt, die auf Grund anderer VoriwV » ,
nach Maßgabe oes Reichsversorgungsgeien̂
oder der Wehrmachtsfürsorge- und
CTÄlrtÄÄfe
Im übrigen stehen den Bersorgungsam » n
Mittel zur Verfügung , um wie bisher 0"

<gei'
Schwerbeschädigten in besonderen Fuubn
hil en zu gewähren , namentlich, wenn >>
Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer_ n
beitskraft wesentliche Aufwendungen w
müssen . .

Polizeioffiziere wurden ausgezeichne ^ ^
* Berlin . 19. Avril . Aus Anlaß * **

,,{«»'*
burtstages des Führers wurden >m tje f<
Ordnungspolizet in einer Feierstunde "
dankbarem Gedenken an den «chn»"̂
Reihe von Beförderungen und » «»»- wLuXa)
gen verdienter Offiziere und Aeam"
den Chef der OrbnungSpoltzei bekannig ^ ,
und verliehen. Unter den Ausgezeichn " ^ eftot
finden sich n. a. der Mintsterio ^

o" t„,' - zum ## ■* £?& ««»
n. a.

Bracht , der vom Führer zum
führer ernannt worden ist, und der ^ „jggd "
rialbirigent Dr . Bader , der zum
führer . und der Oberstleutnant der Iw '

( j,et
zei Fuchs , der zum Oberst der
befördert wurde, Verdienstkreuze ® i«'
tern wurden verliehen vor allem 1»* ^ jltta'
satz im Luftschutz und für den fH" ^re Ke-
risch -politifchen Dienst in den besetz _ _bieten. _
MT Unsere Beilage „Der Führer «m
tag" muß bis ans weiteres ans fallen
Varlny : Ftlhrer -Verlag G. m. d. 8 . 2 "/- fr *£
Verla *sdir #ktor Emil Maos , HaaptBcbri
Moraller (bei der Wehrmacht ). Stellv , n »

? r i*h'
leiter nnd Chef vom Dienst : Dr . Oeorm yer ,u
Rotationsdruck : S8dwestdeutsche Drne *- _ jj gü*
fmellacbaU m.b .H . L 2t . ist PreislUt «
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Unser Hitler /
Dr . Goebbels sprach
zum Geburtstag des Führers

, * Berlin, 19. April. Am Vorabend des Ge¬
burtstages des Führers hielt Reichsminister
^ r. Goebbels eine Rundfunkansprache. in
" rr er u . a. folgendes ausführte :

Meine deutschen Volksgenossen und Volks-
senoffinnen!

Wir Deutschen von honte besitzen m der Seit ,
wir durchleben und die wir alle , jeder zu

ikinem Teil mitgestalten dürfen, nicht so viel
Abstand, datz wir sie jetzt schon in ihrer ganzen
Weite und Größe überschauen könnten. Wir
'wd Kinder dieser Zeit . So wie sie uns ge-
wrmt hat. so formen wir sie. und erst späteren
Generationen wird es Vorbehalten bleiben, sie
^ <bti« zu würdigen und im einzelnen festzu-
stellen was an ihr wirklich bewundernswert
trnd was an ihr alltäglich gewesen ist . Zweifel¬
los aber werden alle kommenden Geschlechter
uns darum beneiden, daß wir sie kämpfend er-
l^ t haben, datz wir das Glück batten, eine
urotze politische Leidenschaft zu besitzen, von der
Heinrich von Treitschke einmal sagte , datz das
Herz der Mehrzahl der Menschen nur wenig
Raum dafür biete . Es ist keine Phrase , wenn
nian sagt , datz das , was wir heute erleben und
woran wir alle mit unseren besten Kräften
witarbeiten , nicht wäre , wenigstens nicht so
Aire , wie es ist , hätte nicht ein Mann als
Wegweiser und Bahnbrecher dem Zug der Zeit
« tun , Inhalt und Richtung gegeben . Wir er¬
leben das gröhte Wunder , das es in der
beschichte überhaupt gibt :

Ein Genie baut eine neue Welt !
welchem Tage käme uns das tiefer zum

Bewußtsein als heute, da die ganze doutsche
Nation und weit über ihre Grenzen hinaus
unzählige Millionen Menschen sich anschicken .
oem Führer zu seinem 52 . Geburtstag hehre
Gefühle der Dankbarkeit , der Verehrung und
Bewunderung, aber auch der stärksten Hoff
uung und des unerschütterlichsten Glaubens an
wn und an seine historische Sendung zum Aus¬
druck bringen ? Es sind das Gefühle, die vor
allem jeden Deutschen auf das tiefste bewegen .
Und wenn sie in diesem harten Kriegsjahr nicht
ln rauschenden Volksfesten , in klingenden Pa¬
raden und glanzvollen öffentlichen Schauspielen
»um Ausdruck kommen. wenn das deutsche
Bolk den morgigen Tag in seinem besten
Männlichen Teil an den kämpfenden Fronten
und in der Heimat in der Rüstungsindustrie
an den Maschinen oder in der Erfüllung der
Taaespflichten verbringt , so sind gerade darum
diese Gefühle nur um so inniger und herz¬
licher. Die doutsche Nation huldigt dem Führer
an seinem Geburtstag durch das Gelöbnis
verdoppelten Einsatzes an feinem
Werk . Die Liebe und Verehrung zu ihm be¬
flügelt unseren Kampf und unsere Arbeit für
den Sieg .

Wir kämpfen diesen Krieg ohne jede falsche
Vorstellung durch . Wir willen alle , worum
vs dabei gebt. Wir willen, daß sein Ausgang
überhaupt über unser nationales Leben ent¬
scheidet .

8lusländische Beobachter , die während deS
Krieges das Reich besuchten, können sich nicht
Senug wundern über die gelassene Ruhe, mit
«er das deutsche Volk den eben im Gang be¬
findlichen und kommenden politischen und
wilitärischen Entwicklungen entgegenschaut .
Nichts wäre falscher, als daraus auf Gleich-
Sültigkeit ober Interesselosigkeit zu schlichen.
ES ist das jene Sicherheit, die auf Vertrauen
beruht. Unser Volk braucht und will im ein -
»rlnen gar nicht wissen, was der Führer plant
und welche Wege zum Sieg er jeweilig be-
«chreitet.
. Es hat einfach Vertrauen zu ihm.
Er wird den richtigen Weg weisen , wie er ihn
bisher immer gewiesen hat. Welche ungeheure
« raft liegt in diesem Vertrauen ! Und wie kin¬
disch und albern sind demgegenüber die immer
wiederholten törichten Versuche der britischen
vlutokratie , dieses Vertrauen zu erschüttern ,
bas Volk in einen Gegensatz zu seinem Führer
bringen zu wollen und mit lügnerischen Ein¬
flüsterungen die kämpferische Haltung unserer
Wehrmacht zu schwächen . Heute weiß jeder
brutsche Soldat , daß wir in unserer Geschichte
lwmer nur dann unterlagen , wenn wir diesen
Bersuchungen nachgaben , daß Deutschland aber
stets dann triumphieren mußte, wenn eS sich
friner Kraft bewußt blieb und sie^ nach außen
bin ansetzte, statt sie nach innen zu verbrauchen.

Am heutigen Abend nun schauen wir in einer
bewegenden Stunde zurück auf den Weg , den
wir seit September 1939 gegangen sind , und
vorwärts auf den Weg , der. noch in Dunkel
behüllt. aber doch schon erhellt durch das Licht
Unserer Gläubigkeit, vor uns liegt. Es ist der
Weg zum endgültigen Siege . Niemals haben
wir so fest daran geglaubt wie heute. Der Füh-

führt ihn uns : das ist das beste Unter-
bland unseres Vertrauens .

Als Mr . Churchill kürzlich über die Aussich-
tkn dieses Krieges sprach, erklärte er. England
? erde siegen, er wiffe nur noch nicht wie . Wir
Wnnen ihm darauf nur zur Antwort geben :

Der Führer wird siegen, und zwar in
der Hauptsache , weil er auch weih, wie

er siegen will .
hat die Nation mit seinem Geiste erfüllt .

? le ist auf seine« Willen ausgerichtet. Im
Kampfe um ihr Dasein wird sie diesmal die
«rotze Schicksalsprobe bestehen nud damit die
?lvih« der deutschen Irrtümer und Bersäum -
in . aus vier Jahrhunderten beende« . Darum

für uns Deutsche diese Zeit so grob und trotz
Krieges auch so beglückend . Sie gibt «»-

>vrem Volke eine Chance, und wir werde« sie
»»snntzeu.
. Ein Volk in Waffe«, geführt von einem Wil-
r * und beherrscht von einem Fanatismus —

ist der Sieg !
Ein Mann , der solches erreichte und schuf,

»eht weit erhaben über Worten des Lobes und
, .ei Ruhmredigkeit . Vor ihm kann sich die Na -
wn nur in Dankbarkeit verneigen. Und das

wollen wir alle in dieser Stunde tun . Wir
jvollen dem Schicksal danken , daß es uns in
»." Zeit unseres tiefsten Niederbruches den
Führer schenkte . Und vor allem wir , seine
tü * * n Mitstrerter im weiten Deutschen
i^etch otzxr «18 Soldaten an allen Fronten sind
i
' w Schicksal dankbar, baß es uns so früh und

<5
* so jungen Jahren schon die Kraft und die

Absicht gnb, ihn in seiner Größe zu erkennen"o ihn von seinen Anfängen an schon auf sei-
wechselvollen , aber am Ende doch immer

Sieg „nb Triumph führenden Weg zu be -
LjMten . Wer von uns möchte auch nur einen

l" diesen harten , ewig von Kampf und
. " eit erfüllten Jahren missen ? Wer von uns' « pfände es nicht als das höchste Glück, ja als

den eigentlichen Inhalt und die Erfüllung sei¬
nes Lebens, um ihn gewesen zu sein, als er
eine Revolution gewann, und jetzt um ihn zu
sein, wo er dabei ist , den großen Krieg um
Deutschlands Leben und Freiheit zu gewinnen.
Wir kämpfen nun schon so lange an seiner
Seite , daß wir wohl das Recht haben, aus
unserer Erfahrung , aber auch aus unserem
Willen um die Dinge herauszusagen , daß wir
den Sieg so gut wie sicher haben, daß
wir jetzt nur stark, gläubig , tapfer und aufrecht
zu bleiben brauchen , um erhobenen Hauptes
der Stunde unseres stolzesten Triumphes ent -
gegenzuschreiten .

So grüßen wir ihn den « heute am Vor¬
abend seines Geburtstages. Die ganze Ra¬
tio« vereint sich in diesem Gruß nud in
dem Ausdruck tiefster und ehrfurchtsvollster

Dankbarkeit für ihn.
Seinen Namen tragen unsere Soldaten auf
den Lippen , wo auch immer sie stehe « oder
marschieren . Seinen Namen stimmen unsere
Arbeiter im Lied ihrer Arbeit an. Unsere
Männer an den kämpfenden und wartenden
Fronten , vor allem die , die im Südosten oder
in Norbafrika des Volkes Sicherheit verteidi¬
gen , unsere Offiziere und Soldaten der Luft¬
waffe , die Tod und Verderben nach den briti¬
schen Inseln tragen , unsere Männer von der
Kriegsmarine , die den eisernen Ring um
Großbritannien legen , sie alle grüßen ihn als
ihren Obersten Befehlshaber. Unsere Bauern
und Arbeiter grüßen ihn als ihren Füh¬

rer , und unsere Frauen danken ihm. datz
er für ihrer Kinder Zukunft kämpft . Die
deutsche Jugend aber trägt ihm ihre stärkste
Gläubigkeit entgegen. Er ist unser. Er hgt
unser Volk zu dem gemacht, was es heute ist .
Wo ständen wir jetzt, wenn er nicht gekommen
wäre !

Bitten wir also einen gnädigen Gott , ihn
uns noch lange in Gesundheit zu e galten und
seinem Werke der Befreiung unseres Volkes
von allen Fefleln seinen Segen zu erteilen.
Dann braucht uns um unsere Zukunft nicht
bange zu sein. Dann geht bas deutsche Volk
der stolzesten Periode seiner geschichtlichen Ent¬
wicklung entgegen. So wie einst über dem
ganzen Reich die Fahnen unserer Revolution
flatterten , so werden dann an jenem glück¬
lichen Tage, den wir alle so heiß ersehnen und
für den wir mit all unseren Kräften kämpfen
und arbeiten wollen , über dem ganzen Reich
die Fahnen unseres Sieges flattern .

Morgen feiern wir ihn in der fanatische »
Hingabe an sei« Werk. Trotz des Krieges liegt
über diesem Tag für die ganze Nation ein
festlicher Glanz . Es ist sein Tag, und eS ist
unser Tag. Er bringt uns wieder ganz stark
zum Bewußtsein , was nufer Lebe« durch ihn
geworden ist. Und darum wünschen wir uns.
was wir, so lange wir zu diesem Tag« die
Nation anspreche « , »ns immer gewünscht ha¬
be«. daß er uns bleibe» möge, was er «ns ist :

Unser Hitler !

Wegbereiter gewaltiger Siege
Tagesbefehl des Oberbefehlshabers der Luftwaffe

Soldaten der Luftwaffe , Kameraden!
Inmitten großer Kämpfe seid Ihr hente angetrete « am Geburtstage «nseres heißgeNeb-

te» Führers «nd Feldherr ». Ihm gilt in unerschütterlicher Treue und tiefster Dankbarkeit
»nser Gruß .

"
Neue entscheidend « Erfolge sind errungen worden . Ihr wart wieder Wegbereiter

gewaltiger Siege . Eure Fahnen künden diese in den Berge« des Balkan» an den
Küste « des Aegäische« Meeres und in der Wüste Afrikas . Enr« unaufhörliche« harte«
Schläge gegen die englische Insel und die britische Zufuhr treffe« de» Feind ins Herz.

Das kan» ich dem Führer am 29. April als unser stolzes Geschenk melden.
Meine tapfere» Kameraden, wir gelobe« am heutige» Tag« »ns weiterhin dort ei», «,

setze «, wo es gilt, im Kamps um die Freiheit Grobdeutschlands » nd die Be¬
friedung Europas den Feind am härteste» z» treffe«.

Wir harren der Befehle des Führer».
Vorwärts »um Endsteg!
Es lebe Adolf Hitler !

ge». Hermann Göring ,
Reichsmarschall des Großdentscheu bleiches.

Audi der letzte Feind wird gcsdilagen!
Tagesbefehl des Oberbefehlshabers des Heeres

Soldaten de» HeereS!
Zum zweite « Male begehe« wir lm Kriege den Geburtstag nuferesFührers «nd Oberste»

Befehlshabers.
Bor einem Jahr standet Ihr bereit zu dem große» EntscheidnngSkampf i» Weste«.

Kurze Zeit darauf habt Ihr unter seiner Führung und i« Vertraue» auf ihn eine » der
größten Sieaealler Zeiten erfochten.

Jetzt habt Ihr wieder , von seinem Geist beseelt, nn» aetreu der UeberNefernng den«»
scheu Soldatentums, neue Erfolge errungen , würbig derer in Pole», Norwegen und Frank¬
reich , »nd freudig für sei« großes Werk Euer Leben eingesetzt.

Erneut gelobe» wir am heutige« Tage »nserem Führer und Oberste« Befehlshaber , dem
Schöpfer des Großdentscheu Reiches und seiner Wehrmacht, unverbrüchliche Treue .

Im Vertraue » auf ihn und im Glauben an de« Sieg werden wir hart »nd entschlofle «
auch de» letzten Feind schlage«.

Unser Leben gehört Deutschland!
Es lebe der Führer !

gez. ». Brauchitsch ,
Generalfeldmarschall.

Der Weg zum Endsieg ist gewiesen
Tagesbefehl des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine

Soldaten der Kriegsmarine !
Der Geburtstag des Führers und Oberste« Befehlshabers der Wehrmacht fleht uns i m

siegreiche » Enbkamps gegen eine« mächtige » Gegner zur Cee.
Getreu dem Eid . de» wir auf Führer. Volk und Vaterland «-schworen habe», werde«

wir in dem »ns ausgezwungene « Kamps voller Gottvertraue » de« Feind schlagen , wo immer
wir auf ihn treffe«.

Unsere Erfolge find in panscnlofem Einsatz zur See bereits errungen worbe». Wei -
e *

S>et Führer hat un/de « Weg, « « Endsieg gewiesen . I » «nerschütterlrcher Trene
und dem selseuseste « Vertraue« werdeu wir folge«.

ES lebe der Führer ! ««*• Raeder , Großadmiral .

Unser Gauleiter besudife die Voihsdeufsdien
Jubel im Haus Bethanien in Langensteinbach — Herzliche Begrüßung

Vd. Langensteinbach , 19 . April. Seit¬
dem im Haus Bethanien in Langensteinbach
bei den aus Rumänien heimkehrenden Volks¬
deutsche« bekannt geworden war , daß unser
Gauleiter Robert Wagner ihnen am
heutigen Vormittag eineu Besuch abstatten
würde» « artete« sie alle gespannt aus seine
Ankunft, die gegen K12 Uhr erfolgte .

Nach der Meldung durch den Lagerleiter be-
gann der Gauleiter sofort , die auf ihn warten¬
den Volksdeutschen Männer , Frauen und Kin -
der durch Handschlag zu begrüßen. Die
sich hierbei zwischen dem Gauleiter und den
Heimkehrern entwickelnden herzlichen Ge¬
spräche ließen die große Freude der Volks¬
deutschen über die gute Aufnahme in der deut¬
schen Heimat erkennen.

Der Gauleiter wollte von einem jeden ein¬
zelnen wiffen , welchen Beruf er habe , wo er
in Rumänien ansässig gewesen sei, wie seine
Famtlienverhältnisse sind und andere persön¬
liche Dinge , auf die schnell und freudig die
Antworten erfolgten. Seine ganz besondere
Freude hatte der Gauleiter an den gesunden ,
Volksdeutschen Kindern , die ihm wil¬
lig in einwandfreiem Deutsch Rede und Ant¬
wort standen . Besonders aber einige Frauen
gaben der Freude beredten Ausdruck , die bet
den Heimkehrern darüber herrscht , daß sie
nunmehr wieder eine Heimat gefunden haben .

In einer kurzen Begrüßungsansprache
wandte sich der Gauleiter dann an die Ver¬
sammelten und sprach ihnen seine Bewun¬
derung über die Haltung aus , die sie außer¬
halb des Reiches an den Tag gelegt haben . Die
Volkssplitter unseres Volkes, die im Osten
ihren Lebenskampf führen mußten , haben sich
ihr deutsches Volkstum bewahrt und sind nicht
den fremden Einflüssen erlegen. Sie haben
nun ihre Heimat wiedergefunden, und sie wer¬
den bald wieder in die neuen Verhältniffe hin-
einfinden und sich stolz und glücklich sühle».

Der Gauleiter überzeugte sich dann durch ei¬
nen Rundgang im Haus Bethanien von der
Art und Weise, wie die Volksdeutschen unter¬
gebracht sind , deren anerkennende Worte mehr
als alles andere dazu angetan waren ihm
ihre Zufriedenheit auszndrücken.

vor Fühni Inmitten seiner Soldaten Anln . Prea «e-Hotioiua

Sdienht dem FOhrer zumGeburtstag EuerHerz
Der Reichsjugendführer bei der Aufnahme der 10jährigen in die HJ.

• Marienbnrg » 19. April. Jahr für
Jahr tritt am Vorabend des Geburtstages des
Führers die jüngste Gefolgschaft der national
sozialistische» Bewegung au, die sich an diesem
Tage mit ihrem Handschlag zum Dienst für de»
Führer und sei« Werk verpflichte « . Ueber

eine Million Jungen «nd Mädel haben steh fr
eiwillig zn dicssem Dienst in der größten Ju¬
gendorganisation der Welt, der Hitler -Jugend ,
gemeldet .
In einer zur Tradition gewordenen Feier

nahm Reichsjugendführer A x m a n n im Gro¬
ßen Remter des Ordenshauptschlosses Marien¬
burg den jüngsten Jahrgang in die Gemein¬
schaft der Hitler -Jugend auf. Der Rcichs-
iugendführer richtete eine verpflichtende An¬
sprache aus dem Remter an die deutsche Ju¬
gend , die sich im ganzen deutschen Vaterland
dem Führer zum Geschenk gibt .

Die Jugend , so führte der Reichsjugend-
führer aus . wähle sich zur Durchführung dieser
Willenskundgebung besondere Stätten . Die
Aufnahme der jüngsten Gefolgschaft in die Be¬
wegung Adolf Hitlers werde in jedem Jahre
von der Marienburg aus vollzogen und in die¬
ser Wahl liege ein Bekenntnis . Die Burg sei
umwittert von einem heldenmütigen und trotzi¬
gen Kampf um den germanischen Lebensraum.

Nach wechselvollem Schicksal habe der Füh¬
rer das Land im Osten freigemacht , und wenn
die Hitlerjugend nun von dieser schönsten aller
Wehrburgen die Jugend zur Fahne Adolf
Hitlers rufe , so werde ihr zugleich die heilige
Verpflichtung eingebrannt , dafür zu sorgen , daß
dieses Land ewig deutsch bleibt.

Unter aller Leistung stehe die Idee und
die Willenskraft des Führers , so
fuhr der Reichsjugendführer fort. Die natio¬
nalsozialistische Jugendbewegung sei seine
Schöpfung und sein Werk . ,Ffn diese Euch vom
Führer geschaffene Lebensgemeinschaft tretet
Ihr nun heute ein . Jetzt beginnt Euer Dienst,
nun könnt Ihr Eurem Volke auf Eure Art er¬
folgreich dienen, vor allem dadurch , baß Ihr

m Mt

Dez ßauleltei spricht zu den Volksdeutschen in Langensteinbach
lAufn . : „Führer “-Geschwindaer )

Kamerad eu seid . Helft Euch gegenseitig ,
jeder setze sich für den anderen ein, haltet im¬
mer fest zusammen , nichts darf eS gebe» . waS
Euch zu trennen vermag. Ihr kommt zu uns
als junge Deutsche , alle Unterschiede deS bür¬
gerlichen Lebens verschwinden . Eure Kamerad»
schaft von heute ist die Volksgemeinschaft und
die Einheit des Reiches von morgen.

Der Führer hat Euch ei» geeintes , gro¬
ßes Deutsches Reich gegeben . Eure
Ausgabe ist es, dieses Reich i« Euch selbst zn
verewige ». In de« entscheidende» Kämpfe»
um die Freiheit unseres Volkes tretet Ihr als
Zehnjährige in unsere Reihen . Wen» Ihr ein¬
mal eins seid , werdet Ihr mit Stolz bekenne»,
als jüngste Nationalsozialisten dabei gewesen
zu sei«, als Adolf Hitler der Welt eine neue
Ordqnug gab. Lebt gehorsam nachdem
Wille » und dem Keift des Führers
und verdient Euch damit bas innere Anrecht,
in Ehre» seinen Name « zu trage«. Zum Ge¬
burtstag schenkt ihm Euer Herz !
Wenn das ganze Volk und unsere tapfere»
Soldaten an alle» Fronte« seiner in Ehr¬
furcht , Liebe und Dankbarkeit gedenkt, dann
singt das bekenneude Lied der Jugend: »Füh¬
rer, wir gehören Dir !"

Nach seiner Ansprache reichte der ReichS-
jugendführer den jüngsten Pimpfen und Jung¬
mädeln die Hand mit den Worten : .Aurch
Euch übernehme ich den Jahrgang 1939/81 in
die große Gemeinschaft der Hitler -Jugend . Mft
dem heutigen Tage gehört Ihr Eurem Führer
Adolf Hitler !

In der von einem Führerwort . festlicher Mu¬
sik und Chören umrahmten Feier sangen die
Jungen und Mädel , die nun zum ersten Male
in Stolz und Glück die Uniform des Jung¬
volks und die Kluft der Iungmädel tragen,
aus hellen Kehlen : »Deutschland , Vaterland ,
wir kommen schon !

Beförderungen
in ff , NSKK. und TlSKK .

* Berlin , 19. April . Zum 29. April wurden
folgende Beförderungen und Dienstgradver-
leihungen ausgesprochen :

tfc
Der Führer hat mit Wirkung vom 29. April

1941 in der Schutzstaffel befördert:
Zu jj -Obergrüppenführern die jj -Gruppen-

fübrer Dr . Dietrich . Dr . Seyß - Jn -
q u a r t , zu jj -Gruppenführern die jj -Brigade-
führer Alpers , Berger , Bracht ,
Hanke , Hofmann , Juettner , Lau¬
terbacher . Rauter . von Schroeder .

NSK» .:
Befördert wurden zu NDKK .-Oberaruppen -

führern die Gruppenführer Adolf von Denk .
Hans Klug , Paul Nieder - Wester -
mann , zu NSKK.-Gruppenführern die Bri¬
gadeführer August Köbele , Theodor Ru -
l a n d.

Verliehen wurde der Dienstgrad eines
NSKK .-ObergruppenführerS dem Gauletter
Karl Kaufmann .

RDFK.:
Zum NSFK .-Obergruppenführer wurde be¬

fördert der NSFK .-Gruppenführer Carl
Braun .

Zum NSFK .-Gruppenführer wurde beför¬
dert der NSFK . - Brigadeführer Mathias Hiß .
Kriegsverdienstkreuz für verdiente Männer

* Berlin , 19 . April . Der Führer hat ver¬
diente Männer aus Partei , Wehrmacht und
Wirtschaft mit dem Kriegsverdienstkreuz
I. Klasse ausgezeichnet .
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Meder Kriegs -Wochenschau . .. .
Deutsche Filmberichter in vorderster Front / Durch Wüstensand und Balkanschluchten

Die neue Wochenschau — ein filmisches Meisterwerk
Wie gelangte das deutsche Afrika -KorpS nach

Libyen ? Diese , da es ja nun einmal so ist ,im Grunde höchst überflüssiae Frage , die in den
Spalten der Londoner Presse jedoch seit Wochen
schon ausdauernd diskutiert wird, wirb durch
die neue deutsche Wochenschau auf eine
höchst einfache und überzeugende
Weise beantwortet . Mächtige Krähne
schwenken in italienischen Häfen Flakgeschütze
und Panzerwagen vom Kai auf die bereit-
liegenden Transportschiffe, Soldaten unseres
Afrika- Korps gehen an Bord , und dann
schwimmt ein Geleitzug. gesichert durch schnelle
Zerstörer und Flugzeuge, über bas große Was¬
ser nach Afrika. Wenige Tage später preschen
dieselben Panzer bereits durch den libyschen
Wüstensand . Richtung Aghaila. Schwere Flak
folgt und geht in Stellung . Ein englis ^ er
Panzerangriff bricht unter ihrem Feuer ohn¬
mächtig zusammen. Die deutschen Kolonnen
setzen zum Gegenangriff an . an der Spitze der
General . Transportflugzeuge sichern den Nach¬
schub . Aghaila wird genommen. Benghasi be¬
freit . und weiter geht der Vormarsch, in die
Wüste hinein.

Dann macht die Kamera einen Sprung ,
zurück über das Meer , auf den südöstlichen
Kriegsschauplatz . Welch ein Gegensatz .
Dort drüben nichts als Sand und höchstensein . . „ . . hier Berge . Höckerltnien ,reißende Flüsse , gesprengte Brücken , gähnende— aber

paar Palmen .mde müsse, ae. . . .
Schluchten — aber hier wie dort dasselbe
Gesetz : vorwärts ! In Flotzsäcken setzt In¬
fanterie über schäumende Bäche , Stukas zer»
hämmern die Grenzbefestigungen der Serben
und die Metaraslinie der Griechen , Flak , im
Bodenkampf eingesetzt , zersetzt feindliche
Betonbunker, und durch die Lücken, die im
Zusammenwirken aller Waffen in die Stel¬
lungen des Feindes geschlagen werden , drin¬
gen deutsche Soldaten in Feindesland ein,Städte öffnen sich, von Deutschen erbaut , in
denen Volksdeutsche ihren Befreiern jubelnd
entgegenstürmen, und andere , über die fast
ein halbes Jahrtausend der Halbmond
herrschte, Städte zwischen Abendland und
Morgenland . Und Gefangene ziehen vorüber ,
müde und abgekämpft, stumpf und schwer,indes immer neue und frische deutsche Kolon¬
nen ins Land rollen , über die Pafthöhen der
Gebirge hinweg , über Notbrücken , die Pio¬
niere eilends zimmerten , immer weiter , dem
Feind ständig auf den Fersen.

So ist auch diese Wochenschau — nach den
groben KrieaSwochenschauen deS vergangenen
JahreS öle erste , deren Bilder wieder aus¬
schließlich der Krieg schuf — ein Meister¬
werk geworden, gleich wie manS nimmt , ob
militärisch oder filmisch. Wie die grobe Or¬
ganisation .LSehrmacht " arbeitet , wie mit den
ersten Stoßtrupps fast die Nachrichter Vor¬
gehen und wie kurz daraus bereits die Pro¬
viant - und MunitionSwagen folgen , wie Bun -
kersteklunaen und Pafthöhen und Flußüber -
gänae bezwungen werden und wie über alle
maschinelle Technik am Ende doch der Einsatz
des einzelnen ManneS triumphiert — wohl
noch nie sab man es packend vor Auaen. Und
wohl noch nie fühlte maN ' sich ihm . dem Trä¬
ger dieses Kampfes so Nahe. Sem unbekann¬
ten Landler. Seilen Gestcht immer wieder auf
der Leinwand erscheint : zäh und verbissen ,
wenn er knietief im Schlamm steht, frisch und
lachend selbst unter einer zw- izölliaen Dreck¬
fruste . und selber hinaerisien und gespannt vom
Augenblick des Kampfes, wo er aeduckt hinter
einem Maschinengewehr seine Ladung dem
Gegner entgegenlagt. ^

Aber wag man bet alldem vielleicht am mei¬
ste» bewundern muß, — eSistderMut . den

bteFtlmbertchter selbst bei ihren
Aufnahmen bewiesen . Ju vorderster
Linie knieten sie mit ihren Apparaten , und
links und rechts spritzt die Erde von Granat¬
einschlägen hoch, ©ie lagen neben dem Pionier ,
der mit einem Flammenwerfer gegen Bunker
vorgtng und folgten mit der Kamera dem
glühenden Feuerstrahl , der sich wie ein Wasser¬
fall über den Gegner ergoß . Und so waren
sie überall dabei . *

In Schnitt und Aufbau der Wochenschau ist
bas furiose Tempo des deutschen Vor¬
gehens spürbar . Da sitzt jede Szene und wie
jedes Bild an der richtigen Stelle steht, er¬
scheint auch das Ganze gut ausgewogen. Eine
knappe militärische Sprache, die -um . Bilde
nur etwas sagt, wo es notwendig ist , und eine
rhythmisch scharf zupackende und in das Engel-landlied auSklingenbe Musik tragen zum Ver¬
ständnis und Erlebnis des Filmstreifens we¬
sentlich bei.

Jetzt Spargelbeete anlegen !
Die beste Zeit für eine Spargelneuanlage

ist der April . Da Spargel von Hause aus
eine Dünenpflanze ist , gedeiht er am besten
auf ' warmem ünb durchlässigem Sandboden.

Bei der Neuanlage wird der Boden vorher
rigolt , wobei in den obersten Schichten gleich
zeitig Stalldung fam besten Kuhdungj mit
untergearbeitet wird . Der Reihenabstand soll
1,28 bis 1 .80 Zentimeter betragen . Die jun¬
gen Pflanzen werden in Gräben von 40 Zen¬
timeter Broite und 23 Zentimeter Tiefe und
in Abständen von 40 Zentimeter gepflanzt.
Es sollen grundsätzlich nur einjäh
rige Pflanzen zur Verwendung gelan
gen . Bewährteste Sorten sind . .Ruhm von
Braunschweig" und „Bottners Riesen Origi
nak"

. Die Gräben bleiben den ganzen Som
mer offen und im zweiten Jahr werden sie
nur zur Hälfte angefüllt . Im dritten Jahr
werden die Reihen behäufelt , uno bei guter
Entwicklung kann schon gestochen werden . > as
aber , um die junge Anlage nicht gleich zu'ehr zu schwächen. Ende Mai Eingestellt wird .

vierten Jahr kann das Stechen wie auf
älter -n Anlagen bis zum 24 . Juni ausgedehnt
werden.

Unser Illegernachwuchs
Der Pimpf von heute ist der Flieger von morgen

ist ln der Obergangszeft b«*
sonders wichtig. ORTIZON «
Pastillen beugen durd ) Entwick¬
lung aktiven Sauerstoffes O r I p -

Halt « und MandelentzOn «'düngen wirksam und anhaltend vor »
Aut diese Dauerwirkung kommt es an»
Packungen zu RM - J5 und RM —.99

Cdizen
PA STI L L . EN

Und zur Mundpflegei ORTlZON -Mundwasserkugeln ,
O R T I Z O N • Zahnpulver , O R T I Z O N • Zahnbürste .

O Als vor vier Jahren — am 17. April 1987
genau — das Nationalsozialistische Flieger¬
korps aufgestellt wurde, hatten hierfür die
Engländer wie für alles, was im national¬
sozialistischen Deutschland geschah , nur ein spöt¬
tisches Achselzucken übrig . Daß ein junger
Flieger oder einer der es werden wollte, sich
einer Gemeinschaft anschloß, die von ihren
Mitgliedern das Tragen einer Uniform ver¬
langt und, ivas dazu gehört, Unterordnung
und strengen Dtenstbetrieb, ging den Begrif¬
fen von „Freiheit ", wie sie Plutokratensöhne
verstehen , zuwider. Für sie ist daS Fliegen,
auch in der Luftwaffe , nur „Sport "

, eine Klub-
angelegenheit.

Jetzt , wo sich der Mangel an Fliegern in der
Royal Air Force arg bemerkbar macht, rühren
sie die Reklametrommel, versprechen alle mög¬
lichen Erleichterungen und Vorteile , die sich
letzten Endes zum Nachteil der Leistung auS -
wtrken müssen. Mit märchenhaften Summen
werden fliegende Abenteurer aus aller Welt
geworben. Alle diese Anstrengungen kommen
zu spät , unseren Vorsprung können sie nie
mehr einholen. Den Nachwuchs haben
wir !

Dabei wurde der Grundsatz der Freiwillig¬
keit in der deutschen Fliegerei nie verlassen .
Hermann Göring hatte von Anfang an ausge¬
sprochen : „Ich will nur Freiwillige -haben . Ich
zweifle keinen Augenblick daran , daß ich mich
auch in Zukunft bei dem weiteren Aufbau und
Ausbau der Luftwaffe auf die volle Begeiste¬
rungsfähigkeit unserer Jugend ebenso ver¬
lassen kann wie auf das Verständnis der El¬
tern". Diese Erwartung des Reichsmarschalls
wurde nicht enttäuscht .

Die helle Begeisterung unserer Jugend für
die Fliegerei kann jeder. Vater , und jede Mut »^ter bestätigen , wenn ihr Junge mit glänzen¬
den Auge« den vorübcrbtausenbxrkFlugzeugen
nachschaut und wie ein alter Fachmann sich in
den einzelnen Typen auskennt.

Dieser Begeisterung ist bei unS schon früh
Gelegetcheit zur praktischen Betätigung geboten.
Der KorpSführer des NSFK . hat vor Jahren
schon im Einvernehmen mit dem Retchsjugend-
fithrer und dem ReichserziehungSmintsterium
im Deutschen Jungvolk Modellflua »
gruppen eingerichtet . Im Flugmodell besitzt
der zwölfjährige Pimpf schon „sein Flugzeug" .
daS er selbst baut und mit dem er seine ersten
fliegerischen Erfahrungen sammelt. Hier steht
er schon seinen Knabentraum in einem Maß
verwirklicht, von dem sich der Erwachsene in
der Regel keine rechte Vorstellung machen kann .
Denn daS Flugmodell fliegt nach denselben
Grundgesetzen wie daS Segel - oder Motor¬
flugzeug. Der sachgemäße Bau setzt auch ein
bestimmtes Maß an handwerklichem Können
voraus . Die Bewährung hierin ist für die
Ueberweisung zur Flieger -HI . mit auSschlag-
göbend.

Dieser nächste Schritt erfolgt im Alter von
18 Jahren . ES beginnt die segelfltege »
rische Ausbildung . In ihr erfährt die
fliegerische Begeisterung vielleicht ihre idealste
Ausprägung . Es kommt keineswegs darauf an,
daß junge Menschen vorzeitig tu äußere sol¬
datische Formen gepreßt werden, um sie durch
Drill dem Ausbildungsstand der regulären

Truppenverbände biS zu einem gewissen Grad
anzugleichen . Vielmehr wird Wert auf die
Entwicklung der geistigen und kör¬
perlichen Fähigkeiten , auf Erzie¬
hung und Festigung des Charakters
gelegt . Der Hitlerjunge soll sich auf dem Segel-
fluggelände selbst auf fliegerische Eignung.
Härte und Ausdauer prüfen lernen . Denn
Luftfahrt braucht starken Sinn und kühne
Herzen. Für Weichlinge ist in ihr kein Platz.

Innerhalb der Flieger -HI . bildet sich bereits
seit Jahren ein rie-sigeS Sammelbecken fiir den
FlisgernachwuchS , der, Schritt für Schritt mit
einfachen Gleitflügen beginnend, vor immer
höhere Aufgaben gestellt wird.

Die letzte Stuf , vor dem Eintritt in die
Luftwaffe bildet dann die Ausbildung
beim NS . - F1iegerkvrps . Sein vor¬
militärischer Ausbildungsplan hat die segel-
fliegerische Vorausbildung bis zum Segelflua -
zeugfiihrerschein oder wenigstens bis zur 0-
Prüfung auf Uebungsfegelflugzeugen zur
Voraussetzung.

In keinem Land erfährt demnach der Flieger
eine derart gründliche , lange und vielsettiae
Ausbildung wie bei «nS . Es kann alS Regel
bezeichnet werden, daß der einzelne bet seinem
Eintritt in die Luftwaffe durchschnittlich bereits
auf eine sechs- bis achtjährige vormilitärische
Ausbildung zurückbltckeu kann . Ihren Wert
bat Ne im Verlauf dieses Krieges in glänzen-
der Weise erwiesen . E. D.

W&i wjlK(L Heule fallen bfe
Vorentscheidungen

Nach dem bisherigen Verlauf der Gruppen
spiele zur Deutschen Fußball -Kriegsmeister
schaft ist es nicht unwahrscheinlich , baß in der
Vorschlußrunde am 8. Juni drei Mannschaf
ten vertreten sein werben, die auch im ver-
gangenen Jahre Gruppensieger werden konn
ten : Schalke 0 4, Dresdner SC . und
Mapid Wien . Der vierte Verein war Wald
Hof Mannheim , der Meister von Baden , der
auch im Tschammerpokal eine große Rolle spie
len konnte . Der VfL . Neckarau als Nach
folger von Walbhof in der badischen Meister
schüft ist nach der 0 :7-Ntederlage im Heimat
gebiet gegen Rapid Wien schon als abgeschla¬
gen anzusehen . Die Hoffnungen Süddeutsch¬
lands liegen jetzt in der Hauptsache nur noch
bei München 1860 und den Stutt¬
garter Kickers , doch hat bas 3 : 3-Unent-
schieden zwischen diesen beiden Gegnern die
Position von Rapid Wien in dieser Gruppe
noch weiter befestigt . Wenn die Wiener sich
am kommenden Sonntag in Wien auch gegen
die Stuttgarter Kickers siegreich behaupten,
bann ist damit ein weiterer Schritt auf dem
Wege zum Gruppensieg getan. In diesem
Falle bleibt, wenn nicht die Rückspiele lieber
raschungen bringen , wahrscheinlich München
1860 der schwerste Gegner des Ostmarkmeisters .

Mit ziemlicher Sicherheit darf nach dem 4 :0
gegen Hannover 96 auch die Meistermannschaft
von Schalke 04 wieder in der Vorschluß
runde erwartet werden. Schalke 04 wird den
Sieg in der Gruppe Hb schon am kommenden
Sonntag gegen den Hessen-Meister Borussia
Fulda sicherstelleu. Voraussichtlich wird sich
Schalke dann später auch gegen den Sieger der

ruppe Ha behaupten. Der hier in Führung
liegendeNorbmarkmeisterHamburger SV .
hat bisher nicht so überzeugen können , wie
man dieses vielfach erwartet hat. Nun ist der
HSV . von jeher mit der Schwere der Aufgaben
gewachsen, doch erscheint es zweifelhaft, ob die
Hamburger Mannschaft gegen die Reife und
Spielkunst der „Knappen" zu bestehen vermag

Wenn der Dresdner SC . das erste
Eruppenspiel gegen Tennis -Borussia in Ber¬
lin auch nur knapp 1 :0 gewonnen hat . so ist
doch an einem Enoerfoja in den Spielen der
Gruppe Id kaum zu zweifeln. Die besten Aus¬
sichten. der Gegtter in den Endspielen der
Gruppe I zu werden , hat der Schlesien -Meister
Vorwärts - Rasensport Gleiwitz .
Die Eleiwitzer werden, wenn sie am kommen
den Sonntag in Danzig siegen Preußen Dan
' t gewinnen , diesem Ziel schon ein großes

iück näher gekommen sein . Schlesiens Ver¬
treter dürfte auch in den Endspielen eine
,ute Klinge schlagen . Unter der Voraus
etzung , daß der Dresdner SE . seine stärkste

Mannschaft mit Machate auf dem Mittel¬
stürmerposten beisammen behält, muß der
DSC . als der erste Anwärter auf den Erup -
pensteg angesehen werden.

Freie Verufswahl im Einklang mik dem
“ ' ' ' '

Der Gedanke der totalen Nachwuchslenkung
Matt häfek ) sich früher bei ' b^r - Berufswahl

juttger MMschen meistens sehr bequem ge¬
macht : Ausschlaggebend war fast immer der
Wunsch des Schulentlassenen der von den Er¬
ziehungsberechtigten höchstens noch nach der
Erwägung konjunkturmätztg bedingter Vor¬
teile etwas umgebogen wurde, denn „lenken "
kann man dies kaum nennen. Die Folge einer
solchen Berufswahl war die mit der Zeit un¬
vermeidlich werdende Uebersetzung mancher
Modeberufe und di« daraus resultierende Un¬
sicherheit beS sogenannten Arbeitsmarktes , die
sich in „Krisen" und Arbeitslosigkeit äußerte.

Der heute und auch noch in den nächsten sechs
bis sieben Jahre spürbar bleibende Mangel an
Nachwuchskräften zwingt dazu , die Berufs¬
lenkung als ernste Wissenschaft zu
behandeln. Der einfachste Ausweg aus dem jetzt
herrschenden Arbettskraftmangel wäre eine to¬
tale Nächwuchslenkung : dieses Problem ist je¬
doch so schwierig und verantwortungsvoll , daß
es sich ohne ausreichende Vorbereitungen nicht
lösen läßt . Dagegen ist eS notwendig, schon
heute auf die Nützlichkeit und — un¬
ter Umständen — Unv erm eid ltch -
fett einer totalen Nachw u ch Slen -
kunghinzuweisen .

Die mit den Untersuchungen d«S Problems
beauftragten Stellen besitzen heute schon theo¬
retisch die Möglichkeit , die Eingliederung des
BerufSnachwuchseS reibungslos so vorzuneh¬
men , daß damit der höchste Nutzeffekt erreicht
werden könnte . Auf Grund umfangreichen sta¬

tistische «, und berufSkundlichem Materials ist
der objektive Bedarf der einzelnen Berufs -
gruppe« festgestellt. Bei dieser Errechnung sind
alle wichtigen Gesichtspunkte berücksichtigt wor¬
den.

1. Der ErgSnzungSbedarf d . h. die Zahl von
Jugendlichen, die notwendig ist , um den durch
Tod, Invalidität öder Abwanderung zu er¬
wartende Verluste so zu ergänzen, daß die Ge¬
samtzahl der Berussträger im Laufe der Zeit
keine unbegründete Verminderung erfährt.

2. Der ErwetterungSbedarf ober die mögliche
Schrumpfung, wie sie sich aus den zu erwar¬
tenden volkswirtschaftlichen Aufgaben und Ein¬
flüssen verschiedenster Art auf die Struktur
der Berufe ergeben.

Wie schon gesagt : Man könnte die Einglie¬
derung des Berufsnachwuchsesnach diesen Be¬
rechnungen reibungslos vollziehen — wenn es
gelänge, die Wünsche der Schulentlassenen hir-
mit in Einklang zu bringen. Grundsätzlich soll
die Freiheit der Berufswahl auf¬
recht erhalten bleiben , um den heute
und in den kommende « Jahren Heranwachsen¬
den Generationen klar zu machen, baß über
dem eigenen Wunsch daS Interesse des BolkS -
ganzen steht!

Durch richttge Berufslenkung dient man letz¬
ten Endes nicht nur der Allgemeinheit, son¬
dern auch dem Einzelnen , der in der richtigen
Berufslaufbahn immer die Aufstiegschancen
des Tüchtigen hat!

Es erscheint nicht ausgeschlossen . daß West«
deutschland außer Schalke noch einen zweiten
Vertreter in der Vorschlußrunde haben wiro.
denn der Mittelrhein -Meister VfL . 99 Koln
und der Niederrhein -Meister TuS . - Hele -

~ ‘ ' 1 1 " fscheidunsi
iu ziehen .

neAltenessen find bei der Entscheidung
in der Gruppe III stark in Betracht
Wie weit der Südwest-Meister Kickers
Offenbach noch einzugreifen vermag , das
wird der nächste Sonntag mit dem Zusgm -
mentreffen der Offenbacher mit dem Kölner
VfL. 99 zeigen . TuS . Helene Ältenesien ha»
im ersten Gruppenspiel in Frankfurt a . wl.
gegen den Südwest-Meister bekanntlich l -1
gespielt, so daß für das Rückspiel gute Aus«
sichten gegeben sind . , . _Die Zusammenstellung der Gegner in der
Vorschlußrunde kann unter Umständen in die«
sem Jahre sehr schwierig werden . Angenom-
men. daß Schalke 04 . Dresdner SC . , Rapid
Wien und VfL. 99 Köln oder TuS . Helene
Altenessen oder Kickers Offenbach Eruppen -
sieger werden , dann werden Schalke 04 uno
Rapid Wien möglicherweise schon in der Vor¬
schlußrunde zusammentreffen. weil im Do»
fahre in der Vorentscheidung Rapid Wien
und Dresdner SC . in Wien fnach Spielver¬
längerung 2 : 1 für Dresden ) gegeneinander
gefprelt haben. So oder so , wer Deutscher
Fußballmeister werden will , der muß . eri»
gegen S ch a l k e 04 gewinnen . Das ist bei der
guten Form und Verfassung der Schalker Elf
eine schwierige Aufgabe, wenn es auch nim»
unmöglich erscheint , daß der Dresdner Sst>
oder Rapid Wien unter günstigen Voraus «
seßungen zu einem Erfolg kommen können.

Adolf -Hitler-Chrenpreis für Gegelflug
NSFK .-Ostuf. Kurt Schmidt, Preisträger

für 1939
Der Adolf - Hitler - Ehrenprei » *«*

Förderung des motorlosen FlugeS , der für die
jeweils beste Leistung innerhalb eines JahreS
ausgesetzt ist, wurde für das Jahr 1939 dew
NSFK .-Obersturmführer Kurt Schmidt f»*
seinen internationalen Rekord im Zielsegel¬
flug von der Segelfliegerschule Trebbin nach
München über 495 Kilometer zuerkannt. Di«
Vergebung des Preises , der für die Dauer de»
Krieges ruht , erfolgt erst jetzt, da die Kriegs¬
geschehnisse die Anerkennung beS Rekorde »
durch den internationalen Verband sFAJI
hinausgezögert haben. Kurt Schmidt ist fei»
Jahren einer der erfolgreichsten deutschen Se¬
gelflieger. Sein Rekord von 3614 Stunde«
Dauer aus dem Jahre 1933 ist noch heute un¬
übertroffen . 1939 legte Schmidt rund 4800
Kilometer in Ueberlandflügen zurück , gewann
den Zielstrecken - Segelflugwettbewerb »nb
wurde Zweiter bet der „Rhön".

SpCAißlOlk
Die Skiwettkämpfe der deutscheu Orb«

uuugspolizei in Norwegen, wurden in
Sketkamven in Gausdal mit dem Tor¬
lauf fortgesetzt . Auf der nicht gerade leichte«
Strecke lief Gefr. Haselwanter, der bekannte
bayerische Skiläufer , mit 2 : 41,2 die TageSbest -
zeit und blieb damit als einziger weit unter
der Dreiminutxngrenze . Den zweiten Pwv
besetzte der um über 20 Sekunden langsamere
Gefr . Schlaipfer.

Die elsäsfischeu Waldlanfmeisterschafte« wer¬
den am 27. April in Straßburg in drei Klal-
sen burchgeftihrt. Das Hauptrennen der
jährigen und älteren Teilnehmer führt über
4,8 Kilometer.

WeltergewichtSmeisterGustav Eder wird tM
nächsten Monat ' aeaen den bekannten JtaUe -
ner Carlo Orlando boxen . Die Begegnung 1®**
in Mailand stattfinden. Anschließend >mro
Eder vielleicht auch noch in Rom gegen
chele Palermo durch die Seile klettern.

Däuischer Turnmeifter wurde in Kopen¬
hagen überraschend der zwanzigjährige Freo«
dte Hansen lAthen Kopenhagen) .

Schwedens Meisterschaft im moderne« Füu '«
kampf endete wieder mit einem klaren Sieg
von Lt. B . Grut mit Platzzifter vor Lt.
Tham mit 23 und Fähnrich Gustafsson mit **
der den letzten Wettbewerb, den Wer 2,5 * «*•
führenden Gelände!auf, gegen Ltz Grut gewan

Der gute Hebel-Ordnerl

vcr Verzicht
VON HERMANN ERIS BUSSE

tt . ftortfttzung )
In sich gekehrt saß er im ..Ochsen" an einem

Ecktisch , und das Geplauder der Kurgä,te
summte nur fern an sein Ohr . Seine erregte
Wachsamkeit , die ihn feit der Abrerse in Ueber-
see befallen hatte, legte sich , er fand sich gleich¬
sam entspannt von diesen äußeren Dingen,
weil er am Ziel der Reise angelangt war .
Nach Tisch begab er sich in sein schönes Zim¬
mer. Es lag dem Garten zu übereck, das heißt ,
er konnte nach zwei Setten htnauSschauen , ja
als er auf den Balkon trat , fiel fein Blick
über Gärten hinweg aus das Wohnhaus der
Säge , und er konnte mühelos beobachten , wer
im Haus dort aus und einging. *

Da begann sein Herz schwer zu pochen und
wußte nicht warum .

Buchert streckte sich für eine Weile auf der
breiten Liege aus und versuchte zu schlafen :
weil er dies nicht gewohnt war . gelang es ihm
jetzt auch nicht. Er zwang sich trotzdem zur
Ruhe , packte dann nach einiger Zeit seinen
Koffer aus , zog sich frisch an und befand sich
ganz wohl, als er die läufevbelegte Treppe
hinunterschritt.

Der Ochsennnrt gehörte nicht mehr zu der
alten BesitzerSsamilie , er stammte aus der
Bodenseegegend und schien sehr viel von sei¬
nem Berus zu verstehen . Das alte HauS war
frisch , jedoch mit gutem Ginn für gastliche, be¬
häbige Art eingerichtet , wie es zu seinem ge¬
räumigen Wesen paßte. Alle Dinge besaßen
die stille, unaufdringliche .Freundlichkeit des
wohlbestimmtenBrauchbardn. dem Gast war eS
heimelig unter ihnen. So gab Buchert. der
sonst Wirten und Gaschaltern gegenüber nie
besonders zugänglich gewesen» dem Ochsenwirt

Gehör, der dem amerikanischen Fremden,
ahnungslos , daß er eigentlich ein-en Einheimi¬
schen vor sich hatte, etwas über den Ort er¬
zählte und die Spazierwege pries , die für eine ^
Erholungsuchenden in Frage kämen .

Buchert verriet sich nicht. ES lag chm auf
der Zunge, nochmals nach der Säge zu fragen,
aber er tat es doch nicht. Später würde es
dann doch herauskommen, baß er aus dem Ort
stammte , und das war noch früh genug. Der
Helfer hatte dem Wirt bereits gesagt , der Ame»
rikaner kenne sich im Ort aus . und so plagte
ihn die Neugier weit mehr als er es sich an¬
merken ließ , ja er schaute zuletzt mit kleinem
Mißtrauen dem hochgewachsenen Gast nach , der
mit keiner Silbe verraten hatte, daß er schon
einmal hier gewesen sei .

Buchert schlenderte durch die Hauptstraße, ein
paar Seitengassen, er spähte Leuten seines
Alters vorsichtig ins Gesicht , Frauen wie Män¬
nern , erkannte aber niemand. Sein elterliches
Haus hatten sie abgerissen , dafür stand ein
Protzkasten von Steinbau da nnt einem Kauf¬
laden. dessen Namensschild keinen ihm bekann -
ten Inhaber verriet . Das verschüttete natür¬
lich seine gute Stimmung . Die Buchertsche Kü-
serei war ein ältest gutgehaltenes Anwesen
gewesen , ähnlich dem Bauwerk des Gasthauses
zum „Ochsen" . Es brannte ein wenig wie
Schmerz in ihm . weil er nun erst die Kinder¬
heimat verloren gab , da nicht einmal das Haus
mehr stand.

Er entschloß sich schließlich , doch seinem
eigentlichen Verlangen nachzugeben und den
Weg zur Säge einzuschlagen . Als er oben an¬
kam. fuhren gerade die zwei Lastkraftwagen
mit den Brettern ab. Er trat zur Seite und

ließ sie vorüber. Da sprang ein Mann hinter
her und rief dem lebten Kraftfahrer noch
etwas nach. AIS er sich wieder zurückwandte ,
um in den Arbettshof zu gehen , erkannte tbn
Buchert. ES war der Willi Huber, der unver-
gessene Schulfreund. Was für eia kleines, zu-
fammenaeichnurrtes Mannsbild war doch aus
dem Guten geworden. Groß war er ja nie,
der Willi, aber stets ziemlich breit und besetzt
gewesen , fast stämmig und kräftig . Buchert
traf auf Willi zu und streckte tbm die Hand
hin. Er beherrschte sich sehr , dennoch schwam¬
men tbm die Augen, und eS war gut. daß er
seine leicht geschwärzte Brille trug , der starken
Helle deS Junitages wegen.

.Löte aehts Willi, alter Freund ?"
Der Säger reichte zögernd die Hand bin

und sagte : „Jeb weiß ich aber nit . . ."
,Ffa. kennst mich nicht, alter Spezel. den Bu-

chertvitt ?"
„Ha . jeb sag t nix mehr ! Der Buchertpitt?

Wo kommst auch du her nach so langer Zeit ?
Nimm die Brill ab . daß man die Augen sieht,
du wirst nit grad bltad werden."

Peter riß die Brille herunter , denn Willi
stand ja auch daS Wasser in den Augen, da
brauchte sich keiner zu schämen. Sie waren
gleich beisammen . daS Fremde der zwanzig¬
jährigen Trennung verflog, ihre Stimmen
wurden laut , um sie her versank die Welt deS
Dorfes und der Arbeit. Dann und wann
blieb einer der Säger aus dem Lagerplatz ste¬
hen und spähte herüber zu den beiden , die zu¬
letzt auf die Brücke geraten waren und die
Haltung aus alter Zeit angenommen hatten :
der lange Peter auf der Brückenwaage sitzend ,
der kleinere Willi vor ihm stehend, beide
Hände in den Hosentaschen. Sie mußten laut
reden : denn die Gatter schafften aus dem
Bollen, es war noch heller Arbeitstag : aber
der Meister hatte das alles vergessen über dem
Besuch. Und sie tauchten erst wieder in die
Wirklichkeit zurück, als ein Kraftwagen auf den
Hof fuhr und ein Holzkäufer nach dem Meister
verlangte . Da nahm Buchert Abschied und ver¬

sprach. am nächsten Abend wtederzukommen. im
Feierabend natürlich, dann müsse er mit inS
Haus hinein, Frau und Sohn kennen lernen.

„Da wirst du staunen" , sagte Willi Huber,
reckte sich ein wenig, wuchs ein wenig in Länge
und Breite und lächelte seltsam , fast hinter¬
hältig. - • •

.Fenn ich deine Frau ?"
„Du wirst es ja sehen"

, meinte Willi und gab
ihm einen kräftigen Stoß gegen die Brust.
Dem großen Buchert schien eS , als fei an dem
derben Stob nicht nur Wiedersehensfreude be¬
teiligt , sondern eine Art jähe Bosheit. Der
Willi hatte als Bub auch schon so merkwürdig
jäh sein können , wenn ihm etwas unerwartet
zum Vorteil geraten war . das er anderen nicht
gegönnt hätte.

Buchert ging nicht so glücklich von dem Ju¬
gendfreund fort , wie er zu ihm hinaufgeschrtt -
ten war , ihm war unerklärlich schwer zumut.
Er machte einen langen Gang durch den Hoh-
wald, auf der herrlichen Straße ob den
Schwarzwaldhöfen, und kam gegen Abend wie¬
der in den „Ochsen" zurück, aß sein Abendbrot
unter den plaudernden Gästen und fetzte sich
darnach hinaus in die Wirtsstube , wo die Ein¬
heimischen zum Dämmerschoppen einkehrten.

Er sab noch nicht lang hinter einem Schoppen
Wein, der vornen im Tal an den rheinwärts
geneigten Hügeln der Ortenau gewachsen war .
da trat mit straffem Gruß der junge Mensch
herein, dem er von der Säge herab fm Mittag
gefolgt und der sicher Willi Hubers Sohn war.
Er kehrte also von seiner Stadtfaürt zurück und
schien so guter Dinge , daß er noch einen Schop¬
pen aufdem kurzen Weg bis heim heben mußte.
So war es auch der Brauch im Dorf . Wer fort
gewesen , machte auf dem Heimweg , seinen eige¬
nen Hock im Wirtshaus .

„So . wieder umkehrt?" begrüßte ihn der
Ochsenwirt . Und dann gaben Red und Ant¬
wort Zweck und Erfolci der Stadtfahrt preis .
Der Amerikaner konnte mühelos alles ver¬
nehmen.

Der Junge sprach ruhig und sicher von &
geschäftlichen Gänge» der Sägmühle . aber
weiteren kamen sie auch auf landwirtschat"
Dinge im Gespräch , und der Junge .
Wirt Hanspeter nannte , gestand , daß er eigr ^
lich lieber ein Bauer geworden wäre : aber
Säge sei nun einmal sein Erbe und uoon
stattliches Unternehmen , da müsse er bal » ° ,fl
anderen Nachsehen , zwei Herren kann er
auch nicht dienen. -

,Jkch will dir was sagen , SanSpeter" , »*
stete ihn der Wirt , „als Meister in der
hast dein Tagewerk rund und glatt zu
fen , aber du hast doch einen rechten Jeierao »^
und einen freien Sonntag . Der Bauer
der Wirt hingegen, denen stellt die Aerve : .
Bein schier Tag und Nacht und alle Tag-. ® v
Sonntag oder Feiertag ist. Wir sind nie
tia . Das mußt auch bedenken bei der S 4®’

„Was das angeht, so wär mir daS \ j#
nit zuviel , der Vater ist übrigens tätifl*
Feierabend und am Sonntag im
ES verlangt '» auch . Er schmiert und repa» ^
hat mit dem Wasserwesen zu tun . !" <>»» g
dem Gehölz im Schwemmaumven uno
dann in der Schreibstub und führt B? !" 'MenU
verlangt 's auch , daß einer nit luck lov ' -
öas Geschäft vorwärts kommen soll ^

„Ja . Mensch. Hanspeter . dein sa-
einen tüchtigen Sohn , der kann nun yo „pit
gen . Wenn mein Dieter nur die Has ' „ g,tk
deinem Fleiß und deiner Umsicht ba»
wär 's auch wohler in der Haut ." ^ aJt»

SanSpeter lachte, baß man alle ^ p«
fen , festen Zähne sah : „Der Dieter tô ^ et
recht, der mutz halt noch ein bissel „pi
abstoßen , er hat einen guten Cbarar
das ist alles wert , mein ich ." «g -mn ^

„Ja . nimmt ihn du nur in Schuß . ~ Keile
recht hättest , würde ick lieber noch e > „ e*
zwei Augen zudrücken als nur an
einmal in eine andere Luft will , e
deren Betrieb kennen zu lernen
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Norzheimer Stadlnachrichlen
Pforzheim empfing 300 Siebenbürgen -

Deutsche
o» a

aS?e Pforzheim auf We Volksdeutschen
iii ? Rumänien gewartet und die Unterkünfte
im ^ vorbereitet . Endlich sind sie gekommen
ejr « onderzug, herzlich begrüßt von der Mu-

/'Heim ins Reich" stand auf den Wagen,“f öene» 800 Männer , Krauen und Kinder
."litiegen , während weitere 380 weiterfuhren
„

"" Karlsruhe in Quartiere in Ettlingenns Langensteinbach . Es sind alle Altersklas-
und Berufe vertreten bei den Gästen

^
'vrzheims, auch Aerzte, die die sanitäre Be-

^ Euung der Umsiedler erleichtern, die das
- Eutsche Rote Kreuz mit seinen diensteifrigen

rinnen und Führerinnen übernommen
Am Bahnhof waren Kreisleiter Kn ab ,

^ ' sführxr des DRK . Landrat W e n z und
ls Vertreter der Stadt Baudirektor Seibel

«ns andere Persönlichkeiten, sowie viele«olksgenoffen aus der Stadt zum Willkomm
schienen . Große Freude sprach aus den von

langen Reise teilweise etwas ermüdeten
Iksichtern der Brüder und Schwestern aus
^ umg^jen , die seit dem Verlaßen ihrer alten
xE 'Mat in einem Auffang- und einem Zwi-"denlager untergebracht waren und nun län-
Kere Zeit in Pforzheim bleiben werden, bis
"r sich in Deutschland heimisch fühlen und be -
^ flich endgültig wieder betätigen können. Die
Helferinnen des Roten Kreuzes und die
Kräfte der NS .-Volkswohlfahrt nahmen sich
wfort der Ankömmlinge in herzlicher Weise
nlu Politische Leiter waren behilflich und
Kiffen nach dem Gepäck. Zuerst gab es eine
warme Erfrischung. Der Kreisleiter richtete
^ rundliche Grußworte an die Volksgenoffen.
§ le haben dem Mutterland in großer Zeit die
^reue bewahrt und ihre seitherigen Gewohn¬
tsten und Heime verlaßen , wo sie durch Gene-
Monen ihre Existenz hatten , dem Rufe des
Zlutes folgend , um nun wieder ganz Deutsche
A Reiche Adolf Hitlers sein zu können , der
L"en den Weg bahnte ins neue Leben . Jeden
^ outz und Hilfe werden sie nunmehr finden
Mer den Fittichen des starken deutschen Ad»
«•* 8, in der herzlichen Volksgemeinschaft der
putschen , deren Sprache und Sitten sie in der
stremde bewahrten . Begeistert und dankbar
aimmten dreihundert Heimgekehrte in das
?fstg -Heil ein und sangen die Nationallieder ,

>e die Ansprache des Kreisleiters beschlossen ,
hierauf ging der Marsch in die Stadt , ein Teil
kr Gäste bezog Unterkunft im Melanchthon-

der andere in der Werücrstratze , wo alles
fflsprechenb den Bedürfniffen der Kamillen^ gerichtet ist. Hier können sie sich nun von

?kl>n mühevollen Reisetagen ausruhen und fin-
, °n sie alle Erleichterungen vom Säugling bis

Greis in Schlafsälen und Einzelräumen ,
ein Kindergarten ist vorhanden zur War-
der Kleinen. Die Heimat öffnet die

?rme und Herzen für die treuen VolkSgenos -
"' to aus Siebenbürgen .
hDas Bernfserziehungswerk der Deutschen
Arbeitsfront beginnt fetzt setne neuen Lehr -
xMeinschaften . Die KreiSwaltung Pforzheim.
Meiluna für Berufserziehuna und Betriebs -
öforun « teilt am Dienstag . 22. Avril , die
L,kllnehmer für italienisch . Russisch . Franzö -

und Englisch ein im Haus Emma-Jäger -
iraße 7 und am Montag . 21 . Avril , in der
!^oldschmiedeschule die Teilnehmer für Kurz-
.wrifj und Maschinenschreiben . Dankbar wird
Jj der Weltstadt des Schmucks bearützt . daß
Al Volksgenossen . die vorwärts und aufwärts
^rrben , diese günstige Gelegenheit geboten
Art», ßch die Kremdfprachen in der Lebrge -
wvinschaft mit berufenen Sprachkennern anzu-

deren Kenntnis unerläßlich ist für den
M dem Kriege einsedenden starken wirtschaft¬
ete » Auffchwurta im Ausfuhrhandel .

Die Handelsschule als Kaufmännische Be¬
rufsschule nimmt sämtliche kaufmännischen
Lehrlinge und Lehrmädchen , die im Bezirk der
Schulgemeinde Pforzheim beschäftigt sind , auf
zum Unterricht auf Grund des Gesetzes über
die Neuregelung des 'kaufmännischen Unter¬
richtswesens. Kür den Pflichtschulbesuch ent¬
scheidet der Beschäftigungs- , nicht der Wohnort
des Schülers .

Ernennungen in den Gewerbeschnle« . Zu
Qberstubiendirektoren wurden vom Badischen
Minister des Kultus und Unterrichts ernannt :
Eugen Baumgärtner . Leiter der Gewerbeschule
l , der die Leitung der Meisterschule für Me¬
chanik Vorrichtungs - und Werkzeugbau über¬
nimmt : Karl Bläsi . seither beim Minisierinm
des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe , der
die Leitung der Meisterschule für das Herren »
schneiberhandwerk und der Gewerbeschule H
übernimmt.

Ei« bewährter SanitSter . der schon vielen
Pforzheimern geholfen bat und beute noch
hilft , Max Krämer , ist 70 Kahr« alt gewor¬
den . Dreißig Kahre lang war er bei der Frei -
williaen Sanitätskolonne bezw . ist er im
Dienst des Deutschen Roten Kreuzes , in dem
eu trotz seines Alters als rüstiaer und hilfs¬
bereiter Mann die Rettungswache im Rathaus
besetzt . Bei einem Krankentransport vor drei
Kahren batte er selbst einen schweren Unfall
erlitten , der ihn aber nicht binderte , seinem
Dienste für den Nächsten treu zu bleiben.

Kür Diensttrene beim Roten Kreuz erhielten
die Auszeichnungsborten DRK .-Hauvtführerin
Alice R i e ck e r und DRK .-Hauvtfübrer Dr .
R e n n e r in Kivringen für zehnjährige Dienst¬
zeit. Kerner erhielten Auszeichnungsborten
Hauptführer Adolf G e h r i n a . Oberbelferin
Minna H e i n tz . di« Helferinnen Berta Metz
net . Luise Schneider , Hedwig Schroth .
Hermine Schroth und Agathe Seeberger .
Zur Oberwachtführerin wurde befördert :
Wachtführerin Maria Kaubeck in Niefern , zu
Wachtführerinnen die Haupthelferinnen Maria
Aab, Ilse Brenk . Maria Nutz.

Ettlingenweier berichtet
U. Ettlingenweier . (Eröffnung der

Volksbücherei .) Unter Beteiligung der
Gliederungen der Partei fand am letzten Sonn
tag im „Adler"-Saal die Eröffnung der Volks
bücherei statt. Ortsgruppenleiter Pg . A. Utz
wies in einer Ansprache zunächst auf den Zweck
und die Bedeutung der Volksbücherei hin ; als¬
dann übergab Bürgermeister Pg . Richard
Lumpp die Bücherei ihrer Bestimmung mit der
Aufforderung, recht fleißig von derselben Ge¬
brauch zu machen. Der mit der Betreuung
und Ausgabe der Bücherei beauftragte Pg.
Hermann Lumpp gab zum Schluffe nochmals
einen Ueberblick über die Reichhaltigkeit und
Vielseitigkeit der Bücherei auf allen Wissens¬
gebieten nebst einigen Erläuterungen über die
Benutzung der Bücher. Mit dem Führergruß
schloß der Ortsgruppenleiter die Feier .

Sludenlinnen halfen ln den Fabriken
und ermöglichten Arbeiterinnen zusätzliche Freizeit

Nach ihrem Kabrikeinsatz in Karlsruhe ver¬
abschiedeten sich eine Reihe Studentinnen im
Rahmen eines Kameradschaftsabends von ihren
Arbeitskameradtnnen . Es war für beide Teile
eine wertvolle Zeit gewesen. Das sprach aus all

Studentinnen kalten Arbeitskameradinnen
in den Betrieben

den munteren Berichten , di« gegeben wurden .
Mit Freimut und ohne Vorurteil hatten die
Arbeitskameradinnen die Studentinnen ausge¬
nommen , ihnen bereitwilligst alle Arbeiten ge¬
zeigt und die Einstandstage erleichtert. Wußten

Merjungen bauen Gleitflugzeuge
Ein Blick in die Zentralwerkstätte des NSFK . in Karlsruhe

^ der Zentralwerkstätte des NSFK . in Karlsruhe — Hitlerjungen bauen Gleitflugzeuge

8 NSFK . Gruppe 16 unterhält in der
h,sikrallee eine Zentralwerkstätte , die der
b^

""werklichen Schulung und dem Segelflug -
» iki- c die Hitlerjugend gewidmet ist. In
ŝ öehntägigen Kursen, an denen im Durch -

M bis 40 Jungen aus der Flieger - HI .
Hi.? khmen, werden hier mit viel Lust und
ith? Sunt Flugbetrieb fertige Gleitflugzeuge

Während des einjährigen Bestehens
Werkstätte, die allerdings in absehbarer

0*0) Straßburg verlegt wird , wurden hier
sechzig Gleitflugzeuge fertiggestellt,

„ ssweils zwanzig Maschinen werden gleich-
zum Bau aufgelegt. Unter Mitwirkung

tu? r
" Handwerkern, die ständig hier befchäf -

k̂ .sind , werden die Hitlerjungen unter fach-
»klss ^kr Anleitung in die Geheimnisse des Se -
)>iv^ 6zeugbaues eingeweiht Angefangen vom
s)lz?knbau als der einfachsten Teilarbeit über
»ktzdenbau und Zusammenfassung der einzel-
ttjj Teile — alles wird geklebt , nichts gena-

bis zur Fertigstellung der Gleitflug -
lerne » bte Junge « alles , was sie wisse «

müssen, um einmal selbständig in einer der
Werkstätten tätig sein zu können , die jedem
Sturm des NSFK . zugeteilt sind. Kn der
Schlosserei lernen sie Beschläge anserttgen,
Seile und Spleißen machen. Natürlich bedarf
cs überall der größten Genauigkeit und Ge¬
wissenhaftigkeit , um die Arbeiten aufeinander
abzustimmen. Neben dem handwerklichen Un¬
terricht erhalten die Jungen in ihrer Unter¬
kunft auf dem Robert -Roth -Platz auch theore¬
tischen Unterricht in allen Fragen der Flug¬
zeugkunde .

So wird hier von flugbegeisterter Jugend
das Fluggerät selbst erarbeitet . Ihre emsige
und mühevolle Arbeit wird bann gekrönt,
wenn sie in einem Segelfluglager in Baden-
Oos oder in Mühlhausen bei Pforzheim die
Segelfliegerprüfung machen können . An
Ostern konnten bei insgesamt 600 Starts in
beiden Lagern 11 A-Prüfungen , 3 B - und 8 C-
Prüfungen erfolgreich durchgeführt werben.

M. L.

sie doch , daß jede Studentin einer Arbeiterin
eine zusätzliche Ferienzeit ermöglichte. Aber
auch die Studentinnen faßten diesen Einsatz
richtig auf , bei dem sie einmal leisten mußten,
was die werktätige Frau in stiller Pflicht¬
erfüllung täglich vollbringt . Unaufhörlich wie
das menschliche Herz klopft die Maschine am
laufenden Band , und ebenso in strenger Zucht
müssen die Handgriffe an ihr getan werden.
Unsere Studentinnen haben sich mit ihrer gan¬
zen Kraft gemüht, um die fehlende Arbeiterin
voll zu ersetzen . Voll Humor erzählten sie von
ihrem anfänglichen Ungeschick, aber aus den
Berichten der Arbeitskameradinnen sprach der
Stolz auf die Geschicklichkeit ihrer Student¬
innen und wie ungern sie die fleißigen Kame¬
radinnen heute verlieren . Kopf und Herz, Stu¬
dentin und Arbeiterin , sie sind gleich notwendig
in der großen Volksgemeinschaft , jede an dem
Platz, wohin Schicksal und Begabung sie stellt .

E. H.
Aus Ellmendingen

F. Ellmendingen. (Generalversamm¬
lung .) Die Spar - und Darlehenskasse Ell¬
mendingen, welche auf ihr öOjähriges Bestehen
zurückblicken kann, hielt unter Leitung ihres
Ausstchtsratsvorsitzenden Albert Bobemer im
„Adler" ihre gut besuchte Generalversammlung
ab . Kaufmann Albert Bodemer gab einen kur¬
zen geschichtlichen Rückblick über den Entwick¬
lungsweg der Genossenschaftskasse in guten und
harten Zeiten . Er hob hervor , daß die Kaffe
bei ihrer wirtschaftlichen Entwicklung, der
weinbautreibenöen Bevölkerung wie auch dem
Handwerk und Gewerbe, insbesondere nach
dem Kriege, durch Hergabe von Krediten, be¬
hilflich war , und somit zu einer segensreichen
Einrichtung der Gemeinde wurde. Bon den
Mitbegründern der Kasse ist nur einer noch
am Leben. Es ist dies Schuhmacher Wilhelm
Heinkel. Eine besondere Ehrung erfuhr der
Vorstand, Kaufmann Albert Dennig , der vom
Jahre 1901 bis 1923 den Posten des Kassen¬
rechners innehatte und seit dem Jahre 1924
als Vorstand tätig ist , dadurch , daß er von den
Genossenschaftsmitgliedern einen Ruheseflel
und von dem Verband badischer Genossenschaf¬
ten in Würdigung für 40jährige treue Tätig¬
keit ein Diplom überreicht erhielt . Der Jubi¬
lar dankte für die Ehrung und nahm anläßlich
seiner Wiederwahl trotz seines hohen Alters
den Borstandsposten für die Dauer des Krie¬
ges an. Aus dem Geschäftsbericht des Kaffen-
rechnerS Wilhelm Fteß ging hervor , daß die
Kaffe auch im verflossenen Geschäftsjahr eine
stetige Weiterentwicklung zu verzeichnen hatte.
So betrug die Steigerung der Spareinlagen
gegenüber dem Vorjahre 24 Prozent . Der Um¬
satz stieg von 1829 120 RM . auf 1604 700 RM .
Die Bilanz stieg auk 687 800 RM . Sie hat sich
somit um 21,7 Prozent erhöht. Im Jahre 1940
konnten 64 neue Sparbücher ausgefertigt wer-
den . Der Umsatz der Schulsparkasie betrug 872
RM . Der Mttgltederstand der Darlehenskasse
betrug 282. Durch Mitgliedsbeschluß wurde die
Hereinnahme der Spareinlagen auf 1 Million
RM . und der Geschäftsanteil auf 200 RM .
festgesetzt . Nach Erledigung deS geschäftlichen
Teiles überbrachte Oberlehrer Finck der Jubi¬
larin und ihrem Vorstände im Namen der Leh¬
rerschaft der Grund - und Hauptschule Ellmen¬
dingen die herzlichsten Glückwünsche und dankte
gleichzeitig für die den Schulsparern zugedach¬
ten Geschenke anläßlich des Schülersparwett¬
bewerbes. Ortsgruppenleiter Schneider über¬
mittelte die besten Wünsche der Ortsgruppe .
Nach einem kurzen Schlußwort beendete der
Aufsichtsratsvorsitzende die Generalversamm¬
lung mit dem Führergruß .

* '
> ;ffi > jj

Einzug der Rumfiniendeutschen ln Langensteinbach
Aufnahmen : „Führer " -Geschwindner

Ein Dorf gehörte zu zwei (ändern
Darfauflockerung und Siedlung — Eindrücke einer Pressefahrt durch Südiaden ,

Elsatz und Saarpfalz / Von Max Lösche
in *)

Nicht weit vor den Toren von Karlsruhe ,
drüben in der Pfalz , liegt ein Torf , das bis
zur Wiederbesetzung deS Elsaß durch deutsche
Truppen zu zwei Ländern gehörte. Die Lauter
trennte das Dorf Scheibenhardt — nicht
zu verwechseln mit Scheibenhardt, der Jung¬
bauernschule der Landesbauernschaft Baden in
unmittelbarer Nähe von Karlsruhe — in
einen pfälzischen und einen elsässtschen Orts¬
teil. Mit seinen 888 Bewohnern war es poli¬
tisch und wirtschaftlich zerrissen . Wer auf der
deutschen Seite wohnte und die Kirche besuchen
wollte , mußte in den elsässijchen Teil und da¬
mit nach Frankreich, und wer im elsässischen
Teil starb, dessen Leiche mußte herüber auf die
deutsche Sette zum Friedhof.

Die Nähe der industriellen Betriebe von
Karlsruhe brachte in Scheibenhardt die Ten¬
denz mit sich, daß die Bewohner mehr und
mehr geneigt waren , ihr Land abzustoßen und ,
in die Industrie zu gehen . Es waren zudem
sowieso nur Klein- und Klcinstbetriebe, denn
93 Prozent der landwirtschaftlichen Betriebe
umfaßten nur 0,8 bis 2 Hektar Land . So kam
es, daß die meisten Bewohner noch durch eine
anderweitige Beschäftigung etwas dazu zu
verdienen trachteten . Der nahe Bienwald
brachte ihnen als Waldarbeiter und Holzfuhr¬
leute diese zusätzliche Arbeit. ^

Dem Zug vom Land in die Stadt wirb mit
der Dorfauflockerung und der Zusammenle¬
gung der beiden OrtSteile zu einer einheitli¬
chen Gemeinde, die Scheibenhardt bis zum
Jahre 1818 gewesen war . sicherlich Einhalt ge¬
boten werden. Das neue , aufgelockerte Schei¬
benhardt wirb sich dgbei , da es nach der bisher
deutschen Sette hin durch den Bienwald keine
Ausdehnungsmöglichkeit hat, nach der anderen

Seite hin entwickeln . Wo bisher auf engster
Fläche Wohnhäuser, Scheunen und Schuppen
eng beieinander stehen, wird eine raumschaf¬
fende Auflockerung eintreten . Im Zuge deS
Wiederaufbaues sind sieben Erbhöfe mit
zusammen etwa 100 Hektar Fläche vorgesehen .
Man braucht dazu eine Landzulage von 60
Hektar, die durch den Landanfall von drei um¬
zusiedelnden Familien und dreizehn Auslauf¬
betrieben zur Verfügung stehen werden. Diese
60 Hektar werden also zur Aufstockung benutzt ,
um auf diese Weise Erbhöfe zu schaffen. Die
anderen Betriebe bleiben auch weiterhin Klein¬
betriebe. Auf Wunsch deS Gauleiters sollen die
Einwohner die Fläche behalten, die sie bisher
hatten , soweit sie sie nicht freiwillig abgeben
wollen. Die meisten Dorfbewohner werben
alfo auch weiterhin ihrer Arbeit im Bienwald
nachgehen und daneben ihr Land bewirtschaften
könne».

Auf jeden Fall wird die Dorfauflockerung
auch hier dazu beitragen , baS Dorfbild zu ver¬
bessern und die bisher auf Sand - und Lehm¬
böden mäßigen Erträge , zu denen sich auf 18
Hektar Fläche Qualitätstabakanbau gesellt , zu
steigern . Das neue, in seiner Gesamtgemar-
kung deutsche Scheibenhardt wird durch Auf¬
lockerung und Siedlung schöner und größer
werden, und seine Bewohner werden, eng mtt
dem Boden verwachsen , dazu beitragen, durch
ihre Arbeit im Forst und ihre Tätigkeit in der
Landwirtschaft ihrer bäuerlichen Gemeinde
ein besonderes Gesicht zu geben . Daß wir sie
dabei in Karlsruhe immer gern zu Gast sehen
werden, braucht nicht besonders hervorgehoben
zu werden.

* Siehe auch „Der Führer " Folgen 106 und
107 vom 18 . und 19. April .

Rheinwasserstande vom 19. April
Konstanz 317 ( + 5) . Rheinfelden 235 ( - 21 ,

Breisach 212 (+ 11 . ÄeM 285 (— 13 ) . Straß -
buna 275 (— 11 ) . Karlsruhe - Maxau 448
(—8 ) , Mannheim 386 (—9) . Taub 316 (—4)

In den Ufa-Theatern :

Haus Mers als Carl pekers
Nachdem der kürzlich in Hamburg mit gro¬

ßem Erfolg uraufgeführte Kolonialfilm der
Bavaria „Earl Peters " mit Hans A l -
b e r s in der Titelrolle auch in anderen Städ¬
ten über die Leinwand ging, bringen jetzt das
Ufa-Theater und Capitol diesen ersten Kolo¬
nialspielfilm, der unter der straffen Spiellei¬
tung von Herbert S e l p i n entstand . Den
Schöpfern kam es darauf an, den Kampf des
ersten deutschen Kolonialpioniers gegen Jn -
trigue , gegen Unverstand und Mißgunst klei¬
ner Geister und darüber hinaus die Größe und
Bedeutung seiner einmaligen Leistung aufzu¬
zeigen Der Zuschauer sieht einmal den muti¬
gen Eroberer von Neuland für Deutschland in
Afrika, in dem Zauber seiner Landschaft und
Naturhaftigkeit seiner Menschen . Das ist bas
Land der Sehnsucht dieses Carl Peters . Doch
in der fernen Heimat lauert neidische Miß¬
gunst . Wir sehen Carl Peters in verzweifel¬
tem Kampf gegen engstirnige Parlamentarier .
Und der Mann , der draußen tausend Gefah¬
ren für sein Vaterland bestand , muß dieser
tausendköpfigen Hydra weichen.

HanS AlberS spielt diesen Carl Peters
als den unverkennbaren Sohn seiner nord¬
deutschen Heimat, als einen energischen , für
seine Idee zu jedem Opfer bereiten Mann ,
der mit seiner offenen Meinung auch vor Kö¬
nigsthronen nicht Halt macht. Er überzeugt
als dieser deutsche Kolonialpionier , bas bestä¬
tigen ihm zahlreiche Zeitgenossen Carl Peters ,
auch wenn er in diesem Film wieder unver¬
kennbar HanS Albers ist. Neben Albers steht
Karl Dannemann als Peters ' treuester

Ereund und gegen ihn steht als gefährlicher
egner der Legationsrat Kayser , aus dem

Herbert Hübner eine überzeugend echte Ge -

3m Kampf um Deutschlands Freiheit
Spähtrupp Hallgarten im Rest und Gloria

Unter der Mitwirkung einer Eebirgsjäger -
Erfatzabteilung erzählt dieser Streifen vom
Einsatz tapferer deutscher Männer im Kamps
um Deutschlands Freiheit . Das Schicksal
zweier Freunde und einer Frau steht im Mit¬
telpunkt der teilweise mit ungeheuerer Dra¬
matik abrollenden Wandlung . Tapferkeit .
Mut . Kameradschaft sind die drei Pole , um
die es hier geht.

Rene Deltgen und Paul K l i n 'g e r.
zusammen mit Maria Andergast in den
Hauptrollen geben wiederum Beweise ihres
mitreißenden schauspielerischen Könnens . Die
alpinistischen Leistungen der beiden und der
mitwirkenden Gebirgsjäger kommen besonders
deutlich in den Szenen zum Ausdruck, in de¬
nen der Spähtrupp Hallgarten , de« die bei¬

den Freunde bilden , beim Einsatz in Nor¬
wegen eine Erkundung durchführen, die dem
einen eine Verwundung einträgt und ihn in
Feindesland fallen läßt . Die Schuld daran
wird von den Kameraden Hallaarten gegeben ,

seinen Freund vor dem Krieg m einer"
age schon einmal verlassen hat .

der seinen Fr
schwierigen La
Es geht um die Freiwerdung Hallgartens von
dieser vermeintlichen Schuld , die,für ihn noch
schwerer ai_
rische Ausgabe nt

emacht wird ,
be nicht b
seine Losung.

weil er seine militä -
lösen konnte. Kühnster

Einsatz ist seine Losung , er rettet vielen
Kameraden das Leben und stirbt dal»ü den
Heldentod .

In weiteren Rollen wirken mit Gustav
Waldau . Karl Martell . Hans Kettler . Rudolf
Prack, Rudolf Carl und andere . Fritz Feld

statt des Parlamentspolitikers macht. Außer¬
dem sind noch zu nennen der in Karlsruhe
durch seine Gastspiele am Badischen Staats¬
theater bekannte Friedrich Otto Fischer als
Bismarck und Dr . Rolf P r a s ch als Wil¬
helm I ., Hans Mierendorfs als deutscher
Konful, Fritz Odemar als Graf Pfeil .

Mit besonderer Liebe wurde von der Kamera
das Land am Fuße deS Kilimandscharo behan -
delt und in seiner ganzen Eigenart einge-

Oüotber Röhrdaez

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 20. bis 26. April gelten

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn :
End « :

20 llhr 33 Minuten
6 llhr 18 Minuten

Am Montag Tag der Luftwaffe
Die Karlsruher Veranstaltungen im Rah¬

men der Woche der Luftwaffe konzentrieren
sich im wefeutlichen auf den morgigen Mon¬
tag . Vormittags 11 Uhr wirb in der Festhalle
Ritterkreuzträger Oberleutnant Branden¬
burg zur Karlsruher Jugend sprechen. In
die Veranstaltung wird der vom Reichserzie¬
hungsminister für die Schulen angeordnete Ge¬
meinschaftsempfang der Richthofen - Gedenkseier
eingeschaltet . Die Schulen werden gebeten , recht¬
zeitig zu der Veranstaltung anzumarschieren.

Abends 19 .80 Uhr wird Ritterkreuzträger
Oberleutnant Brandenburg , ebenfalls in
der Festhallc, bann zur Karlsruher Bevölke¬
rung sprechen. Ein Musikkorps der Luftwaffe
wirb beide Veranstaltungen festlich umrahmen.
Auch Kreisleiter Pg . Worch wird am Abend
das Wort ergreifen. Die Bevölkerung ist zu
der Veranstaltung , di« kostenfrei durchgeführt
wird , herzlich eingeladen.

Montagnachmittag um 14 Uhr wirb die Luft¬
waffe aus dem Flugplatz mit besonderen Vor¬
führungen erfreuen.

In der Glashalle deS StabtgartenS wurde
gestern nachmittag die ModcllflugauS -
stellung bes NSFK . eröffnet, die bereits
gestern von mehreren hundert Besuchern auf-
gefucht wurde. Sie ist heute von 9 bis 20 Uhr
zur Besichtigung geöffnet .

Badisches Staatstheater . Im Großen HauS
werden heute um 16 Uhr Wagners „Meister-
singer" gegeben Musikalische Leitung : Otto
Matzerath, szenische Leitung : Erik Wildbagen.
Als Gast Opernsänger Karl Albrecht Streib .
Wien. — Im Kleinen Haus (Eintracht) wird
heute um 19 Uhr das Lustspiel „Duett zu Dritt "
von Leo Lenz gegeben.
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Tafelrunde mit den Ahnen
Von Hans M analer

Der junge Feldwebel Wilhelm Hellwig war auf
Urlaub daheim. Aus Frankreich! Nach langer Zeit
wieder einmal ! Und als er mit dem kleinen Bähnchen
bis weit hinauf in den Schwarzwald gefahren, am Bahn¬
hof seines Heimatdorfes ausgestiegen war , da wäre er
beinahe von der Dorfjugenb überrannt worben. Denn
die Dorfschule war gerade aus , als Feldwebel Hellwig
ankam. Und im Zivilberuf war Wilhelm Hellwig
Lehrer.

Was heißt Lehrer !
Nicht nur das war er ! Nein, er war auch Kamerad!

Kamerad feiner Schüler, seiner fünfundvierzig blonden
Buben und Mädel !

Wilhelm Hellwig war daheim.
Tränen der Freude hatten der „Frau Lehrer* in den

blauen Augen gestanden , als fie ihren Gatten , umringt
von fünfundvierzig Buben und Mädel, den Berg zum
Schulhaus hinaufsteigen sah. Und still hatte sie ihn in
den Arm genommen, derweilen zwei kleine Mädchen
dem unverhofft heimgekehrten Vater um den Hals
hingen.

Dann war eS still und feierlich geworden nm die vier
Menschen in der Lehrerstube.

Und mit der Stille und Feierlichkeit war daS Glück
zu Gaste gekommen . Das Glück einer überglücklichen
Familie .

Die ersten Frühlingsblumen strotzten auf dem Tisch,
Sen Frau Hilde Hellwig festlich gedeckt . Bunte Bunz-
lauer Tassen wetteiferten mit dem Blau der Veilchen »
mit dem Gelb der Krokus in dickbauchigen Vasen.
Schweres, selbstgesponnenes Leinen deckte den breit-
füßigen, eichenen Tisch, auf dessen weitzgescheuerter
Platte schwielige Fäuste der Vorfahren schon manch
Donnerwetter mit breiten Pranken geschmettert . Denn
schon oft war Krieg in Deutschland während der letz¬
ten Jahrhunderte . Und mancher ausländische Schnapp¬
hahn hatte sich, kraft seinem Pistol, am Tische der Hell -
wigs breit gemacht und Stillung seines Hungers und
Durstes erheischt.

DaS war ehedem - >
Anno 1618 bis anno 1648 -
- wie die alte Familienchronik der HellwigS

vermeldet.

Und heute nun saß der Feldwebel Wilhelm Hellwig
mit Frau und Kindern um den Tisch herum. In aller
Augen lag fröhlicher , glücklicher Glanz.

Denn Frau Hilde Hellwig hatte Geburtstag .
'

Und der wurde gefeiert wie anno 1648 der Friedens¬
schluß zu Münster und Osnabrück.

Das schwere Leinen aber, das auf dem Tisch lag, war
ein Geburtstagsgeschenk aus der sorgsam gehüteten
Truhe von Wilhelm Hellnsigs Mutter .

Die Hände des feldgrauen Schulmeisters strichen ge¬
dankenverloren über das grob gewebte Kunstwerk .

»Johann Michael Hellwig* war mit breiter Nadel in
eine Ecke der Decke gestichelt.

„Friedrich Hellwig* stand in der anderen.
Johann Michael Hellwig* in der Dritten .
Und „Adam Hellwig* in der Letzte ».
Vier Namen, vier Schicksale, vier Generationen !
Der Feldwebel holte die Geschichte seiner Väter aus

der großen Truhe seines schulmeisterlichen Arbeitszim¬
mers . Schlug sie auf.

Bier Schicksale l
Vier Generationen !
Johann Michael Hellwig !
Da stand er vor den vier Menschen im bescheidenen

Schwarzwalddorf, der Ahn , der droben im Fränkischen
einst seine Felle in beizender Lohe gegerbt!

Friedrich Hellwig !
Sein Sohn , der Schwarzbrot buk, baß den vom

Krieg hereingewirbelten mit Weißbrot verwöhnten
Franzosen die Zahnruinen vollends zum Teufel gingen,
weil sie nur läppisches Zeugs gewöhnt, aber nicht ge¬
lernt hatten, welche Kraft in solch einem Stücklein
gebackenen Korns zu stecken vermag I

Und wieder ein : Johann Michael Hellwig !
Der das Geschäft des Vaters übernommen hatte. Der

mit in Frankreich war . Und sich rächte dafür , daß eine
Generation zuvor Franzosen von seinem Vater Weiß¬
brot verlangt hatten !

Und schließlich : Adam Hellwig ! Der Vater I Der
trotz seines hohen Alters noch drin stand in der neuen,
grobdeutschen Zeit , mitten drin ! Der auch sein Lebtag
den weißen Kittel getragen, der auch Schwarzbrot ge¬

backen, baß die Enkel heute noch rote Backen davon
hatten !

„Die ganze Ahnenreihe sitzt mit Euch zu Tisch k*
hatte des Schulmeisters Mutter dazu geschrieben» als sie
das von der Ahne selbst gewebte Linnen aus der Truhe
gehoben und in den Schwarzwald geschickt hatte.

Vor des Feldgrauen Augen weitete sich die Tafel¬
runde.

Bärtige Männer schoben knorrige Stühle an den
schweren Eichentisch mit den putzwunüerlich gedrehten
und geschnitzelten Füßen und Beinen.

Und alle schauten sie auf ihn :
„Ja Du - Wilhelm Hellwig !"
Der Feldwebel fühlte, wie die Blicke sich fingen in

dem schlichten Band des Eisernen Kreuzes auf seiner
Brust.

,^Ja Du - !*
Wie ein Kaleidoskop rasten Jahrzehnte zurück :
Franzosen standen auf deutschem Bode» !
Schlagbäume warfen Schatten über die Landstraßen

Deutschlands l
Fürsten zeterten wider einander !
„Am Golde hängt, zum Golde drängt - P*
Spuk vergangener Zeiten l
,^Ja Du - , Wilhelm Hellwig !*
Und da saß der Lehrer in Feldgrau wieder allein an

der Geburtstagstafel mit seiner Frau und seinen , Kin¬
dern l Er hatte begriffen, was die Ahnen, die da mit
ihm zu Tisch geseffen hatten , sagen wollten mit dem
stolzen : ,Aa Du - Wilhelm Hellwig I*

Aus den Augen seiner Kinder strahlte dem Soldaten
die Zukunft entgegen. Ohne Schlagbäume, die Schat¬
ten warfen über die deutschen Landstraßen ! Ohne
Feinde auf deutscher Erde I Ohne Stoßseufzer aus deS
Weimarer Titanen unsterblichem „Faust* :

„Am Golde hängt, zum Golde drängt
Doch alles !
Ach, wir Armenf *
In . stiller Erinnerung strich Sie rauhe Hand deS

Soldaten über das grobe Leinen. Und schöner als vor¬
her, leuchtender noch , wetteiferten die ersten Blumen des
Frühlings 1941 miteinander und mit dem kunterbunten
Vunzlauer Porzellan .

In der Tafelrunde mit den Ahnen - - *— !

Das elsässisch Weingeigerlein
Nach einer alten Sage Ton Berthold Karl V e i a

Stundenruf im Glockenhaus,
wo im Ted das Münster dämmert,
laut am Mühlwehr Fall und Saus ,
rasselnd überm Wald Gemäuer,
weil der unerlöste Häuer
unterm Feld noch wühlt und hämmert
Hoch am Hügel hält und prahlt
stolz der Mond mit vollen Taschen ,
doch er geizt auch nicht und zahlt
seine Silbertaler alle
aus, und jeder, dem ’s gefalle,
mag die blanken sich erhaschen .
Streicht ein seltsam Geigerlein
schlurfend an den Rebenzeilen
hin und saugt vergnüglich ein
Ruch und Rausch der Rebenblüte,dann, als treibe Gunst und Güte
allzu prächtig, muß er weilen .

- Wie er seine Fiedel weckt,fährt 's im Dorf durch Stall und Stube:
Sparren knistern, knarrend reckt
sich Gebälk, Kornböden rauschen
und, dem Geigerlein zn lauschen ,
fahrt der Ahn aus seiner Grube
Was zur Nacht das Geigerlein
wunderlich im Wingert geistert?
Auf die Lese edlen Wein
will das Geigenspiel verheißen:
schäumen wird der Most und reißen,daß ihn kn.nm der Bottich meistert!
Stundenruf im Glockenhaus:
Still ! Die Geige rührt sich nimmer,
doch am Mühlwehr Fall und Saus
rauscht noch fort vom Keltersegen ,
bis sich frühe Glocken regen
und am Berg ein erster Schimmer .

Der „Stadtfrack "
Von
Michael Zorn

Der große Abenteurer
Von Jo Hanns Röster

Mau lew» das Meer in der südlichen Bucht .
„Gestatten?*
„Bitte .*
„ftft dieser Stuhl frei ?*
„fta.*
„fttö störe doch nicht, mein Herr ?"
.Leineswegs .*
Der fremd « Herr , der an dem kleinen Tisch vor dem

Kaffeehaus Platz nahm, war von einer vorbildlichen
Eleganz. Mit dem scharfgeschnittenen Profil edler süd¬
ländischer Geschlechter und dem ersten Grau an deo
schmalen Schläfen schien er seine Kleiduna auf dieses
Grau abgestimmt zn haben. Er faltete seine Handschuhe
zweimal sorgfältig zusammen und legt« sie bedächttg
neben sich auf einen StubL

„DaS Meer !*, sagte er dann mit einer weitauSüolen-
den Handbewegung. als ob er dem Fremden ein Ge¬
schenk seiner Heimat überreiche . Der ander« nickte, ohne
von seiner Zeitung aufzusehen . Der Herr in Grau lä¬
chelte. :

„Sie sind Nordländer ?*, fragte er.
- fta *
„Aus Wien?"
„Nein .*
.LZerzeihen Sie !"
Und dann , als der andere keine Miene machte, das

Gespräch fortzusühren.
„Sie haben sicher schlechte Erfahrungen in den Hafen»

städten gemacht, mein Herr ? Es läuft zu viel Gesindel
in dieser Stadt herum. Jung « Burschen mit falschen
Korallen und billigen Muscheln . Tagediebe mit Schild -
pattkämmen. die in einer Fabrik der Vorstadt aus Milch
gepreßt werden. Gpitzenhändler und Fremdenführer .
Man macht zu schnell ihre Bekanntschaft und wird sie
schwer wieder los .

*
„So ist eS*. sagte der Anaesprochene eisig.
„fttö kenne diese Stadt ! Ich reise das ganze Jahr

durch die Welt. Zu meinem Vergnüaen . aus purer Lust
am Abenteuer. Kennen Sie Tunis ?*

„Nein *
Der Herr in Trau schwärmte begeistert:
„Tunis müsien Sie sich ansebenl Tunis , die interes¬

santeste Stadt , voll von abenteuerlichen Geheimnissen .
Als ich das letzte Mal drüben war — ich langweile Sie
doch nicht, mein Herr ?*

„Erzählen Sie !"
.Ich war im Roxihotel abgestieaen und fand im er¬

sten Stock ein unglaublich luxuriös eingerichtetes Ap¬
partement mit eigener Lieaeterrasse. Marmorbab . Die¬
nerzimmer und allem , was man so auf Reisen ungern
entbehrt. Neben mir wohnte die iugendliche Gatttn eines
Neuoorker Milliardärs , man sprach davon, daß sie in
Scheidung lebe und erzählte überall , von ihren extra¬
vaganten Streichen. Sie war allerdings märchenhaft
schön , daß man ihr gern Dinge verzieh , die bei einer
weniger begehrenswerten Frau einen Skandal hervor¬
gerufen hätten . In der zweiten Nacht geschah etwas Un¬
gewöhnliches . Ich langweile Sie doch nicht, mein Herr ?"

„Aber netn — erzählen Sie weiter !"
„Die Tür meines Zimmers wurde aufgeriffen und

mein« Nachbarin stürzte im hauchdünnen Schlafgewanö
auf mich zu. .Fsch liebe Sie , Polo ! Ich kann ohne Sie
keine Stunde mehr leben ! Entführ mich , Polo !* Mein
erster Gedanke war . woher sie meinen Namen wußte. Ich
saß ziemlich sprachlos im Bett und machte wohl auch
ei» dummes Gesicht und fragte . nur :

„Wann ?" — „Morgen früh . Polo , um neun Uhr ! Ich
muß nur noch meine dreiundsiebzig Koffer packen !* Da¬
mit war sie schon aus der Tür gelaufen. Und ich — ich
langweile Sie doch nicht, mein Herr ?"

.keineswegs — ich nehme an. Sie erwachten setzt aus
Ihrem Traum ?*

„ES war kein Traum . Ich kniff mich in den Arm.ein altes Rezept, das die Novellenschreiber erfunden
haben. Es schmerzte. Die Tür meines Zimmers stand
noch offen . Ich sprang aus dem Bett , sie zu schließen.
Ich trat auf den Gang hinaus . Er lag still und ruhig.
Ich lief auf die Terrasse, ob ich Licht in ihren Fenstern
erblickte . Ja . ihre Fenster waren erleuchtet, der Schat¬
ten einer Frau fiel in den Garten .

Lange stand ich so . Plötzlich spürte ich ein leichtes '
Frösteln und ehe ich wieder in mein Zimmer treten
konnte , mußte ich zweimal heftig niesen . Ich langweileSie doch nicht, mein Herr ?*

Der Fremd« reichte dem Gegenüber seine Zigaretten »
dose und sagte :

-Im Gegenteil! Ich bi» sehr auf daS Ende gespannt."

„Nun , daß Ende sollte eine andere Wendung neh¬
men *

. fuhr der Herr in Grau fort , „ich leide sehr unter
Schnupfen. Wer leidet nicht unter Schnupfen, mein
Herr ? Der Schnupfen ist « ine heimtückische Krankheit.
Die Augen auellen aus dem Gesicht , die Nase wird rot
und schwillt auf. man vermag nicht zu sprechen und von
der männlichen Würde schwindet ein beträchtlicher TeiL
Ist dies schon im alltäglichen Leben eine gewaltige Plage ,
wievielmehr für einen hossnungssreuöigen Liebhaber, der
am nächsten Morgen eine wunderschöne verwöhnte Frau
zu entführen hat ! Ich verwünschte mein Schicksal und ie
mehr ich ängstlich auf das Fortfchreiten meines Schnup¬
fens lauschte, desto heimtückischer trieben die Bazillen
ihr Werk . Noch nie hatte in so kurzer Zeit ein Schnupfen
meinen- ganzen Körper erfaßt ! Ich nieste ununterbrochen,
di« Augen tränten mir , mein Mund stöhnte und ächzte .
Es mußte etwas geschehen. Der Hotelarzt konnte mir
nicht helfen. Nur noch fünf Stunden blieben bis zum
Morgen . Man batte mir die Wohnung eines einheimi¬
schen Wunderdoktors genannt . Ich eilte noch in der Nacht
zu ihm . Ich erzählte mein Leid. Er verlangte ein Ver¬
mögen von mir . Ich gab es ihm . was sollte ich tun in
meiner bedrängten Lage ? Da reichte er mir ein Pulver ,
mischte es mit einem zweften und sagte : .Ffn zehn Mi¬
nuten ist Ihr Schnupfen verschwunden !" DaS Wunder
geschah . Da « Miitel wirkte . Am nächsten Morgen ivar ich
gesund und wie ni «geboren. Die märchenhaft schöne
Frau erwartete mich in ihrem weißen Rennwagen —
den Rest brauche ich Ihnen wohl nicht zu erzählen *

„Ich beglückwünsche Sie zu diesem Abenteuer" , sagte
der Nordländer lachend und klopfte dem andern anerken¬
nend auf die Schulter. Der Herr in Grau beugte sich nach
vorn , „mein Herr *

, sagte er leise*, wenn ich Ihnen etwas
von dem wundervollen Schnupfenmittel abaeben darf —
— nur zwanzig Lepta das große Paket, mein Herr , nur
zwanzig Lepta ."

Wir waren im Rückzug gegen die Karpaten . DaS Re¬
giment hatte in der Nacht die Bewegung angetreten. Die
Sturmkompanie und wir — die dritte MG .-Abteilung
der steirischen Schützen — sollten allzu eifriges Nachdrän¬
gen des Gegners verhindern . Die vorhergehenden schwe¬
ren Kämpfe hatten auch bei uns Opfer gefordert. Der
Gairinger und der Ladenhaufen waren verwundet abge¬
gangen, dem kleinen Kralicek war eine volle MunitionS -
kiste auf den Dorfuß gefallen — er hinkte erbärmlich,
weigerte sich jedoch , zurückzugehen . Drei Mann von uns
Sieben des FeuerstaffelS fehlten.

Wir hatten nnS knapp an der Straße bet einer Wald¬
ecke eingenistet und beherrschten mit unseren Maschinen
das ganze Tal . Den Munitionsstaffel hatten wir in der
nächtlichen Verwirrung verloren . Der Leutnant der
Sturmkompanie hatte für unsere Nöte volles Verständ¬
nis » er versprach , drei Männer zu senden..

„Aba Maschinisten , Herr Leitnant — kane solchenen»
auf dö man fülba aufpassen müassen - ", bat unser
Korporal Rottenmanner .

So kamen als Aushilfe zwei Overvsterreicher und ein
Salzburger zu uns . Die Oberösterreicher waren Bauern
wie wir , klobige , kriegserfahrene Burschen. Der Dritte
kam aus der Stadt .

Er war eher klein , machte aber einen kräfttgen Ein¬
druck. Er hatte einen Kopf voll ttefschwarzer Haare und
ruhige , dunkle Augen. Er trug einen weißen Kragen am
Hals und hatte Handschuhe an den Händen.

Der Dormeister Fiederer und sein Busenfreund, der
Peter Zinner , stießen sich an.

„A Stabtfrackl* sagte der Fiederer verächtlich , halblaut
und so , baß eS der Salzburger hören mutzte. Der verzog
keine Miene , er stand ruhig , abwartend. Er wurde dem
zweiten Gewehr zugeteilt, das der Vormetster Grasl als
Schütze bediente.

„Legst dt hinter meiner !" sagte der GraSl , „und wann
i pfeif , gibst ma die nächste Gurten - .*

So schien alles geordnet. Wir konnten die Talstraße
gut übersehen. Links und rechts von uns lagen die Leute
der Sturmkompante . Der Salzburger saß an einem der
Waldstämme gelehnt und blickte gradeaus , was den Grasl
ärgerte .

„2Bo kommst denn her?" fragte der Bormeister ingui-
sttortsch. Der ander« musterte ihn, es schien , als ob er

Das kräukerweiblein will uns beraten
Rin Rang ln 1» Kräutergarten — Von Geschmack und Wttrxe

® aS Kränterweiblein kenne« wir zarten blauen Sternblüteu des Bo-
wohl alle, hauptsächlich aus frühen
Kindertagen , wo eS durch unsere
Sagen und Märchenwelt geisterte ,
bald segenspendenb , bald unheilbrin¬
gend wie die böse Fee Kräuterweis
im Hauf 'schen Märchen. Heute wohnt
es als freundliche Alte an irgend¬
einem Dorfrand , ein wenig abseits
und zieht in seinem wildduftenden
Bauerngärtlein zwischen den Som¬
merblumen noch all die Würzkräu¬
ter unserer Vorfahren , die so lang¬
sam in Vergessenheit geraten woll¬
ten. Sie bittet uns umständlich
näherzutreten , und da wären wir
also im Lande , wo der Pfeffer wächst ,denn diese unscheinbaren Pflanzen
mit den krausen Namen sollen ja
unseren Speisen jene angenehme
Würze verleihen, die wir vermeint

ratsch, der mächtig im Gärtletn wu¬
chert. DaS Kräuterwetblein erachtet
ihn schiergar als Unkraut , so üppig
vermehrt er sich, doch seine beharr »
te» Blätter , fein geschnitten , machen
unfern Salat gleichsam lebendiger.
Lieblich im Blattschnitt ist die Pim -
pinelle. sie macht ihrem Namen
Ehre, so zierlich sind die geglieder¬
ten Blättchen. Auch sie gibt eine
feine Salatwürze . Da zeigt uns

lich nur ausländischen GcwächsM zuverdanken können glaubten. Unser
Kräuterweiblein weiß das besser.
Unsere Vorfahren haben wohl so
mancher dieser Pflanzen dämonische
Eigenschaften zugeschrieben , und wer
weiß, ob nicht die seltsamen Namen
in manchem darauf Hinbeuten , aber
unser Kräuterweibletn ist harmlos ,
sie weiß nichts mehr von diesen Zau -
öerkünsten. Da zeigt sie uns den
starkwürzigen Majoran , der dem
Bratenbeiguß seinen pikanten Ge -
schmack verleiht , wie unscheinbar se¬
hen seine kleinen fleischigen Blätter
aus . und doch haben sie eine hohe
Würzkraft , er darf nur sparsam ver¬
wendet werden. Daneben wuchert
bienenumsummt ein Zitronenmelifse-
strauch, auch seine Blätter lassen sich
als Salatwürze verwenden, aber
auch vor der Blüte abschneiden und
»« Tee trockne». Wir bestaunen die

unser Weiblein voll besonderen
Stolzes ein bald vergessenes Kraut ,
das Liebstöckel. Schon zu Kaiser
Karls Zeiten wurde es in unseren
Bauerngärten angepflanzt, es stand
in hohem Ansehen und sogar seine
Wurzel läßt sich verwenden ähnlich
wie der Sellerie an allen Beigüssen ,
Suppen und Salaten gibt es einen
eigenen Geschmack . Ja . das Würzen
war einst eine hohe Kunst , die wir
leider etwas verlernt haben. Da
macht fo mancher von uns ei« be¬

trübtes Gesicht: wo soll er die
Pflanzen ziehen , wenn kein Stück¬
lein Erdboden ihm gehört, seufzt er.
„Et*, mein! unser Weiblein, „so säe
dir den Samen im Frühjahr in Blu¬
mentöpfe ober noch feiner in einen
Balkonkasten. Ihr habt doch in der
Stadt auch sonnige Fenster , denn
Sonne bas brauchen die meisten
meiner Kräuter , nur der Schnitt¬
lauch der gedeiht überall auch im
Halbschatten *

, und sie zeigt uns noch
eine Menge von Kräutern . Da ist
das königliche Basilikum, das läßt
sich gut in Töpfen ziehen , oder der
Beisuß, der einmal anstepflanzt
nimmer aus dem Garten verschwin¬
det . Dill , Esdragon und Bohnen¬
kraut kennen wir alle als die ge¬
treuen Begleiter des Gurkentopfes.
Das Kräuterweiblein streichelt
liebevoll den zartblau blühenden,
sanft duftenden Lavendel, der uns
Großmutters Schränke in die Er¬
innerung zaubert . Sie zeigt uns den
Fenchel , den Kümmel, den Kerbel
und erzählt von jedem seine Ver¬
wendungsart . Leise summen wir den
alten Kindervers : „Rosmarin und
Thymian wächst in unserm Garten ,
Jungfer Minchen wird die Braut ,
braucht nicht lang zu warten .

" Rich¬
tig . da steht er. der Thymian , wir
kennen ja seinen herbsüßen Duft,von den sommerlichen Wiesenrai¬
nen, wo er wild zu finden ist, der
bringt uns mit seinem starken Ge¬
würz den ganzen Sommer in un¬
seren Speisen. Ja . nicht nur nützlich
sind deine Kräuter , du gutes , altes
Wciblein, sondern voll ländlicher
Poesie . Laßt davon ein wenig er¬
stehen in unseren Städten , wenn eS
auch nur an Fenstern und in Bal -
koukästen ist ! Elsbeth Haller, ,

eS sich erst überlege, zu antworten . Endlich sagte er gl« ®*
gültig :

„Bon Salzburg ."
„Hm - kannst fchiatzen?"
„Ja - .*
„Hm - hast scho amal a Gfecht mitgmacht ?
„fta - .*
„So - so - alsdann — i hoff daß d' eS net gltt

mit dera Angst krtagst?"
„Nein - »"
Damit war die Unterhaltung zu Ende.
AIS sich der GraSl nach einer Weile wieder umdrehte -

bemerkte er mit wachsendem Erstaunen , daß dieser fremde
Soldat die Handschuhe abgestreift hatte. Kräftige braune
Hände hatte der — Herrenhände — trotzdem . Was den
Grasl aber sehr zornig machte, war der Umstand , " fl»
dieser Salzburger ein kleines Ledertäschchen vor sich Ite*
gen hatte. Es war aufgeklappt, der Grasl sah verschiedene
winzige Scheren, eine kleine Feile und andere kleine In *
strumente. Was machte der Salzburger ?

„Himmidonnerwetterl * sagte der Bormeister.
machst denn ? Mir kimmt rein für , du tuast da dein«
Nägel putzen ?"

Der Salzburger würdigte ihn keiner Antwort . EAriS
war er bemüht, mit Hautschere und Nagelfeile seine F'N*
ger in Ordnung zu bringen . Der GraSl sab mit m
fenem Mund zu . wie der Mann schließlich aus einer
Tube Fett preßte und sich die Hände damit einrieb. Da«"
versorgte er die kleine Ledertasche, zog sich langsam
Handschuhe wieder an und saß weiter ruhig und ««»« »
loS an seinen Stamm gelehnt.

Hiemit batte der Salzburger bet unseren Barsch«*
feine Posittou völlig verloren.

Die abwartende Ruhe dauerte nicht lange. Die,AA
sen stießen im Tal vor . Artillerie streute die Talrandc
und Waldaruppen ab . in unserer Flanke gab eS b «" '?, --
Feuer . Ein Läufer meldete, daß die Sturmkomva »
langsam in die nächste Stellung zurückaehen werde .
Maschinen sollten sofort das Feuer abbrechen . ?
im Randbuschwerk verteilt lagen, sahen wir nnS « t®1* .

In diesem Augenblick knickte der Bormeister
ein und lag. mit den Händen aus Sem Boden,
da. Wir waren schon zurück , niemand batte etwas a
merkt, um so mehr, als daS zweite Gewehr nach w *#
Pause wieder schoß. Proarammäßig räumten wir ®
Platz. Der Wald war dicht, als wir auf der nächsten
wieder in Stellung gingen, stellte eS sich heran»,
das »weite Gewehr mit dem Bormeister Grasl «nd
Salzburger fehlte .

Die Russen waren von unserer frühere« Stellas
nicht mehr weit, sie kamen in dichtem Haufen länsis »
Talstrabe gelaufen. In diesem Augenblick hörten w
von vorn« wieder das regelmäßige Tak — Tak —
der Zweiten Maschine . Aber wir sahen noch etwas "
dereS. Di« anlausenden Russen spritzten auSetuan»
eine beträchtliche Anzahl Kürzte , um nicht mcbr
stehen -

„Himmtsakral" schrie der Fiederer . Peter
Da Grasl schieatzt no am alten Fleck — sich « iS
Stadttrack was passiert und da GraSl will eam «er
gen lassen -

Die Beiden raunten Me verrückt nach vorne.
Korporal sie anrufen konnte , batte sie der Wald
verschluckt.

Inzwischen hämmert« di« zweite Maschine «"""Ar
brachen . Erstaunt sahen wir . daß die Russen
ihren Bormarsch im Dal einstellten — nein — ««
wie die Halen zurück. Erdbraune Flecke am Bode « "
ten . Satz unser zweites Gewehr wie der Satan o
ihnen her war . So gut hatte der GraSl noch niemaw
schossen. Plötzlich verstummt« vorne daS Feuer .

Nach geraumer Zeit knackte und krachte eS im
holz , der Fiederer tauchte auf. er trug einen Man»
der Schulter . Der Zinner kam mit vier leeraesaonr
Munitionskisten . Zum Schluß kam - er Stadttra ». btVhatte das Gewehr geschultert , stellte es wortlos am ^
Boden und setzte sich dazu. Er »oa ein schneeweiße» 4e*
schentuch hervor und trocknete sich Sen Schweiß """
Stirne . _

„So ", sagte der Fiederer , ,cha habt- de« DraSl
Hunden is a scho — aba mir wer» eam bintrt >»
müassen - .* .

Dann trat er mtt seinem Freund , dem Peter Z
zum Salzburger .

„Mensch"
, sagte er. „ i bitt — wannst mä,stol »

geben tatst — i bin nur a Holzknecht — aba i w
drauf , daß i dös Hab - erleben dürfen ." , prit

Und sie preßten die Hände deS „GtaStfrack ^ "*
Schraubstöcken .

Nun kam es heraus . Der Grasl war schmor A <uok'
det. Der Salzburger hatte die Wahl, entweder^ feste"
meister zurückzulaffen oder seine Maschine .
Vertrauen auf die Kameraden entschloß er si?
harren bis Hilfe kam. uft*

Er war der beste Maschinengewehrfchübe . »-
während des, ganzen langen Krieges hatte».

Er fiel im Jahre ISIS.
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Rameraden der wüste
Eine Erzählung aus der Zeit der Hereroaufstande / Bon Karl Schaper

Glutend steht die Sonne am wolkenlos sich
Artenden Himmel. Lastende Schwüle deckt die

Oede . Leise flimmert die erhitzte
^uft über dem glühenden, gelben Sande , aus

hier und da ein verdurstendes Gewächs
leine dürren Zweige in die Weite reckt .
. Trostlos erscheint bas Bild der zwei Men-
Ichen , die sich mühselig durch die Wüste kämp-
>en. Der eine von ihnen, an seiner Uniform
£18 Leutnant der deutschen Schutztruppe er-
^Enntltch , hängt schwankend über den Hals sei-
«es Pferdes gebeugt , bas sein Begleiter am
oauuie nur unter großen Anstrengungen vor¬
wärts zerrt . Besorgt hängen die Blicke des
«usschreitenden am Gesicht des völlig ermatte-
wn Reiters , der mit verglasten Augen vor sich
« in stiert.

Plötzlich stockt der Gaul . Die beiden Männer
werden aus ihrem dumpfen Sinnen gerisien .
während über die Lippen des Reiters nur ein
unverständliches Stammeln gleitet, strafft sich

Gestalt des anderen . Er beschattet die An¬
sen mit der Hand und starrt wie gebannt ge¬
radeaus, wo sich am Horizont eine schmale,
"Unkle Linie abhebt. Dann schweift sein Blick
ûndum . Als er bemerkt, daß auch hier die

Anzeichen eines Pflanzenwuchses zunehmen,
wird es ihm zur frohen Gewißheit:

»Hans !"
. Als der Kamerad nicht anfmerkt, rüttelt er
>hn.
„ ..HanS Hellbusch! Komm zu dir . dort hinten
»ibts Wasser !"

Erst bas überlaut hervorgestoßene Wort
Gaffer " läßt den Reiter auffahren. Eine plötz-
" che Beweglichkeit kommt über ihn.

..Basier , Wasser !" Er braucht das Pferd nicht
unzuspornen , das schon so fest auSgreift, daß
8er Mann an seiner Seite Mühe hat, Schritt
iu halten.
. Zwei Stunden brauchen sie, bis sie die feste
^ette Sträucher und niedriger Büsche er¬
reichen . Glücklich blicken sie auf die immer saf-
flger und frischer erscheinenden Gewächse und
Zerlassen es dem Instinkt ihres Tieres , den
^ eg zur eigentlichen Wafferstelle zu finden.

Jäh zügelt der Reiter sein Rotz. Auch der
£udere hebt lauschend den Kopf. AuS dem dich»
sfr werdenden Buschwerk tönen Rufe und Ge¬
büsche zu ihnen herüber.

»Hereros !" flüstert der Leutnant , sein Br¬
eiter zuckt unwillkürlich zusammen. Nur mit
^ cllhe halten sie das vorwärtsdrängende Pferd .

»Ich schau nach, wen wir vor uns haben."
Der Leutnant nickt , fast fällt er beim Abstei-

aus dem Sattel und läßt sich müde zu Bo-
sinken, während das unruhige Tier die

Warlichen Gräser abweidet.
Der Späher ist bald zurück. Er nickt schwer.
»Hereros ! Sie lagern um die Wafferstelle ."

. Hellbusch schaut düster zu Boden. Erst als
: c* Sprecher fortsährt : „ES ist War Butil "
unterbricht er erregt : ^
. »Die Wafferstelle , an der wir auf unser« Ab¬
teilung stoßen sollten !"

Eine furchtbare Ahnung steigt in ihm ans.
»Wie stark ist der Feind ?"
»Mindestens zweihundert Mann !"
»Das ist das Vierfache unserer Zahl . Wir

Wfl«n warnen ! Von Westen her kommen ste.
Mnn es nur nicht zu spät ist ! Schnell ! Schnell!
ferner , nimm das Pferd und versuch, das
^ tzte herauszuholen !"

»Und du ?"
»Ich ? Nebensache!" preßt Hellbusch hervor.
»Ich soll dich zurücklaffen? Nie !"
. Es gilt doch mehr, es gilt alle Kameraden !"
»Dann reite du !"

». »Laßt uns nicht streiten, mach, jede Minute
kostbar !"

Der Leutnant drängt den Widerstrebenden
zum Pferd.

Dieser dreht sich herum und packt seinen Ka¬
meraden hart an der Schulter.

„Ich reite nicht ohne dich, oder du reitest für
mich !"

Sekundenlang bohren sich di« Blicke der
Männer ineinander .

„Unteroffizier Haflel!"
Vor dem klaren Bcsehlston steht der Andere.
.»Ich gebe Ihnen den Befehl, zu versuchen , in

westlicher Richtung unsere Truppe zu erreichen
und sie von der Stärke und Stellung des Fein¬
des zu unterrichten !"

Die Augen des Sprechers haben etwas Zwin¬
gendes. der Klang seiner Stimme mahnt an di«
Pflicht.

Nur Sekunden zögert Werner Haflel.
Dann sitzt er auf. Seine Hand greift grüßend

zum Hutrand , nur sein Blick ist merkwürdig
wiffend und hart .

Er wendet den Kops nicht mehr, als er sei¬
nem Rotz die Sporen gibt. -

Eine einsame Gestalt schreitet seltsam gleich¬
mäßigen Schrittes in die Unendlichkeit der gel-
ben Oede hinaus . Gerade in die finkende
Sonne führt der Weg. Ha. I

Alter Soldat im Lazarett
Als Sturmsoldat im ersten Krieg
Ha ! welche Lust durchglühte mich ,
Wenn Angriff aus den Gräben stieg ,
Und Poilu und Tommy wich ,
Die Handgranate flog — Hurra !
Da war das Leben blutig schön ,
Im Sprung der Kraft dem Ruhme nah ,
Sah ich des Daseins steilste Höhn !

Der «weite Krieg warf ander Los !
Im Lazarett — im Gipsverband
Zeigt mir das Leid nun still und groll
Den Weg ins dunkle Schmerzenland
Und mahnt , indem es tief mich zwingt ,
Was sonst ja Jugend leicht vergißt :
Daß Feinde töten Ruhm wohl bringt ,
Sich selbst besiegen — schwerer ist !

O liebes Leben — Dankbarkeit
Erfüllt mich , weil du quälst und labst
Und höchste Lust und tiefstes Leid
Mir , deinem Erdensohne gabst !
Die Schwester nickt , vom Fenster her ,
Wo Flieder in der Vase steht .
Nun wird kein Dulden mir zu schwer ,
Weil es auch hier um Siege geht !

Max Dufner -Greif

Geographie m der Sprache
Seltsame Ursprünge bekannter Worte

Wir bezeichnen heute Gelehrte , die sich mit
chinesischer Sprache und Kultur beschäftigen,
als „Sinologen " . Wie in diesem Worte , so
hat sich in unserer „Apfelsine ", dem „Apfel aus
Sina "

, der alte Name für China erhalten , der
im 16. Jahrhundert , als die Portugiesen die
Frucht nach Europa einführten , der allgemein
übliche war . Aber auch im „Apfel " steckt ein
Stück Geographie ! Er ist nach der süditalieni¬
schen Stabt Abella benannt , die im Altertum
durch ihren Reichtum an Aepfeln berühmt war
und schon von Bergil als die „apfelreiche " ge¬
priesen wird , ebenso wie die ihm verwandte
„Quitte " nach dem alten Kydonia auf Kreta .
In Deutschland hat der Apfel bann der Stadt
Apolda in Thüringen den Namen gegeben .
Andere italienische Städte verstecken sich z. B .
in unserer „Bronze "

, die ihren Namen nach
Brundisium , dem jetzigen Brindisi , trägt in der
Bezeichnung für glasierte Wandfliesen und Ge¬
fäße , die man seit dem 14. Jahrhundert in
Faenzg bei Ravenna herstellte , ben „Fayen¬
cen", und im „Erz" : dieses ist nach Arczzo in
Italien bekannt, wo sich früher große Waffen¬
fabriken befanden. Aehnlich steht es mit un¬
serer „Pistole". In Pistoja bei Florenz ver¬
fertigte man früher kleine Dolche, pistoyers

Deutschlands weg m die Arktis !
Deutschland hat im Gegensatz »« England

erst verhältnismäßig spät seine Schritte zum
Pol gelenkt . Wenn man von einer einheit¬
lichen deutschen Polarforschung sprech- n will,
so kann man ihren Anfang in der zweiten
Hälfte des 18. Jahrhunderts suchen . Deutscher
Idealismus war zwar stets bestrebt, an der
Erforschung der Polargebiete mitzuwirken,
aber die Zerriffenheit der deutschen Stämme
hat eine unter zielbewußter Führung stehende
Ervcditionstätiakeit verhindert . Was drutiche
Seefahrer und Gelehrte für die arktische For¬
schung in den früheren Jahrhunderten geleistet
haben, das geschah im Dienst fremder Na¬
tionen.

Die erste „deutsche Pvlarexpebition " fand im
Jahre 1868 statt . Das kleine Segelschiff „Grön¬
land" unternahm unter dem Kommando von
Kapitän Koldowey den ersten schüchternen Ver¬
such deutschen Expeditionswillens . Zwar
wurde, wie es beabsichtigt war . nicht die Ost-
küste Grönlands erreicht, sondern das Schiff
geriet durch di« schwierigen Eisverhältniffe
westlich von Spitzbergen, konnte aber immer¬
hin bis zum 81 . Breitengrad Vordringen. —
Wenn diese erste deutsche Expedition in die
Arktis erwähnt wird , dann darf der Name
. .Petermann " nicht veraeffen werden. Wir
Deutsche können mit Stolz den ausländischen
Forschern berühmte Organisatoren und Schöp¬
fer technischer Ideen an di« Seit « stellen. Tos
Wirken von Gauß , dem bekannten Erdmaqne-
tiker. von August Petermann . Neumeyer und
Karl Weyprecht erklärt die Tatsache , daß das
Deutsche Reich nach Beginn eigener Expedi¬
tionstätigkeit in der Zeit der Reichsaründung
innerhalb kurzer Frist der Mittelpunkt aller
volaren Bestrebungen der Welt wurde.

ES ist das Verdienst SeS großen Geographen
Dr . August Petermann , der deutschen P ^ ar -
forschung in den Sattel geholfen zu haben .
Wenn auch seine Annahme, daß das Polar¬
meer im Abschnitt zwischen dem Nordpol und
Grönland —Spitzbergen—Nowaia Semlsa an¬
dererseits teilweise schiffbar sei . sich als falsch
erwies , so ist es doch seiner Tatkraft zuzu -
schreiben, daß innerhalb weniger Jahre sieben
denttche Pvlarerveditionen unternommen wur-

den.

Mngkamps mit einem Kraken
Des Abenteuer eines spanischen Tauchers — Gigantische Ungeheuer der Tiefsee

_ ® tn spanischer Taucher baue unEngft tu der
« äfje von Tarragona bei dem Versuch, ein dort
gesuntenes Segelschiff zu Heven , einen förmlichen
3iingkampf mit einem Kraken m bestehen .

^ Dnrch alle SeemannSlegenben spuken die
Urffeeungeheuer, die es selbst mit dem
^/Aschen aufnehmen. Nach Berichten deS nor-
Vlchen Bischofs Pontoppidan „Versuch einer
«? 'ürlichen Geschichte Norwegens" aus dem
8 °hre 1751 , die zwei Jahre später auch ins
putsch « übersetzt wurde, handelt eS sich bei
» 'ü Kraken um sagenhafte, riesige Seetiere

- er Größe einer — Insel , die angeblich
»Jar Schiffen als Ankerplatz dienen könnten.

moderne Wissenschaft hingegen versteht
». ter Kraken eine Abart der Tintenfische,
^

"pffüßler auS der höchstentwickelten Klaffe
om Weichtiere , mit deutlich von dem sack-
sPjSen Rumpf abgesetzten Kopfe und meist
^^ entwickelten Augen, sowie einem Kranz
L»8er, meist mit Saugnäpfen besetzter „Arme",
»/ rugleich der Fortbewegung und dem Er -
j» eifen - er Beute dienen. Die Mundöffnung
h vielfach mit kräftigen, dem Schnabel eines

«pageten nicht unähnlichen Hornkiefern be-
öle zum Aufbrechen von Schalentieren

» ,?'mmt find und dem Kraken ein bedrohliches
T^kehen geben .

über 10 000 leben heute nur noch etwa
Stafennrten . Gewöhnlich halten sich diese

tz ? Teil sehr großen Tintenfische , die bei
ein aus ihrem Tintenbeutel ganze Wolken

schwärzlichen Flüssigkeit entweichen
Obs ieöoch auch einen leuchtenden Schleim

wnbern können, in mittleren Meerestiefen
n -j

't Manchmal kommen ste auch an die Ober-
«bo » , stranden, wie man dies öfter be -

chten kann. Der größte bisher bekanntge-
zn ^ ene Krake hatte eine Länge von siebzehn
illtk- wovon zwölf allein auf die „Arme"

n , und wog nicht weniger als zwanzig
bien " " . Seine Augen hatten einen Durch-
feih *wn fast vierzig Zentimetern . An

Lebewesen der Welt konnten bisher
Z.Here Sehorgane festgestellt werden.

XUi )u 9e Kratenarten , von denen manche auch
Giftdrüsen zum Ueberwültigen der Beute

z>
°serüstet sind, tragen besonders originelle

bg^ kn wie Perlboot , Papierboot oder Post-
In neuerer Zeit sind mehrfach

0&.V.
8 bekannt geworden , in denen Badende

>d„ ' . Taucher von Riesenkraken angefallen
»w “ ««, öie sie mit ihren schleimigen Armen

tI . nßen und niederzuziehen versuchten ,
"wsen Fällen hilft nur ein blitzschnelles

sp.^ ^en - er mächtigen Gliedmaßen. Der
»vtz Taucher, der unlängst in der Nähe
ß^ arragona bei dem Versuch , ein dort ge-
feVtrÜ?8 Segelschiff z« heben , von einem
^ Enkrake« angefalleu wurde, versuchte zwar,

stch auf diese Weise des Ungeheuers zu erweh¬
re». Doch wurde er ohnmächtig , bevor er den
entscheidenden Hieb geführt hatte. Seine Ge¬
fährten zogen ihn daraufhin — der Taucher
hatte noch das Alarmsignal gegeben — samt
dem scheußlichen Kraken, der förmlich an sei¬
nem Opfer klebte, an die Wasseroberfläche .
Dort wurde das Untier natürlich schnell ge¬
tötet und dann dem Museum zu Tarragona
übergeben. zb.

Die wichtigste dieser Expeditionen "mr die
„zweite deutsche Nordpolarervedition " von
1868/70 . Deutschland durchlief eine Welle na-
tionalen Stolzes , als die beiden Scbff °- ..Ger¬
mania" und .Dansa " am 18 . Juni 1868 Bre¬
merhaven verlieben. Wie schon der Name des
Unternehmens besagt , war das Ziel . den Nord¬
pol selbst zu erreichen , und zwar sollten die
Schiffe nach den Plänen Petermanns die Ost¬
küste Grönlands hinauffahren . Aber an Stelle
des erwarteten offenen Polarmeeres fand man
nur schweres Packeis , das dem Vordringen des
einen Scalers bald ein Ziel fetzte . Trotzdem
bedeutet das Unternehmen einen Erfolg , denn
zum ersten Mal lüstet fick das Geheimnis
Wer den fast unbekannten Küstenstrich . Ost-
Grönlands . Während es der „Germania " ge¬
lang . den Packeisaürtel zu durchbrechen , wurde
die ^»Hansa " durch Eispressungen vernichtet .
Die Besatzung rettete sich auf eine Eisscholle
und erreichte nach schweren Sturmfahrten'
glücklich eine Missionsstation ' aus Grönland .
Nach der Heimkehr der Expedition, die wegen
des inzwischen ansaebrochenen Deutsch-Fran -
zösischen Krieges fast keine Beachtung fand,
nahm die deutsche Ervebitionstätigkeit zu.
Dank Petermanns Unternebmunasaeist hatte
sich Ende der sechziger Jahre der „Verein für
die deuttche Nordpolarfabrt " mit dem Sitz in
Bremen gebildet, der später in die „Bremer
geographische Gesellschaft" Weraina .

Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß auf Pe¬
termanns Anregung auch die an sich unbedeu¬
tende Expedition der beiden Deutsch-Oester -
reicher Weyprecht und Payer , die sogenannte
.»Jsbiörn -Erveöition " unternommen wurde, die
drei Monate bauerte und den Zweck verfolgte,
die Eisverhältniffe östlich von Spitzbergen zu
erkunden. Di« beiden Forscher konnten mit
dem kleinen Schiff vis zum 78. Breitengrad
Vordringen und feststellen, daß das Meer völ¬
lig eisfrei war . Durch diese Feststellung wurde
ben folgenden Expeditionen ein weiteres Tor
geöffnet .

Auch das Zustandekommen deS ersten .in¬
ternationalen PolarjahreS 1882/83 " unter dem
Einfluß des Gelehrten Weyprecht war ein Er¬
folg der deuffchen Wiffensckaft. Weit ‘ n .
nahm der Münchener Gelehrte Erich v . Dry -
aalski , wohl der berühmteste Fachmann der
Welt auf dem Gebiet der Eiskunde, in Grön¬
land eingehende Forschungen über öie Ver¬
eisung . Unter DryaalSkiS Führung wurde auf
dem Internationalen Geoaraphentaa zu Ber¬
lin 1888 der Südpolavkontinent in Beobach¬
tungsabschnitte geteilt und den einzelnen na¬
tionalen Expeditionen zur Erforschung zuge-
teilt . Deutschland erhielt damals als For¬
schungsarbeit den unbekannten Teil südlich
deS Indischen Ozeans , wo zwischen WilkeSland
im Osten und dem Kemvland im Westen noch
keine Küste gesichtet war . Am 1. März 1888 er¬
folgte die Bewilligung der erforderlichen Mit -
tcl für eine deutsche Reichsexpedition in Höhe
von 1,2 Millionen Mark . Die „Gauß " unter
Drygalskis Führung erreichte öie aroße Eis¬
barriere . und «S gelang auch, neues Land zu

Gastspiel der Berliner Staatsoper
in Budapest

Berlin , 18. April . Im Rahmen ihrer großen
AuSlanbsgastfpiele wird die Berliner GtaatS-
ober in der zweiten Aprilhälfte an drei Aben¬
den Gast der Königlichen Over in Budapest
sein . Zur Aufführung gelangen am 21 . April
„Elektra" von Richard Strauß unter musikali¬
scher Leitung Herbert von Karajans , am 23 . ein
Symphonie -Konzert der Staatskapelle , eben¬
falls unter Leitung von KarajanS . Am
25. April findet eine Aufführung von Richard
Wagners „Walküre" unter der musikalischen
Leitung von Generalintendant Heinz Tietjen
statt. Währen- - es Gastspiels in Budapest wird
das gesamte Restpersonal der Berliner StaatS -
over im Europa -Haus , in Lazaretten und
Wehrmachtbetrieben voll eingesetzt. Neben den
Solisten werden der StaatSopernchor und das
Staatsballett Mitwirken.

Buchhändler-Kantate 1941
Leipzig , 18. April . Der deutsche Buchhandel

veranstaltet in diesem Jahr seine Kantate vom
8. bis 1L Mai . in deren Mittelpunkt eine Kund¬
gebung im Neuen Theater am 1L Mai steht.
Nach Bekanntgabe des von der Reichsmeffe -
stabt gestifteten Leipziger Dichterpreises durch
Oberbürgermeister Ministerpräsident a. D.
Freyberg und einer Ansprache- des Leiters des
deutschen Buchhandels. Wilhelm Baur , wird
Reichsleiter Baldur von Schirach zu den deut¬
schen Buchhändlern sprechen. Die Kundgebung
wird von musikalischen Darbietungen des
Stadt - und Gewandhausorchesters unter Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Paul Schmitz
umrahmt . DKD.

Römische Oper gastiert in Berlin
Berlin , 18. April . Auf Anordnung von

Reichsminister Dr . Goebbels wirb das Gesamt¬
gastspiel der Königlichen Oper aus Rom in dem
vorgesehenen Umfang und zu dem geplanten
Zeitpunkt in Berlin durchgeführt. Die Vor¬
stellungen sind in bas Deutsche Opernhaus ver¬
legt worden und werden am 20. April mit einer
Aufführung von Verdis „Maskenball" be¬
ginnen, D.KJD.

Kurze Kulturnachrichten
„Stet « ist zollfrei" startet in Wien. Der « len-YUm

Im verwch der Bavarda -MNmrmrst „Steve Oft zollfrei' ,
den <S. ffi . Emo mit HanS Moser , HanS Okden. Mart «
©t« , Else Elster Susi Peter , HanS Uirterkircher, Theo¬
dor Dannegger , Alsred Nengelxnier. OSkar Dima , Hein,
rtch Heittnger , ffrttz Jmdoff . Karl Skraup , Joses E-ic»-
heim nnld vielen anderen tnszenievte, gelangt im Wie¬
ner Apollo-THeater zur UranMhrumg . Er hat das
Priidtlat „volkSlümRch ivertvoll ' erhalten .

„Die PstMge Magd " in » raunschweig. AlS zeitgenös¬
sische deutsche Oper tmirde im Rahmen der Brann -
schweiger JestspielnronatS FukinS WeiSmannS »Psissige
Magd ' ansgeführt .

Münchener Kunst. Wie tm Vorfahre wird wiederum
am 1 . Mat di« KumstaüSstellring tm Münchener Matt -
milianeum durch StaatSmsnister Gauletter Mdols Wag¬
ner feierlich eröffnet . Am 11 . Mat wird in der „ Stän¬
digen' die SommerauSstellung der Kameradschaft der
Künstler München beginnen. Kd.

shurtwitnaler und die Deutsche BrahmS -Geselllchast ,
Die Umorganisation der Deutschen BrahmS -Gesellschast
ist Mrzlich zum Abschlutz gekommen. Dar Präsidiuin
hat Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwüngler übernommen .
Zum stellvertretenden Präsidenten wurde SraatSmtni -
ster a . D . Schmidt-Ott bestellt; ferner gehören dem
Vorstand an die Professoren Dr . Felltnger und Dr .
Schituemann und OberegternngSrat Dr . Mtchelmann.
Oswald Schrenk (©eifln ) ist goschaftSführendeS Vor¬
standsmitglied . h».

Gründung eines StadtorchesterS in Mülhausen . Die
lange elsüssische Großstadt Mülhansen hat anS den
Rothen der Bevölkerung ein eigener Stadtorchcster ge-
gründe », anS dem die besten Kräfte auch für das Or¬
chester der StadtcheaterS aurgowählt werden sollen .

dd.
„Frau Luna", ein heiterer Operettenfilm der TobiS-

Majestie, der in beschwingten Szenen dar Berlin der
Jahrhundertwende und die unsterblichen Melodien deS
Operettenkomponisten Paul Lincke bringt , ging in die
Esa-AtelierS der TobiS.

Von Umberto Giordano bringt die Berliner BolkS-
aper am L. April die Erstaufführung der „Fedora ' .
Der italienisch« Komponist wird der Premiere bei¬
wohnen . DKD.

PsiynerS Kantate in Holland . Während deS Gast-
spielS der Berliner Deutschen Openthauser In Holland
brachte der niederländische Rundfunk die Kantate „Von
deutscher Seele ' von HanS Pfitzner zur Aufstihrun« .
D>« musikalische Leitung hatte Artur Rother , die Chor-
cinstudiermlg Hermann Lüddecle vom Deutschen Opern¬
haus . Die Solopartien sangen Trest Rudolph , Sarin
Sarlsson , Waller Ludwig « nd Wilhelm Schirp . DKD.

entdecken, das den Namen .^karser -Wilbelm-H.
Land " erhielt . Die Ergebnisse dieser deutschen
Forschungsreise in die Äntarktts sind sehr um-
fangraich und füllen ein mehrbändiges Werk .

Nach dem Weltkriege wurde die erste deutsche
Expedition von dem Kieler Forscher Dr . Gro-
tewabl unternommen . Es aalt den nordwest¬
lichen Teil von Svitzbevgen von Westen nach
Osten zu durchgueren. — Die aroße Deutsche
Grönland -Erveditton im Jahre 1830 unter
Führung von Alfred Weaner . der in der EiS -

^wüst« den Tod fand , dürfte wvhl noch in au-
ter Erinnerung sein . Abschließend muß noch
gesagt werden, daß mich das 2 . Internationale
Polarjabr 1832/33 auf Deutschlands Veranlas -
sung hin stattfand. — So beweisen die ae-
nannten Unternehmungen , daß sie den wissen¬
schaftlichen Expeditionen anderer Länder nicht
nachstehen, auch wenn Deuffchland erst svät
in die Reihe öerr Polarforschuna treibenden
Nationen einaetreten ist. E- Guttzeit

Daran fehlt's eben
Kitty züchtet Hühner . Seit diesem Jahr . Und

als die Zeit gekommen war und eine Henne
brütete —

„Hast du jetzt Kücken. Kitty?"
„Ich habe schreckliches Pech gehabt!" — klagte

Kitty.
„Wieso ?"
„Nicht ein Kücken ist auSgekrochen."
„Vielleicht liegt es am Hahn?"
„Ausgeschlossen."
„Warum nicht ?"
„Wir haben doch gar keinen Hahn."

Beschäftigung
„Was haben Sie vorigen Sommer auf dem

Land gemacht?"
„Von früh bis abends gedroschen."
„Weizen , Roggen? Hafer ? Mais ?"
„Nein, Skat !"

genannt , deren Name später auf die klein -
kalibrigen Geschoßwaffen übertragen wurde.

Während man dem „Bajonett " ohne wei¬
teres seinen kriegerischen Ursprung alauben
wird — es wurde zum erstenmal bei den
Kämpfen um die französische Stabt Bayonne
im 17 . Jahrhundert verwandt und dann bei
der französischen Armee einaeführt — . sieht
man diesen unserer friedlichen „Mayonnaise"
nicht sofort an . Im Kampfe argen öie Eng¬
länder belagerte 1756 der Herzog von Ri¬
chelieu die Hafenstadt Mahon au? Menorka,
sieate zur See und nahm den Platz ein . Bei
ihrer Rückkehr schmückte man daher die Sie¬
ger in Paris mit ^ Mahonschleifen und nannte
sogar eine neue Sauce Mabonnaise. woraus
die Mayonnaise geworden ist . Recht seltsam
ist der „Rhabarber " zusammengesetzt , der auch
ein Stück Geographie mitschlevvt . Zu dem rus¬
sischen Namen der Wolga. Rha . ist das latei¬
nische Wort barbarus — fremd, ausländisch
getreten : eö ist also die an der Wolga wach¬
sende ausländische Pflanze . Im 16. Jahrhun¬
dert wurde er in Europa bekannt. Aus dem
Osten stammt auch der nach dem Flusse Phasis
südlich des Kaukasus bekannte „Fasan "

, aus
Nkasuren unsere „Mazurka"

, ehemals ein pol¬
nischer Nationaltanz , der unter dem Polenkö-
nig August IU . tm 18. Jahrhundert weit ver¬
breitet war , und schließlich die . „Kutsche "

, bei
der wir heute wirklich nicht mehr an irgend
eine ausländische Hei/kunft denken , zumal sie
schon seit 1500 bei uns bekannt ist. Heimatbe»
rechttat ist sie aber in dem Dorfe KocS sunga-
risch kocsij bei Raab , das ihr den Namen ge¬
geben hat . Früher sagte man daher richtiger
„Gotschi-Wagen" und .^rutschwaaen ."

Auffällig viel haben Kleinafien und der
Orient zu unserem Wortschatz beigesteuert!
Auf Gaza im südlichen Palästina geht die
„Gaze "

, auf Pergamon das .̂ Pergament "
, a.u

'
Damaskus in Syrien der „Damast" und au ,
Mosul am Tigris , das schon im Mittelalter
durch Herstellung seidener Tücher berühmt
war . der . .Musselin^ zurück. Ein hohes Alter
besitzt auch die „Bluse"

. Zwar haben wir st »
aus dem französischen blouse bekommen , aber
dieses ist auf die ägyptische Stadt Pelusium
zurückzuführen, die im Mittelalter viel Indigo
anbaute und die Anfertiqung blauer Kittel
zu einer besonderen Industrie machte ; Kreuz¬
fahrer brachten diese Blusen und mrt ihnen
den Namen nach Europa . Ein aus Seiden¬
zeug gefertigter Thronhimmel hieß nach der
Stadt Baldach, d . i. Bagdad , „Baldachin",
das ehemalige Syene am Nil , das heutige
Assuan, gab dem „Syenit " seinen Namen und
Ammonium , im Altertum durch das Orakel
des Jupiter Ammon berühmt , dem „Ammo¬
niak"

: denn aus dem salzhaltigen Wasser der
Oase Siwa . in der das Heiligtum lag . wurd »
ein schönes, reines Salz gewonnen.

Zum Schluß zurück nach Deutschland! Ehe
das bayerische Bier Weltruf erlangte , standen
die Niedersachsen als Bierbrauer in beson¬
ders gutem Ansehen. Bon ihnen stammt un¬
ser „Bockbier "

. Es hat nämlich nichts mit dem
Bock zu tun . sondern hat in der hannover¬
schen Stadt Einbeck das Licht der Welt er¬
blickt. Der Bolksmund machte aus Einbecker "
Bier abgekürzt „Becksbier " und spätere Ge¬
nerationen . die mit dieser Bezeichnung nichts
anzufangen wußten , verstümmelten das Wort
zu „Bockbier " . Dr . W . Sf.

Jennys Umarmung Ein Elefant wirb eifersüchtig
Bon Ewald Thielmanu

Nicht nur unter Sen Menschen wütet die
Eifersucht . Jeder wind schon erlebt haben, daß
auch Tiere sehr eiferfüchtta sein können . Hier
ein drasttsches Beispiel diöser Art.

Die beiden Elefanten Jenny und Piccolo
wirkten bet Freilichtaufführungen von „Aida"
im Triumphzug mit . Darnach wurden sie stets
nach einem Freilichtvarietä in der Nähe ge¬
führt . wo ste in ihrer Dressurnnnnner auf¬
traten . Auf diesem Weg begleitete ich die beiden
Tiere öfters , wobei Jenny , die vorauSging,
von dem mitgenomnrenen Brot und den
Zuckerstückchen meist den größeren Teil be¬
kam. Obwohl dies mehr Zufall war . weil ich
mich nebenbei mit dem Wärter , der die Tiere
führte , unterhielt , faßte Jenny diese Bevor¬
zugung vermutlich als Absicht auf.

SjL erwiderte meine Freundschaft auch , in¬
dem sie stets gleich auf mich zukam , wenn sie
mich an dem Platz neben dem Freilichttheater
sah . wo die Tiere meist einige Zeit vor und
nach ihrem Auftreten standen . Traf ich auf
dem Weg . auf dem ich Jenny begleitet. Be¬
kannte. bei denen ich mich auchielt. so wollte
Jenny auch nicht mehr weiter, und eS war
meist eine mehrmalige Aufforderung ihres
Wärters nöttg . bis ste ihren Weg fortsedte.

Ich besuchte die Tiere , auch öfters in ihrem
Stall . Die beiden Elefanten waren in der leer¬
stehenden Garage eines GasthofeS unter¬
gebracht . Betrat man den Stall , kam man zu¬
erst an Jenny vorbei : daneben hatte Piccolo
seinen Platz. Dadurch erhielt natürlich zuerst
Jenny ihren Teil von dem mitaebrachten
Futter , während ich Mch mit Piccolo erst
darnach beschäftigte. Solange ich diese Reihen¬
folge einhielt, war Jenny damit einverstanden.

Eines Abends nun stand Jenny mit ihrem
rückwärtigen Teil dem Eingang zugekehrt , als
ich den Stall betrat . Dadurch kam ausnahms¬
weise einmal Piccolo zuerst zu seinem Futter .
Kaum hatte mich aber Jenny erblickt , wandte
ste sich sofort nm und kam auf mich zu . soweit
es ihre Ketten zulietzen . Ich ging auch sofort zu

ihr : ste hob . wie gewohnt, den Rüssel und ich
legte ihr einige Zuckerstückchen ins MauL Ich
pflegte sie immer so zu füttern . Statt darnach
jedoch den Rüffel, wie sonst sinken zu lassen,
legte ihn Jenny plötzlich um meinen Hals und
schob mich zwar sanft , aber entschlossen gegen
die Wand an ihrer Seite .

Ich erfaßte sofort die Situation — Eifer¬
sucht ! Jenny hatte keine schlimme Absicht ^
aber « in Versuch , mich ihr m entwinden, hätte
das Tier erst gereizt und dann wäre die Sache
wohl nicht glimpflich abgelaufen. So aber ließ
ste mich, als sie mich wegen der Wand nicht
weiter zurückschieben konnte , von selbst wieder
los . Gütliches Zureden , Streicheln am Rüssel
und einige Stückchen Zucker verscheuchten bei
ihr rasch die Wolken des Unmutes . Sie machte
jedenfalls darnach keinen Versuch einer solchen
etwas ungemütlichen „Umarmung" mehr.

Sensationsmeldung
Die Tür des Kellerraums Nr . 121 öffnete

stch, wie sie eS nur tat , wenn eine Sensations¬
meldung vorlag . Und wirklich : Sir Edward
Blooms , diensttuender Nachrichtenchef im Jn -
formattonsministerium , schoß wie ein Blitz aus
der Tür und in den gegenüberliegenden Kel¬
ler , über dem in großen Buchstaben stand :
Reuter .

Der Reutcrvertreter . als er ben Blitz her-
cinbrausen sah , sprang von seinem Schrcibtisch -
sessel auf. Jetzt war es so weit ! Hatte eS nicht
in der Luft gelegen ? Mutz ein tüchtiger Jour¬
nalist es nicht in den Nasenlöchern fühlen, wenn
eine Sensation vor der Tür steht. Er muß es.
„WaS ist"

, ächzte der tüchtige Journalist und
griff nach Bleistift und Notizblock . Sir Edward
Blooms mußte einen Augenblick verschnaufen ,
so erregt war er. Dann nahm er das Fern¬
schreiber -Blatt und las es , indes ein stiller
Glanz des Triumphes sein Gesicht verklärte,
dem Reutervertreter vor : „Heute vormittag
von elf Uhr cinunddreißig bis zwölf dreizehn
keine deutschen Einflüge ! !" ris .

Der deutsche Vetter
Bon Rudolf Gchwanneke

Manchmal erregte Msmarck durch seine ab¬
sichtliche Mißachtung der steifen Ettkette und
wegen der sich daraus ergebenden Folgen Kopf¬
schütteln und Verwunderung .

Einmal kam eine blutjunge Schivedin in Be¬
gleitung ihrer Gesellschafterin auf der Durch¬
reise nach dem Süden über Berlin . Eine
Schwester ihres Vaters war mit einem Deut¬
schen verheiratet , deren Sohn , der „deutsche
Vetter ", wie er allgemein in der schwedffchen

.Familie genannt wurde, in der Reichshaupt¬
stadt seinem juristischen Studium nachging . Auf
Wunsch des Vaters der jungen Dame sollte sich
dieser während ihres Aufenthaltes seiner un¬
bekannten Cousine annehmen. Ein Brief aus
Schweden hatte ihm Zeit und Tag ihrer An¬
kunft mitgeteilt.

Die Schwedin wurde auf dem Bahnhof von
dem deutschen Vetter , einem hochgewachseneu

Jüngling mit großem Schnurrbart und leb¬
haft blitzenden Äugen herzlich empfangen. Nicht
minder herzlich gestaltete stch ihr Einverneh¬
men während des dreitägigen Besuches . Kein
Wunder, daß die Stunde des Abschieds beiden
allzu schnell schlug .

Erst als die junge Schwedin bereits am Fen¬
ster des abfahrbereiten Zuges stand und sich
immer wieder herzlich von ihrem Vetter ver¬
abschiedete, sagte dieser plötzlich ein wenig un¬
vermittelt : „ Cousine , ich habe Ihnen ein Ge¬
ständnis zu machen . Ich bin gar nicht Ihr
Vetter . Mein Freund , Ihr richtiger Vetter , ist
von den Vorbereitungen zu feinem Examen
so in Anspruch genommen, daß er mich bat,
seine Stellvertretung zu übernehmen. Mein
Name ist Otto von Bismarck."

Ehe die „ Cousine " etwas erwidern konnte ,
setzte sich der Zug langsam in Bewegung. Zwei
Unfaßbar erstaunte, junge Mädchenaugen, das
war das Letzte , was Bismarck zu sehen be¬
kam. — Ein kleines Menteuer war zu Ende.

8.K.
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Die Verantwortung des Handels / säxtsäs ;
Für den Bereich der Reichsgrappe Handel hat der

Preisbildunffflkommissar nun ebenfalls eine besondere
Anweisung für die Durchführung de« Grundgesetzes
der heutigen Preisbildung erlassen . In eigener Ver¬
antwortung hat danach jeder Kaufmann , ob er nun
Groß - oder Einzelhandel , Ausfuhr -, Einfuhr - oder
Transithandel , ambulanten Handel oder Versandhandel
betreibt , darüber zu entscheiden , ob seine Gewinne
setl dem 1. September 1939 den strengen Maßstäben
der Kriegswlrtschaftsverordnung entsprechen . Ergibt
eine ernste Prüfung , daß die Gewinne unter Kriegs¬
verhältnissen unangemessen sind , dann ist für die
Vergangenheit der Uebergewinn sofort und unaufge¬
fordert abzuführen und für die Gegenwart und Zu¬
kunft der Preis ebenfalls sofort und ohne Auffor¬
derung soweit zu senken , daß Uebergewinne nicht
mehr entstehen können . Diese in eigener Verantwor¬
tung gefällte Entscheidung ist die erwartete Krfegs -
dienstpflicht des Handels und seiner Kaufleute als
ihr Beitrag zum deutschen Sieg .

Die fachlichen Gliederungen der Reichsgruppe Han¬
del werden ihren Mitgliedern bei der Durchführung
der Anweisung hilfreich zur Seite stehen . Sie dür¬
fen nach eigener Vorprüfung des einzelnen Falles
ihren Mitgliedsunternehmen dann eine Unbedenk -
Uchkeltserklärung schriftlich abgeben , wenn sie der
Ansicht sind , daß Uebergewinne , die abgeführt oder
zur Preissenkung verwandt werden müssen , nicht
vorliegen . Die Preisbildungsstellen brauchen diese
Unbedenklichkeitserklärung bei ihren eigenen Nach¬
prüfungen zwar nicht anzuerkennen , das Unterneh¬
men aber verfällt nicht der Strafe , die es sonst mit
voller Härte treffen würde , wenn es ohne eine
solche Unbedenklichkeitserklärung seiner Organisa¬
tion eine Abführung der Uebergewinne oder eine
Preissenkung zur Verhinderung von zukünftigen
Übergewinnen unterliege . Da beim Handel , insbe¬
sondere beim Handel mit den wichtigsten Ver¬
brauchswaren damit zu rechnen Ist , daß die Umsätze
im laufenden Jahr gegenüber 1940 und 1939 weiter
zurückgehen , hat sich der Preiskommissar bereit er¬
klärt , den Unternehmen auf Antrag die Errichtung
eines zweckgebundenen Sonderkontos zu gestatten ,
dem die Uebergewinne , die eigentlich abzuführen
sind , zunächst einmal zugewiesen werden können .
Ebenso kann anf die Preissenkung verzichtet werden .
Anf das Sonderkonto darf das Unternehmen zum
Ausgleich unvermeidbarer Kosten nnd Preiserhöhun¬
gen znrückgreifen . Ueber die Verwendung des Son¬
derkontos muß jedoch jederzeit der Preisbildungs¬
etelle gegenüber der Nachweis geführt werden kön¬
nen . Für die Ermtttlnng des berechtigten Gewinns

und der Uebergewinne sieht die Anweisung eine
Vergleichszeit vor . Hat ein Unternehmen bei einem
gleichen oder niedrigeren Umsatz seit dem 1. Sep¬
tember 1939 einen höheren Gewinn als ln der Ver¬
gleichszeit erzielt , dann ist der Uuterschiedsbetrag
abzuführen . Weist ein Unternehmen aber eine Um -
satzsteigernng bis zu 25 v .H . auf and eine Gewinn¬
steigerung in gleichem Umfang , dann liegt kein
Uebergewinn vor . Ist die Gewinnsteigerung jedoch
größer , dann Ist der Teil Uebergewinn , der über
25 v . H . hinausgeht . Auch wenn der Umsatz über
25 v . H . gegenüber der Vergleichszeit gestiegen ist .
darf trotzdem nicht der berechtigte Gewinn stärker
als 25 v . H . ansteigen . Allee was darüber hinaus -
geht ist abzuführen .

Der Preiskommissar erkennt als einen Gewinn , der
ans einer echten Leistungssteigerung entsteht , durch¬
aus an . Was er erfassen will , sind Uebergewinne .
Auch der Handelskaufmann soll ein deutlich fühl¬
bares Opfer bringen . Was für den Arbeiter der
Lohnstop ist , ist für ihn der Gewinnstop . Es komritt
dem Preiskommisar bei seiner ganzen Politik darauf
an , die Kriegsaufwendungen so niedrig wie möglich
zu halten . Im nnd am Kriege soll niemand verdienen ,
sondern alle sollen gemeinsam die Lasten des Krie¬
ges tragen . Eine Beschränkung der Uebergewinne ,
ihre Abführung und eine Preissenkung sind der
Dienst des Handelskaufmanns an der Gemeinschaft
im Kriege . N—d .

Deutschland führt wieder Im türkischen
Außenhandel

Das Zentralbüro für Statistik in Ankara hat soeben
das Ergebnis des türkischen Außenhandels im Januar
1941 veröffentlicht . Danach nahm Großdeutschland
einschließlich Protektorat 27.4 v .H . der türkischen
Ausfuhr auf und ist damit wieder an die erste Stelle
der türkischen Kunden gerückt . Umgekehrt stellte
Großdentschland 15,7 v . H . der türkischen Einfuhr .
Gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1940 bedeutet das
eine erhebliche Steigerung des großdeutschen Anteils
am türkischen Außenhandel , denn im Vorjahr betei¬
ligte sich das Reich an der türkischen Asnfnhr mit
nur 12,9 v .H . nnd an der Einfuhr mit 14,3 v .H . Da
der Im vergangenen Jahr mit der Türkei vereinbarte
nnd im Verrechnnngswege abzuwickelnde Warenaus¬
tausch in Höhe von 42 Mill . RM . nicht ansreichte , um
die türkischen Einfuhrbedürfnisse zu befriedigen , war
man bemüht , durch Kompensationsgeschäfte zusätz¬
liche Anstauschmöglichkeiten zu schaffen . Nunmehr
stehen , wie das „ Südostecho “ meldet , drei größere
Kompensationsgeschäfte vor dem Abschluß .

Bomben anf die größte Werft der Welt
Der Wehrmachtbericht vom 16. April meldete einen

überaus erfolgreichen Angriff anf die Werftanlagen
von Harland nnd Wolff in Belfast . Zahlreiche Brand¬
end Sprengbomben riefen ausgedehnte Brände her¬
vor . Harland und Wolff sind nicht nur die größte
britische Werft , sie sind sogar die größte Werft der
Welt . Von ihren Hellingen sind die größten Kriegs¬
und Passagierschiffe vom Stapel gelaufen . Die Werft¬
anlagen in Belfast hatten bei Kriegsausbruch 19 Hel¬
linge . Die Leistungsfähigkeit betrug damals 200 000 t ,
das waren etwa 10 v . H . der Leistungsfähigkeit der
gesamten großbritannischen Schiffsbanindustrie . Die
Hellinge sind bis zu 300 m lang . Daneben verfügen
die Werftanlagen noch über zwei Trockendocks , das
Thompson Graving Dock mit 300X32 m and das Ale¬
xandra -Dock mit 270X27 m Fläche . Die angegliederte
Maschinenfabrik baut Diesel , and Dampfmaschinen
für den Schiffsantrieb . Ihre Leistungsfähigkeit be¬
trug zu Kriegsausbruch 200 000 PS im Jahr .

Die deutsche Luftwaffe hat also bei ihrem Angriff
durchaus lohnende Ziele vorgefunden . Aber nicht nur
in Belfast besitzen Harland nnd Holff Werftanlagen .
Große Anlagen bestehen auch ln dem anf der an¬
deren Seite der St . Patrickstraße liegenden Glasgow .
Diese Anlagen verfügen über 7 Hellinge bis zn einer
Länge von 250 m . Die Leistungsfähigkeit betrug ein¬
mal 75 000 t , denn seit Kriegsbeginn hat Glasgow ,
sein Hafen nnd seine kriegswichtige Industrie viele
harte Luftangriffe über sich ergehen lassen müssen .

Weitere Werften von Harland nnd Wolff befinden
sich in Liverpool nnd Southampton , auch sie werden
schon lange nicht mehr mit voller Leistungsfähigkeit
arbeiten . Mit dem erfolgreichen Angriff anf die Werft -
anlagen in Queens Island in Belfast wurde der
kriegswichtigsten Industrie Großbritanniens ein über¬
aus schwerer Schlag versetzt .

Vorbereitende Besprechungen zwischen dem deut¬
schen Zementverband nnd der slowakischen Zement -
Industrie . Nachdem bisher regierungsseitig Liefe¬
rungskontingente für slowakischen Zement verein¬
bart nnd festgesetzt wurden , trafen am 16. nnd 17. 4.
Vertreter der beiden Indnetriegruppen in Preßbnrg
zusammen , um vorbereitende Besprechungen über das
künftige Verhältnis der slowakischen Zementfabriken ,
welche bislang noch nicht über eine Selbständige Kar -
tellvertretnng verfügen , zum deutschen Zementver¬
band zn führen . Die Grundlage der noch erforder¬
lichen weiteres Verhandlungen bildet der Entwurf
einer Kartellabrede , welche von dem Ordnungsgedan¬
ken einer harmonisch zusammenarbeitenden Groß¬
raumwirtschaft getroffen ist .

Holzgasnutzfalirzeuge am lauTentlen Ban9
Bis Ende des Jahres last alle Eastwagenne nbaaten mit Holzgasgeneratoren ausgertt **0*

A -r . Kraftwagen , die mit Generatorgas getrieben
werden , sind bisher in Deutschland ein verhältnis¬
mäßig seltener Anblick gewesen . Ein großer Teil der
Nutzfahrzeuge ist wohl seit geraumer Zeit zum Be¬
trieb mit Flaschengas übergegangen , aber das ty¬
pische Bild der Generatorgasanlage an der Rück¬
wand des Führersitzes ist noch nicht sehr oft in
Erscheinung getreten . Dagegen hat sich dieser An¬
trieb im Ausland , ganz besonders aber in den wald¬
reichen Gebieten Skandinaviens , sehr stark durch -
gesetzt . Die deutschen Gasgeneratoren werden in
steigenden Umfang verwendet .

In Deutschland hat man den Entwicklungsgang des
Holzgasgenerators erst ausreifen lassen , und man hat
vor allen Dingen auch gegenüber unsicheren Experi¬
menten , die natürlich zunächst in erheblichem Um¬
fang einsetzten , eine Grenze gezogen . Durch die Er¬
richtung des Generatorstabs , die der Generalbevoll¬
mächtigte für das Kraftfahrwesen , Unterstaatssekre¬
tär Generalmajor von Schell , vornahm , wutde eine
Institution geschaffen , die der deutschen Industrie
ganz bestimmte Richtlinien für die Entwicklung der
Apparaturen gab . Die Früchte dieser Arbeit sind
jetzt ansgereift . Die deutsche Antomobilindnstria
geht nunmehr dazu über , zunächst Nntzfahrzeuge mit
Holzgas -Antrieb am laufenden Band herzustellen . Da¬
bei wird die Generatorgasanlage nicht mehr nach¬
träglich eingebaut , sondern sie erfolgt im Serien¬
bau aach den modernsten Fertigungsanlagen .
In diesen Tagen ergab sich die Gelegenheit , zwei
typische Nntzfahrzeuge mit Generatorgas - Antrieb
kennenznlernen . Es handelt sich in dem einen Fall
um einen Holzgas -Omnibus , den die Vomag gemein¬
sam mit der Karosseriefabrik Harmening entwickelte .
Der Omnibus ist mit normalen Vomag -Lastwagen -
Aggregaten der 4,5-1-Type ausgerüstet . Durch Ver¬
größerung der Bohrung wurde der mit dem Genera¬
tor betrieb verbundene Leistungsabfall des Motors
ausgeglichen , so daß die Leistung wie beim norma¬
len Dieselbetrieb 19# PS beträgt . Bei der Konstruk¬
tion dieses Omnibusses , der den größten bisher ge¬
bauten Holzgasomnibus darstellt , war ein besonderes
Problem zu lösen . Im Augenblick stehen nur Reifen
von einer begrenzten Dimension zur Verfügung , die
wiederum nur eine beschränkte Tragfähigkeit in¬
lassen . Die Holzgasanlage andererseits bringt ein
größeres Leergewicht des Wagens . Durch eine neu »
artige Letchtstabllbauwelse ist es gelungen , das Fahr¬
zeug , verglichen mit den normalen Konstruktionen ,
so leicht zn machen , daß mehr als das Gewicht der
Holzgasgeneratoranlage ansgeglichen wird nnd ein

verhältnismäßig großer Nntzranm geschaffen
konnte . Durch die Verwendung eines neuen Kjj®
Stoffes , den man „ Delignit *4 nennt , war es
das Fahrzeug als besonders erschütterungsfrei ®
gegenüber Unfällen außerordentlich sicher beren **
bringen . Der verwendete Imbert -Holzgasgenerator ,
fert bereits SV* Minuten nach dem Anhelzen
Gas , daß der Wagen fahrbereit ist . Der Genera ^
wurde am hinteren Ende des Wagens geschickt *
formschön eingebaut , so daß das Gesamtbild "

Omnibusses nicht gestört wird .
Das andere vorgeführte Fahrzeug ist ein 4V» t

gas - Diesellastkraftwagen der Oösterreichischen
Werke AG . in Wien . Wie schon die Typenbe *®1
nnng erkennen läßt , hat ^nan dem Motor *^2 ^ .
grundsätzlichen Aufbau gelassen , das heißt : die
spritzpumpe und die Einspritzdüse der Diesel »*1***^
bleiben bestehen . Der Motor konnte also ohne AO®
mng am Zylinderkopf , den Kolben und der Einsp ^
Vorrichtung übernommen werden . Dadurch ist
Umstellung auf reinen Dieeelbetrieb sofort mägj 1
Die Leistung des Motors ist gleich der des
Dieselbetriebs geblieben , während der BrennstoHv ^brauch an Dieselöl nur noch 20 bis 25% ^egsnf ^ ^
dem des Diesel -Fahrzeuges beträgt . Der vollgelaste
Wagen verbraucht auf 100 km 5,5 bis 7 Ltr .
und 80 kg Holz . Der Hokswerbranch des Omnibnsew
wird für 100 km Fahrstrecke im Durchschnitt ®
120 kg Holz angegeben .

Eine Fahrt mit den beiden Holzgas -Kraft wagen &•"

wies ihre absolute Verwendbarkeit auch Im modern
Großstadtverkehr , der ein vielfaches rasches ^
bremsen nnd erneutes Anfahren verlangt . Außerd
sind die Fahrzeuge in ausgedehnten Werkfahrten
den Autobahnen und vor allen Dingen auf GebirPJ
Straßen ausprobiert worden , wobei * sich eine
Betriebssicherheit der Anlage nnd des Motors
dentig herausstellte . Als Ergebnis dieser Prüfung **
wird man bis Ende des Jahres fabrikmäßig et
90 bis annähernd 100% aller gebauten Lastkraftwag
mit Holzgasgeneratoren ansstatten .

Deutsche Bank , Berlin . Die oHV . nahm den
Schluß zum 31. 12. 1940 zur Kenntnis nnd besohle **
wieder 6% Dividende zu verteilen . Ans dem
scheidet Richard F . Ullner , stellvertretender VofsJj ***
des AR . der Deutsche Erdöl AG ., Berlin , ans .
gewählt wurde Dr . Florian Klöckner , Vorsitzer
AR . der Klöckner -Werke , an Stelle des verstorbene
Kommerzienrat Klöokner .

.muss
Muß mandieWäsche erstumständlicheinreiben,un¬
nütz Seife, Holz und Kohleverbrauchen ? Mußman
die Wäsche auf dem Reibbrett mit der Bürste miß¬
handeln? Nein, man soll vielmehr die Grundregel
beachten, die Wäsche durch Einweichen mit Henko
schonend zu behandeln! Abends mit Henko einge-
weichteWäsche ist bis zum andern Morgenvon selbst

halb gewaschen , weil Henko über Nacht den gröbsten
Schmutz herauszieht . Gründliches Einweichm
erreichten dem „Waschpulver" die Arbeit sehr.

ljausfrau » begreife :
Nimm Nenbo » spar ' Seifet

u Mo/ « *
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vermieten

6ut mohl.Bim .
'

auf fof . ob . fpättr
an berufstät . Dam« j
ob . Herr» zu verm . :
Follhftr . 51, IV ., l ..
AarllnifK . (5689 )

EttteS Zimmer
schön unb qrotz . jn
vrrmiei Karlsruhe ,- - - - 24 , I.voehalzstr.

(5706)

2 leere
Zimmer

in gutem Hause zum
Unterstellen von Mö.
beln zu vermieten .
Anzufragen :
« aiserstraste 124. TT.
Karlsruhe . (36277 )

Mmödl .Zim .
fließ. Dass . , m . Bad
zu verm. Ettling «
Str . 16, II . , link» ,
Karlsruhe . (5632 )

Wtrt mSbl. Zimmer
mit Zentr .-Heiz . u .
Tel . auf 1. S. zu
verm. Anzus v . 13
b. 15 Uhr. Diehm,
Sh«. , « renzstr. 19.

(5796)

An berufst . Dame ist
ein lehr schönes fep .
mödl. Zimmer
sofort oder später zu
vermieten . Anzus , v .
9—12 u . ab 20 Uhr.
Vnnseuftrahr 5, II .,
Karlsruhe . (5437 )

MSbl . Zimmer
)u vermieten . Kh« ,
Marlemftr. 14, III .

(5797 )

EttliMN
mit großem Umge -
lande zu vermieten
oder zu verkaufen.
Angebote unter 5788
an Führ .-Verl . She .

3 «
ithof ab
vermiet .
\tx 5609
rl . She .

Mmödl . Zim .
zu vermieten . (5704

Ttefanienstr . . San .
nenseite. ist der 1.
Stock mit
5 Zimmern

u . Zubehör auf 1.
Mai od . spät, zu vm.
Angebote unter 5747
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermiet.
5 Zimmer«
Wohnung

mit Bab n . Balkon
2 Stock , Manf . unb
Keller, schöne, ruh .
Lao «, ans 1. 5 . 41 .
Preis 90 RM .
Angebote unter 5712
4» Führ .-Berl , Kh«.

In gepsl . Haushalt ,
ruhiger OauS,
gut mödl. Zimmer
an solid . Herrn , n
vermiet . Herrmann ,
Kh ., Äiartenstr. 55.

(5716 )

4Z .-WMW
geräumig . 4. Stock ,'ronenftr . Schloßpl.,
aus 1. Juli , evtl, so¬
fort zu vermieten .
Drei» 72 .50 M .
Angebote unter 5753
an Führ .-Berl , Khe .

0<r9nmtjti jrfmrik OJöfttlUflQ
tm tigenen tjaai durch
strurrbegausiigt« Spare»

KosteusteiAufllLrungsschrist« »ud veratmq

ER ® Veutsche Bnufparfiaffß
(OOS) <. 6. n. k &, DarmftaDI

firofler Ausstellungsraum
mit 5 großen Schaufenstern , Zentralheizung,
mit oder ohne Büro , auf 1. Mal 1941 *» ver¬
mieten , für Jede Branche geeignet . (55459

Albert Slsson , Großgarage,
Konstanz o . B.

joh. Ph.Grubcr
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnungsaachwale
Telefon 7734

Umzüge
nach dem Elfaß

. Miefgesuche

Bekleidmigsbelrieb
sucht aus fasert

0-500 am
Arbeitsräume
in ftartärtübc . Anget». unter <f 36386
an den MHrer - Verlaa Karlsruhe .

Geräumig «

4 Zimmer-
Wohnung

auf sofort oder spater
*u vermieten .
» malienstr.
» irlSnch «.

IL,

Berufs tittig « Dam « sucht slir sofort

1 oder 2 schöne
svnntse Ammer
evtl , mW Verdsteauna . RteWertw »
irützuna ist Bedinaun « . Telephon «r-
wüwscht, Angebote unter 5533 an
den Mch « r»Berlaa Karlsruch «.

Bernsstät . Fräulein
sucht aus 1. 5. 41 in
Stabtmitte heizbar.

mödl. Zimmer
PreiSang . nnt . 5830
an Führ .-Berl . Khe.
Alleinsteh. Mann s.
leeres oder « äbl.

Zimmer
mit Küchenbeützg .
Angebote unter 5681
an Führ .-Berl . Khe .
Ehepaar sucht zum
1. Mai 1941

1 Zimmer
unmobl ., event. mit
Küche Ang. « . 5802
an Führ .-Berl . Khe .
BerusStat . Fräulein
sucht aus 1. Mai
gnt mSbl . Zimmer

/Nahe Bahnhof ).
Angebote unter 5640
an Führ .-Berl . Khe .

MSbl. Zimmer
auf sofort zu miet.
gesucht . Handwerker.
/Nähe Durlachertor .)
Angebote unter 5707
an ^ ühr .-verl . Khe .
Witwer , alleinsteh.,
berufSt. , sucht leereS ,ZiMIM
evtl. a . m . Venston
s. fof o. sp. zu miet
Angebote unter 5376
an »>ühr . -Berl . Khe

« i . m
in ruhigem Haus.
Nähe Stesanienstrate
zu mieten gesucht
Angebote unter 5. . .
a» Führ .» « !. Khe.

Wo» enend-
vdrr SarlenMe

in Khe .-Duriach od . Umged ., etwas
mdbliert . von Dauermieier gesucht .
Angebote unter D 36192 an den
Führer - Vertag KartSrube .

Aelt. geb . Herr sucht
« 351. Zimmer

m . Pension (mögl . m .
Zentralh . » . st . W .)
in ruh . gut . Haus«.
PreiSang . n . 5800
an Führ .-Berl . Khe .

2 3.-Boön.
auf 1. Mai od . spat,
zu mieten gesucht .
Oststadt bevorzugt.
Angebote unter 5843
an Führ .-Berl . Khie.

Penfionlr
sucht grosieS

Illl . ZIMM .
mit V « « f * • «#

Möbel werd. gestellt .
Bezahl, im voraus .
Angebot« unter 5719
an Führ . -Berl . Khe .

2
wirb von Dauermie¬
ter bei pünkt Zah¬
lungen mögl. für sof .
gesucht . Angebote m .
PreiSang . u . H 86394
an Führ .-Berl . Khe .

1 gr . »b . 2. st . leereZimmer
zu mieten gesucht ,

» ug. « SHIee. Kh«..
Rubolsftr . 2. (5569)

Schön« sonnige

2Z .-WMUW
von sg. Ehepaar auf
sofort oder später zu
mieten gesucht , evtl,
mit Bad . Preis bis
zu RM . 56 .—
Angebote unter 5807
an Führ .-Berl . Khe .

Für Mittagpause

Zimmer«
benühung

mit Ruhegelegenheit
in solid . Hause Nähe
Adlerstr. von Herrn
gesucht . Angebote
u . « . S . S7/K 36460
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer-
Mobmmg

mit Küche , evtl, mit
Bad . von jung . Ehe-
paar (Bankbeamter)
für sofort ob . später
zn mieten gesucht .

Angebote unter 5748
an Führ .-Berl . Khe .

Berufst . Dame lucht
möbl. Zimmer

in gutem Haufe der
Weststadt. Angebote
unter 5751 an den
Führer -Berlag Khe . Jung . Ehepaar sucht

2-3 Z .-WM .
Preis 50—60.L . Be.
ziehbar sos. ob . spät.
Angebot« unter 5782
an be, Fübrer -Ber.
lag Karlsruhe .

m3M . Zimmer
in ruhig . Lage von
berufStät . Herrn aus
1. Mai gesucht .
Angebote unter 5699
an Führ .-Berl . Khe .

Heiter . Fräul . lucht
1 gl « m « r

mit Küche b. 25 m .
Wesistabl bevor, ., sos.
ob . Ip . in gt . Hause.
Angebote unter 5727
an Führ .-Berl . Kh «.

Ehepaar , pünktlicher
Zahler , sucht
2 -3 Z .-WM .
auf sof. od. 1. Mai .
Angebote unter 5700
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt. Ehepaar sucht

1 -2 Z .-WM.
ebener Erde. sof. od .
später. Angeb. unt .
5756 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Ruhige kleine Fam .
sucht auf sofort oder
später schön«

3Z .-WMUW
in der Deststadt.
Angebote unter 5688
an Führ . -Berl . Khe .

1 -2 Z .-Wotzn .
von jungem Ehepaar

gesucht .
Angebote unter 5749
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Sonnige
3Z .-WMUN«
Vorderhaus . Stadt ,
mitte zu miet. gef.
Angebote unter 5734

ßn neieten ^ sncht |
sur sofort od. später
3-4 Zimmer-

» 0 h n » m g
mägl . m . Bob . Miet ,
pret« 70—80 RM .
Angebote unter 5642
an Führ .-Berl . Kh«.

Amtliche Anzeigen

W 9
wird i . Lause d. I .
ein« schöne, sonnige
3-4 Z .-WchN.
(bi» 70 .— Jl ) fwi ?
Sübtveft. ob . Mittel¬
stadt bevorzugt. An.
geböte mit Pretsang
erbeten unter 55275
an Führ . -Berl . Khe .
Freundlich«
3 or>. 4 Zim .-

VohNNNL
von rnh . Mieter ge¬
sucht ab sofort oder
1. Huni . Genaue
Angebote unter 5531
an Führ .-Berl . Khe .

Wohnung
4 Zimmer

neuzeitl. . auf 1. 8..
1. 9. od . 1. 10. 1011
von ruhigen Mietern
gesucht . Ana . u . 5785
an Führ .-Berl . Kh( .

Junger , berufstätig .
Ehepaar höh . Beam¬
ter . sucht auf 1. 6 ..
evtl , früher , in gut .
Wohnlage
4Z .-

mögl. Zentralheizg .
Angeb. unt . M 3«531
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Welche geb . berufst .
Dame würde mit
ebensolcher
4-5 Z .-WM.

teilen ?
Angebote unter 5852
an Führ .-Berl . Kh«.

Snt ausgeftattet «
4-6 ZiMM .Wobming
sür ruhig . Büro n .
Privat von Rechti-
anwalt znm l . Juli
aber früher gesucht .
Angeb. unt . A .76202
an Führ .-Berl . Kh«

Tal . 216
J . Kratzert ’s
MSbeltpedition
ao « th66lr . ao
besorgt fachmännisch

Ihren
Umzu «?

Karlsruhe 1

« » » liest «

mit Küche aber Küchenbenützungfür svsvrl
zu mieten gesucht . Angebote unter 5655 an
ben Führer -Berlag Karlirnhe .

Reinigung der
Wnsterrohrhauviftrünge
M > Montag , den 21 . Api -N 1941.

wir » die Reitvigumg der Wosserrohr -
tKnrptftränfle . bwwimctvb in den west¬
lichen Stadtgebieten , vorgenonnnen ,
Wädrend der Dauer dieser Arbei¬
ten . di« sich über einen längeren
Zeitraum «rstreclen , sind Trübungen
des Wassers auch lat entfernten
Rohrleitungen nicht zn vermeiden :
zeilwettbgcs Ausbleiben des Was -

Wartntöasserapvaraten Wt
"

Vorsicht
geboten . (36538

Städtische Werte Karlsruhe
(Gas - , Wasser - , Elektrizitätswerke

und Straszenbahn ) .

Möblierte
2 bis 3 Zimmer
ober Wohnung

mit Küchenbenützung oder evtl .
Vollpension , in Durlach , mägl .
Torrmbergnähe , von aukstvuiert .
Ebepaar gesucht . Angebote unt .
5726 an den Fübrer -Vcrl . Khe .

Suche sonnige
3 Simmer -Wobnuna

mit Bab u . Mansarde od . S -Zlmmer -
wohnuna mst Bad aus 1. 7 41 od .
spät, in KarlSr . u . Umgeb. Ang. u.
584» a . d . Führer -Verlag KarlSrude .
Ruht «, zabinngrsählg . Mieter sucht

Slldwohnung
3—1 Ztimn . mit Bad dn d . Wesl-
siadt (Weinbrennerstr . od . ahMchr
Lage) aus soso« oder spiiter. An« ,
u. 5719 an d . Führer -Verlag «he.

möglichst Bahnhosnähe, zu mieteu

gesucht.
Angebot« unter 5626 an Heu Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

wir «achen
sofort In guter Lage neuzeitliche

und erbitten Angebote
Junker 6 Ruh A.-6 .
Karlsruhe am Rhein.

(35083

c Ettlingen
ibclanutmadmnn .

1
Nachschau an der Alb.

vre aresiaoroae roaiviu *
festgesetzt aus

ch, den 23. April 1941 .
mittags 9.15 Uhr.

Das WasfcrwsrtschgstSamt Karls¬
ruhe bat dt« dteSslihriae Bachschau
an der Aid f ' '

Mittwoch,
vormittags

beginnend an der oberen Gemar»
kungsgrenze von Ettlingen bis zur
Lutleubrücke : Fortsetzung am

Freitag , den 25. April 1941.vormittags 8.45 Uhr,
an der Lnisenbrücke . (36489

Dte Teilnahme an der Bachschan ,
die Geltendmachung von Anttegen ,
Wünschen und Bedenken ist lodem J?n«
teressenlen frei gestellt .

Ettlingen , den 17, Avril 1941.
Der Bürgermeister .

er Adicrn □
Veränderung . Handelsregister Abi .

A Baud 3 OZ . 48 : Firma Bereinigte
Granilwerkc Seebad ) und Kandcrn
Gcbr . Thiele In ottenhSsen mit
Aweignledrrlassnng in » andern : Dem
Kaufmann Karl Aitgust Tdiele ln
Fürstenslein (Nlederbahenr ) ist Pro¬
kura erteilt . (36490

Die gleiche Eintragung wird sür
die Aweigniederiassiing beim AmlSge.
richt LSrrach erfolgen .

Achern . den 16 . Spril 1941 .
Amtsgericht.

c Bühl 1
Handelsregister — Veränderungen

— HR , B II OZ . 3 Firma UnitaS ,
Mcsellschasi sür Druck und Verlag .
G .m .b .H ., ln Bühl . Durch Gesell -
Ichatterbeschlns , vom Sv, März 1941
wurde die Gesellschaft aufgelöst. Ab¬
wickler ist Rechtsanwalt Dr . Lang in
Achern Bd.

» aut, Den 17. Avril 1SU.
Hm fgqfr l iWi

C Baden -Baden 1
HandolSregssteretntraa Abt >ckntrag Adr „, " tu

ftrma Casimir
Sadcn Baden : Der _ ,
sräulein Gertrud Hengler in
Saden ist Einzelprokura erteiU-

Vaden -Baden , 16. Avril 194ll- ^
Amtsgericht 1 |

* Amtliche

Versteigerungef 1

L K ’he-Durladi D
SwangSverstetgerung . ^

3m ZwangSweg verfielS«»
Notariat am _ . . ait ,Montag , den 12. Wf *

vormittags 10 1n #il 1*r*na5in leinen Dienstränmen in
Durlach, Leopoldstrabe 10 rvj ’ jrttJ
Nr . S — di« Grundstücke
eigeiÄunrShiufl« an einem G"
der Erben der » a r l sodann
ler . Dreher Witwe Veromia V
beiba geb . Kreter in Durlack ! ^
mark»na Karlsrube -Dnrlach . „uv?

Die Berstetgerungs . Snor °" gn
wurde am ^ iS . ẑ trober n*-
Grundbuch vermerkt. go»

Rechte, die zur sekbe« 8*1 ^ *
nicht tm Grundbuch einst" gfcjr
waren , sind sväteitens
steigerung vor der M*

Bieten anrnmelde « ""
vruch des Gläubigern M

»u machen: ste werden yc
lgstcn Gebest nicht nn "̂ ,n , ^

, rlösverielluna erst nach "?
svruch des Gläubigers nnAnchststt'
den übrigen Rechten berück '
Wer -in Recht bat . das■ o-x«
steigern na deS Grundstücks
des

»um Bi
Wideriv
ball »>
gering
Erlös '

steigerung deS Grund
M nach 5 .56 KVG . mitb^ (Rtjj

:»»

iordert
'

w
' fc

Äg & V
an die Stelle des oersteiar^
genstandes tritt . a-n-nbE ^

Di« Nachweise über dteG ^ n
samt Schlitzung kan« ledern «»

« ruudftScksbeschr * ^
Grundbuch KariSrude -Dur "^«11 Ls

105 Blatt 10 und Band
1. Lgb .-Nr . 50247 : 6

tm unteren Bauiser ,strcn Baulicr , giar*
Schätzungswert -? qM

->r . 45695 : i * ^ .zrien -rSl.teniand in den ErleN"^ ^.
Schätzungswert, —. g,

3. Lgb .-Nr . 50248 : 6 » 1 '
« «t-

berg im unteren aw?'1s60.--' Jrfrf1'
S <bä ^un4iAw<r » ad*v

4 . Sgb -Rr . 50245a: IS Lland im unteren Baun^ . >5 "
— Hiervon biercher i”** « gst.

Auf dem Grund st. Lgb -
stehen :
a) ein BlenendauS ,
b) 2 Gartendütt . . 0^ ®- *

jßrt*
KarlSrnhe -Durkack». 1"

Rotarta



räftfahrzeuge
und Verkauf ■

Otto € .gurret

WagnerajjtejOg ^8MS ^ ^ flufore // en - u

Run derneuerun g
^ 4ProfHarten
i Riesenluft
iWInter̂ Geländ»
s Standard

< « 5fop

g * br .

2 Opel Kadett
1 Opel P 4
1 Opel 1.2 Ltr .
2 DKW . Reichski
1 Hansa 1,7 I Sport
1 Fiat

| 1 Dreirad -Lleferw .
Standard 200 ccm

1 Dreirad -Lleferw
Framo 200 ccm

1 PKW .-Anhänger
fabrikneu .

Auto-Kornmann
Kh« ., Bol. rfhoimor
All«« 18a. Toi. » 97

(56392 )

lelchtmoforrad
etwa- reparaturbed .,
Gripn . -NSHmaichtue ,

Foto .Apparat mit
Zubehör und Radio
billig zu verkaufen.
Angebote unter 5836
an Führ .-Verl . Khe .

Fiat
NSU .

52 PT ., dunkelblaue
Limousine. Kfach be-
reift , sehr gut erhal¬
ten. Taxwert 650 JM
SU verkaufen. (3178 )

EhI « « t,
Baden-Baden,

Aremerdbergftrah« 8,
Telefon 728 .

Leichen -TransporteAusgrabungen
Oberführunge

b*r Auto — per Bahn — Auskunft unverbindlich
FRIEDRICH DIETZ , Karlsruhe »,

Robert -Wagner -Allee 22 Tel . 575
T« l- 5758

P 'Trch « ln tragisches Geschick wurde mein lieber Mann ,“”*er guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und^ nk9i (5745

Wilhelm Rastätter
Landwirt

18. Aprft 1941 Im Alter von nahezu 68 Jahren iah aus un-
Mille gerissen .

K*nsr«tie -Belerthelm , 20. April 1941.
®relt «str . 82

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Jehenna Rastätter , geb . Braun .

P*® Beerdigung findet am Montag , 21. April 1941, nachmittags' L>hr , vom Trauerhaus aus statt .

Todes -Anzeige .
^ Freitag , den 18. Aprit 1941, ist von einer schweren Krank*neit durch den Tod erlöst worden unsere liebe Mutter

Frau Luise JooSWwe .
g«b . Sch«Mw* lt«t

*«rtsruhe, den 20. April 1941.° «xlander Ltr. 127
Es trauern :
Familie Friedrich W»ssb «ch«r
Familie Theodor Nessreuthes.

Beerdigung findet am Montag , den 21. April 1941, nactv"iittags 14 Uhr, auf dem Mühlburger Friedhot statt .

17. April Ist meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Toch -,,r . Schwester , Schwägerin und Nichte (5783

Gertrud Schück
gab . Stahl

l̂ h schwaram Laidan im 59 . Labansjahre für immer vön
uri* gegangen .
*

J* l*nihe , den 18. April 1941.*Udendstraße 3
Prof. Dr. Karl SchQck und Femilla .
Familie Karl Stahl .

*° n Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absahen zu wollen .
J ® Feuerbestattung findet am Montag , den 21. April , 11J0

Im hiesigen Krematorium statt .

**chJJJJ einem arbeitsreichen Leben verschied am 17. April ,° nivorbereitet , unsere liebe , treubesorgte Mutter

Adele Pizzardini wwe.
geb . Schwerts

** *fter von 70% Jahren.
Tr̂ Uruh« , » . April 1941.• oerhaut : Kronanstr . 4.

5®®

In tiefer Trauer :
Hilde Lauterseck , geb Pizzardini
Walter Pizzardini
und Angehörige .

bi^ ^ Qung : Montag '/,2 Uhr. — Das Seelenamt findet amd®»tag . 22. April , in St. Stephan statt . (5723

Danksagung .
g

' <* ® vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim*
9 unseres lieben Entschlafenen (5791

w
Anton Kümmle

vielen Biumenspendan und das Gelalt auf seinem
i . Wege , sagen wir allen herzlichen Dank . Besonders

V0r
* H« frn Pfarrer Löw für seine trostreichen Worte , den

tf*r
* T*®t*ten und seinen Arbeitskameraden , der Ortsgruppe

dis NSDAP . Gewerbeschule sowie der Bodenmelsterei für
g« | . ^ ranz nledertegungen und ehrenden Nachrufe . Nicht vor -en *©i der letzte Gruß seines Arbeitskameraden Meack

In tiefer Trauer :
Sofie Kümmle, gab . Deißle *
Hildegard Kümmle.

k
#t° l*er
®nden Gefühl , unser lieber

(ul " v,<,t Trauer durften wir Abschied nehmen . In dem er -^ enr <“ - . . • ■
(36379

^
Adolf Czokally

l*
"* « Umsonst gelebt , er wird unvergessen bleiben .

I%ll%
Diwk unserm Gauleiter Robert Wagner , unserm Kreis -

c
Worch mit seinem Stab . Herzlichen Dank den Pgn . Beiz

gH,
a k̂enberg , alten pol . Leitern und Kameraden . Den Vor

K|*j Und Kameraden des Stat . Landesamtes . Dank allen
tzP«,

^ Enern und der Hausgemeinschaft . Niemand soll vor -**n »ein .
Familien Czokally - Koch

Lieferwagen
DILZER

fragen !

Generalvertretung
Amaliens ’ r .7
b d Herrenstraße
Ruf 6414 Karlsruhe

Lieferwagen -
Dilzer tragen I

Wir kauf. « itändlg gebrauchte

Hiereedes-Benz-
, Personenwagen

Automobil -Gesellschaft

sctioemoepien & Gast
Karlsruhe, SoflenstreBe 74/71 ,

Telefon 540.
Otl«nburg , Ortenbergerstr . 26/28 ,

Telefon 2042.
(65114 )

Kipper
Metier 3-Teiten -Motor -jdtPper,

Lände : 4.50 m , Brette : 2.85 w , tot
günsttq zu verkaufen
Zu erfragen unter RA 60 694 an

FstHrei-Verläd . Rastatt .

0«r lwa« utsuiocne
Einheits -

4 - Rad -
lastwagen
(2 Zyl. DKW -Moto )
Gegen Bezugschein
lieferbar durch *die
Generalvertretung

DILZER
Motorfahrzeuge ,

Spezialwerkstätte ,
Amalienstraße 7

bei d . Herrenstr
Ruf 5414 Karlsruhe.

Wanderer w 24
1.8 Ltr . , 4tüt . Ltinoustn« . gebraucht.
In tabeuofein Zustand , u verlaut .

Mttlelbadlsche « utomobtl Gef.
E . Schlang » Co. . Karlsruhe ,

» alterallee 62 . Televbon 6648/49
<86420 )

leictitntülorrad ! ?^1
, SÄ

, q. qUprima bereist. ,um
123 erm Bauj . Td38 ( ©(ßotfpret4 zu ver-
«“ *« « . Fahrzeuge >,^u,en bei (36472)©fifc & Hüttnee . e Cr»» Mb «« , «dols -Hitl - r- griestuhelm (Bat .)Straße. (5737 ) !Telet». 3034. Lahr.

Spezial - TVerkftäNe
für

Revoralurschweihunven
an Srattlabrzendru ulw .

SelNveit ;betrieb t» . L .
Sh«. Reureuter Btr 7

<51384

: ■ ■ HEKSmi .ER
SOLINGER METALLWARENFABRIK

STÖCKER » COVSOllNGEN

ELFRIEDE HECK

NILS PETERSON

Bruchsal
Hardtilr . 11

V • r I o b t a

20. April 1941

Berlin
r . Zt . Im Feld .

\ fkö&el - $tkoühiüMet
I aenatft Ihn. n dl. Schönheit der Wohnung

Rastatt , EngelatraBe (beim Krankenhaus)

Sofort betsar hören durch „ Luchs-
Ohren " (Stück 7.50) , 4 Wochen lur
Ansicht . Prospekt und Probebedln
gungen durch Hans Burscher , Berlin
SehSneberg , Besener Btr. 187. (34852

SoliM-
JWiroMütjtrroaocn
gaDr . BormvarL . 750 Sa . Traglast ,
frltfcbe 2.MX1.45 Mir . droh , mit
Segeltuchdach. zum Sehätzvkelr von
1 875 RM . gegen bar totart ftu »erlt .
Anträgen an : <36388

Markftahler » Barth ,
«tarlSruhe , Neureuter Str . 4.

"
V

Fertige Omstsndsklsidsr

immer zu tragen , ohne zu ändern , ges . geschützt ,
punktfrei , nur Bezugschein erforderlich . (34640

A . Rbudp , Karlsruhe
Karlstr . 138, pt ., Haltestelle ReichsstraBe .

Nichtraucher
In 1 bis 8 Tagen
Näheres sofort •

kostenlos !
LaDorBtoriumHania
Friedrichshanan N 16
bei Berlin, Ahomallee 48

„^ treten * gegen

Bet nässei
Hrei, RM 2.90 ui
Borrüt . i . Sarl8ruhe :

Hofapoihekr.
Kronen-Apothefr
Sopdien -Aoorbeke

allen Lpothefen

hrs -Xuri

Schoenenbergers
Pflanzonsaft -Kur rar l ~i ^

% RlutrelnlgungRMK —

Reformhaus ..Alpina **
Kaiserstr . 68 b Adolf -Hitler - Platz

ihr. '2)aaeH #e££e
in ? rs tklassiger Ausführung im

Salon Birks Heß
Yorckstraße 19 - Tel . 4934

Ihr. V. rlobung geben bekannt :

Lotte Seiler

Carl - Heinz Chaussy
Dipl .-Ing .

(5639

Karlsruhe
Kalliwodastr . 1

Hermsdorf (Bez . Breslau )

April 1941

Dl . glücklich . Geburt einer ge¬
sunden Tochter zeigen In dankbarer
Freude an : (36080

Joset Bruder , BSckermelster
und Frau Berta

geb . Beurelthel
Karlsruhe, den 19. April 1941.
Prlvatkllnlk Dr. Stahl .

Statt Karten .
Unerwartet rasch Ist nach kurzer , schwerer Krankheit meine
Innigstgeliebte Frau , die Mutter meines Kindes , meine liebe ,
unvergeßliche Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante (5762

Else Hauck
geb . Rumpf

Im blühenden Alter von 24 Jahren in die Ewigkeit abberufen
worden .

Im Namen aller tieftrauemd Hinterbliebenen :
Alfred Hauck-Rennlg
Freu Anna Rumpf, Witwe .

Die Beisetzung findet am Montag , 14.30 Uhr, von der Fried -
hofkapel 'le aus statt .
Trauerhaus : Karlsruhe , Engesserstr . 2.

Statt Karten !
Todes -Anzeige

Allmächtigen hai .es gefalten , heule trüb .meinen
lieben Marin , unseren guten Vater , Sohn , Bruder , Sc
und Schwiegersohn

chwager
(3175

Rudolf Bühler
Zollinspektor

von seinem schweren Leiden zu erlösen .
Baden -Baden , den 19. April 1941.
Erwinstr . 2

In tiefer Trauer :
Martha Bühler, geb . Sexauer
und Angehörige .

Einsegnung Montag , den 21. April 1941, vormittags Vi12 Uhr,
im Städt . Krankenhaus Baden -Baden . Beerdigung Montag
nachmittag in Meissenhelm .

Plötzlich und unerwartet verschied heute morgen Y>6 Uhr
mein Uber alles geliebter guter Mann , unser lieber und
treusorgender Vati , unser lieber Sohn , Bruder und Schwieger¬
sohn (5801

Arthur Struck
im blühenden Alter von 45 Jahren .
Karlsnihe -Durlach, den 19. April 1941 .
Anton -Bruckner -Str . 19

Im tiefsten Schmerz :
Frau Lotte Struck, geb . Bartmann
Achim und Helga Struck
Frau Minna Struck als Mutter
Fried Struck
Familie E. . Bartmann.

Einäscherung findet am 21. April 1941, mittags 1 Uhr, Im Haupt¬
friedhof Karlsruhe statt .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

30 , 40 und anehr Jahre
Beiträge zahlen oder gegen einmalige
Zahlung fürs ganze Leben den Haushalt
gegen Feuer persichern ? Es kosten 5 000 RM
25—30 RM . — auch in Raten .
Ausk . u . Prosp . durch Bez .-Dir . Albies ,

Karlsruhe , Waldstraße 63, Tel . 1239.

Todes -Anzeige und Danksagung .
Am Ostprtonntag , 18,30 Uhr, verschied , ganz unerwartet mein

Hebet - ,-Mann , unaer guter Vater , Grp &yater , Bruder , Onkel
und Schwager (S729

Heinrich Kost
Kaufmann

Im Altar von 59 Jahren .
Für die erwiesene herzliche Teilnahme und reichen Kran»
spenden danken wir herziiehst .
Karlsruhe, den 20. April 1941
Yorckstr . 44

im Namen der Hinterbliebenen :
In tiefer Trauer :
Sofie Kost, gob . Santo , und Kinder.

Nach schwerer Krankheit ist am 18. April
1941 meine lieb # Frau und herzensgute
Mutter (36385

Marie Föhrenbacher
geb . Jäck

sanft entschlafen .
Karlsruhe, Yorckstr. 7.

In tiefer Trauer :
Gustav Föhrenbacher
und Tochter liesel .

Beerdigung findet Montag , 13 Uhr, Haupt¬
friedhof statt .

Todes -Anzeige
Heute früh 7 Uhr wurde mein lieber Gatte , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwiegersohn , Bruder u. Onkel

Rudolf Trenkle
Malermeister

von seiner langen Krankheit im Alter von 70V« Jahren , wohl¬
vorbereitet , durch einen sanften Tod erlöst . (36396
BOhlertal , 19. April 1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josefine Trenkle, geb . Stolz
Amend Trenkle, Oberzahimeister .

Beerdigung : Montag vormittag 10 Uhr vom Trauerhaus aus .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unteres lieben Entschlafenen (36300

Karl Daubenberger
Relchsbehnemtmenn (Well e . Rhein)

sowie für die erwiesenen Ehrungen , sagen wir unseren herz¬
lichen und aufrichtigen Dank .

Freu Amelle Daubenberger , geb . Haas
und Familie
Geschwister Daubenberger .

Well am Rbeia.

Todes -Anzeige .
Am 17. Aprit , abends V»9 Uhr , erlag seinem
langen schweren Leiden unser , lieber Vater ,
Großvater , Schwager und Bruder (5865

Wilhelm Kirchner
Im Alter von 70 Jahren .
Knlelingen , den 18. April 1941.
Schulttr . 16.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung :
Kniellngen .

Sonnlag , V»3 Uhr, Friedhot

Statt Karten .
Für die vielen Beweise Inniger Teilnahme
beim Heimgang untere « Heben Enltchla
lenen (5741

Karl Vogt
Schlosser

sagen wir allen auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank den Schwe¬
stern des neuen Diakonissenkrankenhauses
für die liebevolle Pflege während seine «
Leldensrö “

Merle Vogt , WHwo
und Angehörige .

Karlsruhe, den 20. April 1941.

Statt Karten I Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste meine « innigst geliebten Mannes und
unseres treuen Bruders (36535

Hermann Keller
Operniltnger e. D.

«prechen wir hiermit für die herrlichen Blumengewinde un¬
teren innigen Dank aus . Besonderen Dank der Generaldlrek -
tion des Badischen Staatstheaters Karlsruhe und den Mit¬
gliedern des Singvereins und des Kaslno -Uederkrarz für den
ehrenden Nachruf ; ferner der Hochw . Geistlichkeit lür die
Besuche am Krankenbett und nicht ruletit den ehrw Barm
herzigen Schwestern lür aufopfernde , liebevolle Pflege undallen Verwandten und Bekannten für das ehrenvoll « Geleit
zur letzten Ruhestattei (36535

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Helene Keller , geb . Kraft .

Karlsruhe, 19. April 1941.

Danksagung
Für die vielen Beweise der Wertschätzung und Freundschaft ,
die meinem herzensguten Mann , unserem Ireubesorgfert Va¬
ter , GroBvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Anton Zoller
Bankprokurist a . D.

bei soinem Heimgange zum Ausdruck gebracht wurden , so¬
wie für die überaus wohltuende Anteilnahme und die vielen
Kranz - und Blumenspenden , bitten wir alle von ganzem Her¬
zen unsern innigsten Dank entgegenzunehmen . Besonderen
Dank sagen wir der Deutschen Bank Filiale Karlsruhe , de «
Pensionärvereinigung der Deutschen Bank , der Fa Dos . Krapp
Bauges . m . b . H., der Turnerschafl Beiertheim , dem Turnverein
Bulach und all denen , die ihn zur letzten Ruhe begleiteten

In stiller Trauer im Namen der Hinterbliebenen
Frau lucla Zöllav, geb Zörrer.

Karlsruhe-Bulach , Litzenhardtstr . 23, den 18. April 1941.

Todes -Anzeige .
Am 19. April , morgens 7 Uhr, verstarb nach
einem Schlaganfall meine liebe Tante

Frau

Margarethe Eppenich
Im Alter von 70 Jahren . (5864
Karlsruhe , 20 . Aprft 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Freu Hildegard Beider .

Die Beerdigung findet Montag , den 21
April , 15 30 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim
gang meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders . Onkels und Schwagers

Josef Kleinhans
Im Alter von 64 Tahren , sagen wir herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank dem Hochw . Herrn Pfarrer , den ehrw . Schwe¬
stern , den Kameraden der ehern 113er, dem Kriegerverein ,der Arbeitsfront , der Gefolgschaft der Firma Ludwig Mang ,und allen denen , die dem Verstorbenen die letzte Ehre er¬wiesen haben . (36470

Die trauernden Hinterbliebenen :
Freu Anna Kleinhans , geb . Blank
Allons Kleinhans , z . Zt . im Felde
Wilhelm Kleinhans , z . Zt . Im Felde
Anton Kleinhans , z . Zt . Im Felde
Maria Bleich , geb . Kleinhans .

Sandweier , den 17. April 1941.

Innigen Dank für die überaus herzliche Teil - ,
nähme und die letzten großen Ehrungen beim
Heimgang unseres lieben Bruders , Schwagers und
treubesorgten Onkels

Adolf Dörr
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 19. April 1941.
Beifortstraße 2

Danksagung .
Zurückgekehrt vom Grabe unterer lieben
Mutter (5821

Lina Köhler
geb . Ffeltdi

tagen wir allen , die unt in unterem Leid
nahettanden , innigsten Dank , intbetondere
danken wir dem Herrn Stadtpfarrer Junker
für die (röttenden Worte , sowie der Schwe - .
tter Eita für ihre gute Pflege . Ferner für
die vielen Kranz - und Blumentpenden unc
die Überaus zahlreiche Begleitung zu ihre «
letzten Ruhestätte herzlichen Dank .

ln tiefer Trauer :
Kerl Köhler und Kinder.

Kbe.-Rlntfceim, den 19. April 1941.



tzutecbsunfähig
Dienstunfähig
und doch existenzfähig

durch zeitige Vorsorge

RH 1000 .-
Versicherungssumme fällig beim Tode und bereits bet einer nur
50%lgen dauernden Dienst - oder Erwerbsunfähigkeit oder spä¬
testens im Alter von 60 Jahren , kosten bei uns einschl . Ver¬
sicherungssteuer und ohne Jede Nebengebühr (36293

für einen ItjShHgen monatlich RM. 1.9t
für einen 2Sjährigen monatlich RM. 1.20
für einen SOjährigen monatlich RM. 2.70

Gewinnbeteiligung bereits im 2. Kalenderjahr nach Abschluß der
Versicherung . Doppelte Versicherungssumme bis zu RM. 20 000
beim Ableben Infolge eines Unfalles ohne Beitragserhöhung

Aufnahmefähig elfe Volksgenossen I

Anfragen » auch von zur Mitarbeit geneigten Herren, erbeten .

Bayerische Beamlenversicherungsanstalt
Allgemeiner lebensversicherungsverein auf Gegenseitigkeit

München
Bezlrkocfiroktlon Karlsruh «
BoeckhstraOo 31/11. Telefon 3076

.Immobilien und Kapitalien

ln » incr Ortschaft an dar Verk. hrsstraB.
Rastatt — Baden -Bad . n , mit gröfiaram
Saal und ca . 9900 qm Aeclrer , Wlasen usw .,
umstündehalbar sofort xu varkaufan .
Kaufpreis RM. 25 000 .—.,
Naharas durch : (60666

Willi . Huhn
Immobilen

Badan -Badan , Sophlanstr . 1a. Talalon 4M.

Mittelbadisches

Grosshandeis -
Geschäft

in Obst , Gemüse und Südfrüchte mit
Frühobstversand

zu verkaufen .
Angebote erbeten unter G 36451 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Renten-
lmus
Neubau ,

bei 0Tofttr LnzaH.
lung von Privat
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 5685
an den FüHrer-Ber-
lag Karlsruhe .

Vmivlntz
in Ettlingen . Nähe
Stadtbahnhof an

fertiger Strafe , in
Herr!. Lage, 651 gm.
wegzugsh. zu verk .
Zuschrift, unt . 5812
an Führ .-Berl . Kh «.

Neuerer
BoSaBans
2—2 Vierzimmer-

Wohnungen
in Karlsruhe . Dur ^
lach oder Rüppurr
zu laufen gesucht .

Angebote unter 8576
au den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

SausvertvaNungen
werden von mir übernommen und
äuberst gewissenhaft besorgt (34211 )
ft Itntnl * Karlsrnhe . Tel . 5474

Jfarlftrafic 106.

Gclcgcnhcitshauf
Verkauf « l . Karlsruhe (Westftadk ) ein
RentehanS mlt 12X2 n . 4 X .1 Z .- Wod -
irnngen , El . t . Avsedlust , Elnfahrt , gr .
Sof u . Sinkerräume . aeeion . f . Auto ,
a«schüft u . deral . (36066)

Wohn- und
Geschäftshaus

in Durlach m . 2 mod . Läden imid
3 Wohnungen , gute Lage , b . 20 000
XX Anzahlung h . Wilhelm Kur »,
Jmmob .. Grötzlngen , FeiuLhaa 5 .

Wohn- u . GelchöstsyMS
1327 erbaut , tn schöner Lag « von
KarkSr .-Durlach . Mietet na . 5566 XX
pro 3abr , Abaab . 1132 XX pro Jahr .
b«i 20 000 XX An, . ,u verk . (5600)

Otto Dinger , Immobilien
» de . . Krommstr . 16. Tel . 3650.

Kapitalanlage
Nenzeltt . SauSanwefen mit bester
Jnnenausstattxlna . in ruhiger Itadt »
iaac ,u verk . Sehr aukc Verzin -
suua deS Etacnkapitats . Eriorberl .
Kavital 30 000 XX . (36651

F Mer , föÄ "
: Ä '

5474.

MrWst
üükaeh .. fol . Lokal , von Ehepaar
mtttl . Alk. auf bald »u pachten ge .
sucht . Angeb . unter 5775 an den
Mhrer -Verlaa Karlsruhe .

2>?amilicntian$
mit 9—4 Zim, - Wohnung - , Bad .
Küche . Alt - oder Sicuvau . gute
Wohnlage u . kleinerem Garten ,
baldiail gan , deziebb . in ldarlS -
rnde oder Vororten bet größer .
Anzachlriing 4« kauicn gesucht .
Angebote unter kt 36657 an den
Kübrer - Verlaa Karlsruhe .

ewt <m funge vujbwCI 06474 )

Kelkenttiuja
100—125 cm hach , aut verzweigt
% 130 m .

Friedrich Kramer , Baumschulen ,
Lahr -Dinglingen (Baden ) .

mit Ledersofa

Rr . 4.

vrltzner

Angebote an
Telefon Nr .
(Amt Graden ).

500 Stück

1 fto .-floitn
preiswert abiuge

Karlsruhe ,
Pastsach 66 . (!i

Serb
NI ., « he .

Mlzmmttel
aen . Größe SS, zu
verkaufen. Anzuseh.
Sonnt . 11—13 Uhr.
Rördl . Hildaprome-
nad« 1, I ., KarlSr .

(5731 )

Stnubftmger
Marke Siemens

. .ProtoS ^ neuwertig ,
preisw . zu verkauf.
Karlstraße 7V, Part . .
Karlsruhe . (5810)

Zwilling - .

Zu verkaufe « :

Geschäftshaus
in bester vcrkehrslag «, geeignet für Büro .
Kaste , verstcherung od dergl .,

Haus mit Doppelwohuungen
Einfahrt und Garten ( Weltstadt ) ,

H au S mit 3 X 3 J .-Wohuungen
Rühe Msthlburger Tor . Durch (5713 )

M. Kübler
Jmmobikten ,

Batfchstraste 8 am Katserplatz . Telephon 2698 .

Sorten
zn kanfen oder mie
ten gesucht .
Angebote nnt . 38197
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

keWstshaus
Khe ., Karlstr .^ günst,
zu verkaufen. Anzahl.
6M0 Ul , 4 Zimmer -
Wohnung kann sofort
bezogen werden.
Zuschrift, unt . 5834
an Führ .-Berl . Khe .

An ivüter
denken!

vrr heut« lein«
Knndlchatt gut de
rät . bei dem tauf !
da » Publikum auch
später gerne.

Verk . im Schwarzwald . Kurplatz ,
Gasthaus mit Fremdenz .. Saal . c».
ml « Bäckerei u . 12 L8 Wasserkraft .
16 Morgen Wiesen , Feld . Preis mit
Hnventar nnr 32 000 XX , Anz . 10 000
XX . Schwarzwaldhaus mit 7 Ztmm
1». 66 Ar Grunhstürk « , 6000 XX .
PenstonStzans mit 9 mödl . Zimmer ,
15 000 XX . In Wildbad S PenstonS -
büufer Preis 95- « , 40 000 XX , Billa
mit 11 Zimmer u . 27 Ar Obstgarten ,
38 000 XX . Erholungsheim mit 80
Beiten , mnchern einacrichfef und 11
Morgen Parkanlagen , Obstgrunb -
Xtüdt , Preis mit Jnvcnt . 110 000 XX .
durch (5595 )

I . Ziegler , Jmmoh . . Korlsruhe ,
« arlstr . 25. Tel . 2990 .

Saus -Gesuch .
Gnch «

K»sMIki-W«hihW
nett Garten , wo Gelegenheit gegeben
ist, ein « klein« Klgarrensadrtk mit
etwa 15—20 Arbeitern zu brtreiben .
oött auch eine

RenleSaus
Neubau , ml « 10 Wobnuitgen . 3
und , 4 Zimmer , Eins ., . Gavag

Lager , für nur 95 000 R
vel 20—25 000 RM . An "
verk. dch . Häusermakler

Hermann Braon
Karlsruhe . Uhlandsirahe 27.

Telephon 7089 .

Fabrik
tiXU oder ohne Kontinae -r« für etwa
10—12 000 RM , , u kamen . Ana . unt .
« . tz . /R 36475 an den Nührer - Vevlag
Sansruh « .

Nabevfeniabrik
mit grobem Kundenkreis , wegen To¬
desfalles de« Eigentümers (36473 )

zu verkaufen.
Prima Rohmaterigl u . Armaturen

tue Fabrikation für länger « Zeit
orbanben . Nähere « durch

ISitwe shrehSz , Sirnhdura -Vischbeim .
(Unter - Elsab ) , Hvllenggste 13 .

Wohnhaus
auf dem Lande

Besteh, au » 3 Zimmer , gr
grotzer , sonniger Garten .

he Küche ,
Wohnung

gsün u. sreisteheird , sofort beztebbai,
ekonomie dabet . Strecke Keht —

Bühl , von Privat zu verkamen .
Angebot « unter 3 36292 au den

Gtivrer -Verlag . KariSrtch «.

zweisamilienhauS
em Stadtrand , neu erbaut , zum 1.
Mat 1941 beziehbar , mit Garten u .
Garage zu verkaufen durch die Be¬
auftragten (36425)

S. Nvnn «. Schmidt A.
?smmobillen

MM - rstr . & fcfe » S50M

Zimmer , Badezimmer , sonst . Zu¬
behör , Zentralheizung und gröberer
Garten tn Karlsruhe

zu lause « gesucht .
Angebote unter L 36405 an Führer »
Berlag Karlsruhe . _

Renlenhans
(Doppelhaus ) irr »entral . Lag «,

mit Laden , 2X4 . 5X3 und 1X2
Zimmer , Küche etc ., wegzugS -
halver zum Pretie von 52 OOO
XX zu verkaufen . Anzahlung n.
Bereinbanuua . (36703

T!ki-FLwi!ltohgilS in Durlich
mit 2x3 I». 1X4 Zimmer . Küche.
Bad . Zentralheizung . Garten ,
Autogaoaae zum Preis « von
36 000 XX bei 10—15 000 XX
Anzahlung zu verkaufen . Nähere
Auskunft durch

Wilhelm Walch
Zmm ohIllen ,

Karlsruhe . Amalienstrabe 67.
Telephon 1562.

1 gut rrhaitrurr
Kahrrad .AnhSng

lowie rin gebe .
Mädcheurad

m . Rost. 1

Pusteliftrah « 4.

Suche
Mr vorgemerkte Käufer

RenieOSuier
mit 3- bis 5-Zinnnerwohnungen , auch
Doppelwobmtngcn . gegen Hove An¬
zahlung oder auch Barauszahlung

fo ort zu kaufen .
Angebote erbeten an (36075)

3iiltu$ Gerber
Immobilien und Hausverwaltungen .
Karlsruhe , Karl -Hoiimann Str . 8.

Telefon 7582 , Karlsruhe .

H«llr- a.VemSze«;-
Demiiltaagell

übernitnml her erlahren « itachmann

3«li«; Gerber
Kmmobtlien und Verwaltungen ,

Karlsruhe . Karl - Hossmann -Str . 8,
Telephon 7582 .

Saus gelacht
Etagenhaus , tn guter Lag « der
WeMiad « ,Kühler - Krug - Viertel - .
Sübwestftabt , «beMo

Kleineres Ha»;
am Stadtrand Ettlingen „ Ker
Durlach . Angchot « an (5724 )

M . Kübler
rimmobtlien ,

Baifchstrabe 8 am Katserplav .
Telephon 2695 .

ZU verkaufen:
Gasthaus , Penston mit Lass

an herrlicher Lag « am Rhein , voll¬
ständig neu renoviert mit grost . |cho »
» er Terrasse u . herrlichem Ausblick
auf Lchwarzwald und VoAe(ei>. Prs .

Verkauf « in Neckardifchofsheim ein

2-Mig . Wvlinbaus
mit Laven u . 1X2 . 1 x 4- Z .-Wohgen
f nur XX 6 000 , d , Wilhelm Kur » ,
Zkmmob . , Grötzingen , Feindha « 5.

(üöUbJ)

(« arkr Prat «»),

Sacher, Khe .

Mil
zn verkaufen. 9
bei Schneider« «'
A Vetter i . Dnr
KilliSfelderstraste

öml-
Kattolfeln

gelb , früh u . | t
rkaust u . verfeut
M . Klriu ,

Sttliugeu ,
Telefon 439 .

Fast neues

öchronk -
zu »erkaufeu,

Treitschteftruste
bei Zöllrr , Kurl
Tel . 7828 . (36

Bund -
n ( b « c t i t 3 ei

schlank. Herrn z>
perkanfen. KarlSr .
Safiruftrah « « , II .

rstarnm . Gaskach «
weitem lilch -

IchrLakchen, gut er.
halten , billig zu per.
kaufen, Rrikenstr. 29.">. et . Khe,

Graste, weiste , est .Bettstelle
oh , Matratze 30 Jf

6 JC. vagelküfig nt .
Bad i ü iD verk .
Safirnftr . 184 a
« de .

eicmgrn'
bobnen

zur Saaf verkauft' a » p , Karlsruhe
Breifestrast« 82.

M .35 000 RM .. Anzahlung
Bauernhau «,

mit Scheune und Stallung . 4 Zimm .
u . Küche .in Jndustricort am Ober -
rbein , Preis 10 000 RM . » nzahiuiw
5000 .— RM . 136557)

Wohn - und « rschäftShau «
am Oberrbetn , Baujahr 1925 , mit
Laden , 2X3 und 1x4 Zimmerwoh -
nungen . Preis 40 000 RM .. Anzah¬
lung 20 0Ü0 RM .

Hosgut
mit ca. 100 Morgen Land . Aecker,
Wiesen und Wald , Haus mit 7 Zim¬
mer , das »an, « Anwesen Ist modcrnst
etngerlchiet 24 Milchkühe . 2 Ochsett
und 5 Stück Zungöieh m . 40 000 RM .
Anzahlung .
Hau», « it GemIschtwareu -GeschSsl ,
Laden . 4 Zimmer , Küche . Bad . Preis
mit Einrichtung 16 000 RM .. Bn -
(adlnna 8000 RM .

Einfamilienhaus
mit 4 Zimmer , Zentralheizung , Ge¬
wächshaus und 46 ar Garten , sehr
gut « Gartenanlaae mit Bewässerung ,
ca . 40 stzrühheetfenster , Preis 23 0lX>
RM .. Anzahlung 12 000 RM .

Soief Kiefer. Smmobllien
stretdur , t. Rin, »ratze 18.

Z §«Mk« -H »»S
Neubau , freistehend , in schöner
u . sonniger Lage , mit 2X4 und
1x3 Zimmer . Zentralheizung .
Garten zu verk . mit 15—20 000
RM . Anzahl » , d . SSusermakler

Hermen Braun
Karlsruhe , Udlandstrafte 27,

Telephon 7089 . (36664

EinfamilieMiiler
]x Karlsruhe . Durlach . Ettlingen n .
Baden - Baden kür vorgemerkte Käufer

ZU kaufen
bet Barzahlung oder hoher

Angebot « erbeten an (36076)

Siilius Gerber
Immobilien u . Hansverwaltungen ,
Karlsruhe . Kan -Soffmann -Dtr . 8.

Tel . 7582 .

!' Zu verkaufen
Elegant ., moderner . Üefgebauter

Peddlgrohr-Kinderwage»
mit Korbdach , neuwertig , aus gut .
Haus für 110.— RM . zu verkauf .
Zuschriften unter Nr . 5758 an de«
siührer -V erlag Karlsruhe .

für Prida
>eu,e . 1 A
Spul «. 1
Ichm. v «>

(22>1 Bolt ). 1 « aS .
kachee 3fl . , I Spiel ,
tutfochrr zu verfruf .

Khe . -Mühlbur - ,
Lamehstr. 23, I .

Krembenzimmer,
biete pol . , Schlaf,
zlmmer, eiche mit
2tür . Schrank, hoh .
Lederfest ., Befteouche.
Teewagen, 2 massiv
eichen« Tisch«, 2.30
lg . . Eitschrank llür
zn versaufen . (367.11

Kästner, MSbelg
Khe . , Danglatstr . 26 .

Miro-
ithrflbtlltb

mit Srstrl und
Schrrihmasch. -I isch

mit Stuhl , Neuwert.,
A

n »erlaufru.
arl Naderer .

Khe. , Hcnneberastr . 2.
ilnzusehen zwischen 1
bi , 6 Uhr . (36389 )

1 Radio
4 Röhr . , fow . HanS.
ielefan bill . zu oft.
Koch. Khe .. Rüppur .

: rer Str . 20. (5813)
t. Gur erhalt . Kinder-
K)

KachnWen
®) **“•

Mabinzug
f . mittl , Fig . . Prei«.
wen zu verk , Anzus.

5 Montag 8—12 Nbr.
7, Khe „« aIl«rstr .rr6 .III .
^ (5825 )

Großer , neuer

* EiMrimk
zu verkaufen. Näher ,
zu erfahren bei

\ Otto Brenning ,
KarlSrnh«.

GotteSauerstr. 21 .
A (36387 )
v Reuwerliger

| A - Manlel
bell . Kr , 42 zu verk .

GS « aetheftr. 17, IV ., r ,
Karleruh «, (5833 )

Siuverkarbwageu ,
Roßhaarmatratze mit
Verdeck zu verkauf,

fl Karlsruhe . Waldstr .
II 41 , II . link». (5708 )
>er S lten schöne große

MessinOmle
mit Tablett und 12

8̂) Gläser zu verkaufen,
evtl mit Tisch .
Angebote unter 5607

eß an Führ .-Berl . Khe .
lg- 7 »ut erhalt , weltze
* > - oizbettslellon

(leer ) zn verkaufen
bei Müller , KarlSr . ,

ff Stefanienftraße 61.” (5804 )
h Bioilliit

>«> Gr , 4B, Tüll m . llu .
terkl . und Schleier

„ preisw . zu verkauf.
Hanfchild, Kaiserallee
53, II . Khe . Anzus .

_ am Montagnachmitl .
, ' (6781 )

? KillüelMUN
grau -blau , gut erh,,

- billig zu »erkauseu ,
L Prei » 25 J/ .. « hr„

« ludemieftr.55, H. II .
EnrOpa-Briefmarken-

1) Sammlg . in Mbom .
5646 verschied . , preiS-

r wert abzugeben.
Angeb . unt . E 36656

f an Führ .-Berl . Khe .
.

1)
ll g . . wenig gespielt,
zu verk. Kh«., Rad .,
Wagner-All », 21, II .

». (5761 )

>. Gut erhalten , elfenb. .
•t Kinderwage» und 1
ch Stubenwagen zn vft

Haa». Augarteuftr .36
- Karlsruhe . (6755 ) ,

Verkauf» gut erhalt ,
KIud»rwag»u

Peddigr ., sehr prei».
wert . Ang. »nt . 5780

t an Führ .-Berl . Khe .
'

TMerzimm . i
Schränke neu zu verk .
Frietzr. Barth . Khe . ,
Rkoulugerftratz« 6.

Schreinerei und Ver¬
kauf , (5828 ) ,

) An» gutem Haufe ]
wird verk . 2 schwarze jj

Fraurnmäntel
Gr , 44 , weihe ®«i-

! deublus« m . sthw ,
Weste , weitz ., ueue»

Leinenkostiim
m . Spenzer , Gr . 44,1 Sommerkleid, Ha« »

' Seidenkleid. Angebote n
v unter 5620 an den b,} Führer -Berlag Khe . g

(fast neuer „Täuzer" .

vkn - eßek -
mit Wasserschifs . für
150 Jt gu verkaufen,
Anzus. am 80 . 4 . v .
10- 17 Nhr , (5744 )
Heupel, Luiseuste . 26,
Hiuierh»,, Karl »r . ss

Gut «rhaiieues A

Mlssslisslssl , k.
weiß, mit Röste und —
Matratzen zu verks ,

Karttruhe -Durlach,
vergwaldftr , I , I.

Anzuseh, ab 18 Uhr.
(5715 )

Schön« Garnitur <
(geschnitzt ). Sofa ,

6 PHfterstllhle , adal . <
Tisch, 2. Barock ,

preisw . zu verkauf., !
owie Motor für 1

Nähmaschine 280 B . 1
Moninaerstraße 4. 4

Stb ., III ., KarlSr . g
(5718 ) 1

Hellgrauer ’

A - Mantel ,
schw. S, -Kleid, Gr , .
42, 1 kur , s, neuer 1
Kd .-Mautel f. 4 I ., l
3 « ..» leib, f, 1—3J , -
zu verkf , Wikhesm -
1«. 83, pari, , links, „
Karlsruhe . (5740 )

s«

imnomeier -

für Niederdruck - I
Dampfheizung, sehr B
gni erhalten , zu »er- ge
kaufen . Augebote un. an
ter 5737 an d. Füh - —
rer -Berlag Karlsr .

8 « einsösser
k 55 Ltr .. gebraucht. ®
5 Korbflasch, h 7 Kg.

an
1 Druckerei „Erst , ®
Nr , 31” zu verkauf.
Stern der,ftratz« 4, ,«

4, Stock , lk»,, Khe , « ,
(5732) au

m . ? stitarsten . Barockfchrank i . Nntzh .
(Lotbr .Dtil ) Orig . Stck .,Biederm « i«r -
vtMne bell Ktrschb . . gr . herrfchastl .
Sarderobeschrank s. Kleider iz. Wäsche
2.85 m br . in Nnfzb . pol . In . Hgnd .
werrSarbeft . ant . Kommoden , An¬
richte n. rd . Tisch (Ebippend . Stil ) ,
2 schön« Sttlsestel s. Renaissancszim¬
mer . Silberschränkchen in Eiche . Wä -
scheschränkchen bell Eiche , s. Schlas -
od . Kinderzimmer geetgnet , gr . Per -
serteppich . 3.25x5 .10 m . Belutschiftan -
u . Pandcrmabrücke , zn verk . Montag
bis Mittwoch von 10—12 und 3—5
Uhr . -Karls » . 38 . IV , b . « oft. (5838
Khe . _

Grost . massiv eichen .

Eßzimmer
braun , hohe Farm
(1896), gut erh., bil¬
lig zn verkaufen.
(Werktag 1—2 N .>.
Hirschstrntz « « I. III . ,
Karlsruhe . (5743 )

Pf* bade einige hundert Zent¬
ner dürres , oienfertiges

Erlen -
Brennholz

abzuaeben . Preis ab Lager 2.—
XX . frei Haus 2 .20 XX pro Ztr .
Emil Grabcnftätter . Holzhandl .,

Karlsruhc -Durlach ,
Blumentorstrasze 34. Tel . 715.

Gut erhaltenes

SerrellWrmd
nt kaufen gesucht .
PkeiSangeb. u . 5746
an Fuhr .-Derl . Khe .

Modern gut erhalt .
Linder .

Svortwaoen
aufs Land gesucht .
Zuschriften u . 8766
an Führ .-Berl Khe .

(gebraucht od. neu)
zu kaufen gesucht .
Eilangeb . unt . 5735
an Fuhr .-Berl . Khe .
Deist emaillierte

Badewanne
zn kaufen gesucht .
Angebote unter 5777
an Führ .^Verl . Khe .

Kiuder -
Korbsportwageu
sehr gut erhallen ,

ja kanfen gesucht .
Angebote unter 5382
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufgesuche

BrillantenOold-
Schmuck
q .b . u/68942 Goldene Uhren

Silber -Manzen
KARLSRUHE kauft « , 2s
B. KamphuesSr.KT

SdjlQfpmer
mlt striflertotlett « . 4tüt . Schrank ,
dunkelpoliert oder Schleistack , gegen
bar zu kaufen gesucht . Angebote unt .
5837 a . d . Mhrei - Bcrlag Karlsruhe .

gut erhatten . . mit » - rvverdeck . zu
kauken gesucht . Angebote unt . O 36479
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Trachten .
Leberhasa
14 b. 16jährig

ang. zn kauf , t

Knaben»
vücherranzen

Knab.'FMrad
zn kanfen gesucht .
Müller . Engesserftr. 4
Karlsruhe . (5784 )

Kinverschnnkel
und Linoleum

zu kaufen gesucht ,
ilngebaie unter 6733
an Führ .-Berl . Khe .

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und unrmectiermeister

m Kelsersftre &e 179. Khe A 40/107 ?V . df

neu oder gebraucht ,

zu raufen gefacht.
Angedote unter Nr . P 36532 and .
Führer - Verlag Karlsruhe . _

2 Ladentheken
i« ca . 2 Meter lang .

1 Warenschrank
ca. 3„50 Mir . zu lauten gesucht .
Äitgevote unter 5780 an den Füh -
rcr - Verlag Karlsruhe .

Wiekommeich zum CigeuMi^
Dies hören Sie In unsere «

flufhlürungsoortmt
in knieiingen .

Monbsg« den 21 . April 1941, abends t VM ,
haus ,,Adler ", Saadandstrade 32.

Ein Redner, der zugleich Baufachmann ist. *Pj
über :

,rlc«

« Süddeutsche bauspar - Kredit

der Schlüssel zum kigenheim
Aflr bieten r Günstige Gesamtfinanzi *njr>£ ^

Einlageverzinsung — Steuerbegünstigunv
Hohe Beleihung . jätttA
Bei 2S % Eigenkapital Befortflnanzierang Jvi
Zwischenkredit in geeigneten Fällen mAv"
Kostenlose Bauberatung .

Eintritt frei ! Jedermann willkomn'®***

Süddeutsche bauspar - Kredit

Singen sizohvntuiiei ) < Jnnsbrut » >

®ut erhaltene

Sobelbant
Seimofen gefacht .
Angebote unter 5722
au Führ .-Berl . Khe .

Kinder '

korbwagen
(mit Korbverdeck )

zu kaufe » gesucht .
Lngeb. unt . V 36328
an den Führer -Ber -
lag Karltruhe .

l- Isirai

Solider , tüchtiger Kaufmann
(Teilhaber ) stattliche Erscheinung , in sehr gu¬
ten Verhältnissen , wünscht solides , charakter¬
volles und sauberes Fräulein

zwecks
Stenotypistin
HEIRAT

kennenzulemen . Evangelischem , 22—27Jährfgere
Fräulein aus outet Familie , mit tadelloser Ver¬
gangenheit , nicht unt . 1.55 groft , mit Aussteuer
und möglichst etwas Vermögen , welches eine
liebevolle Ehe und angenehmes Heim erstrebt ,
ist gute Partie geboten .
Gefl . handschriftl . Zuschriften mit allen wissens¬
werten Angaben , Bild neueren Datums , welche
Unterlagen streng diskret behandelt werden
und Im Original zurückfolgen , unter Nr. 54164
vertrauensvoll erbet , an den Führer -Verl . Khe.

hell .

«» ober

Kamera
foufen Xlacht .

SA. 3174*
Ührer -Berlag
laden.

Transport'
Füller

l ' i »"M«
, zn kaufen
t . (340

aitiu Jung .

Sn ch«

1 Rase « '

müder
z ■

gut erhalten .
1 • « f t « .

ström, kurzfchl

Sch!

BfluerntiKti
evtl, auch Bank,

,36658 )

IVBieaenvölk .
5766

Staffelei

\ erhalt , gi
leifetaf

: 563b
Kh«.

Meier weiste (5705 Sehr gut erhaltener
(Bln « i ( . li . (elfen beinsarbiger)
ViaNMIOe Kinderwagen

für Brautkleid ge- «u» gt . Hause zu st.
eign zn Vst. Rebln, zesnch« » rnggner .
er, « rahmtstraste 2. , * »«., Sachsenstr. 4.
Karlsruhe. _ (5648)

Schäm gut erhalt .
Helge verkaufen.
Angebai« unter 5841
an Führ .-Berl . Khe.

Gut erhalt . Kinder.

Sportwagen
zu kaufen gesucht ,
« ilhelmstr. 34. IV .,
recht ». Khe. K6S7)

Gebrauchter

MM
mittl . Größe . Bund
weite 112. zu kaufe »
aefucht . Angeb. uni .
577» an d. Führe e-
Berlag Korlsruhe .

Gut erhalten . (5781 )
Kiuderfahrrad

für 5jährigen Buben
zu kauf . gef . Wetz,
Khe .. Boeckhstr . 31 -

Zu kaufen gesucht :

gut erhalt .
Tragkraft . Angebot«
mit Preis an (36544
X., Lameyftr. 21 , I .,

Khe .-Mühlburg .

Kranken-
Sahrftichl

,n kaufen gesucht .
Sarckftr. 7. IV ., Khe .

(5567 )

Zn lausen gesucht
gut erhaltene

WrtenmöN
SarteuhStte ,

Beere» straucher .
Angebote mit Preis ,
angabe unt . 5547 an

Führ .-Berl . Khe .
Klavier

möal . m Scsiel zu
kauf . gef. Bevorz.
wird Eiche , dunkel¬
braun , matt . Angeb.
unter 5632 an den
Führer -Berlag Khe .

Sen .-FchrrÄ
in gutem Zustand«
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 582»
an Führ .-Berl . Khe .
Verstellbarerlurndamn
Reckstange mit Eisen,
gestell ,n kaufen gel .
stngeb. : leles . 4324
Karlrrnh «. <5462

TwNSiMMlM
130/20 Bolt . Wechsel ,
ström — Schisnen
mech. Weich , f. elektr
Eisenbahn Spur 0
u kaufen gesucht .

Angebote unter 5473
an Führ .-Berl . Khe .

32M (r 6d}r(in(r
wünscht mH «atzb ., däuSI . veraniaa -
tcm Mävel mit guter Beraaztgencheil
zwecks späterer Heirat tn Pervindun «
zu trsteu . Ausstihrlicbe Zufcbriftcn
itt.lt Bild » daS sofort zurückg«a<i >sn

->rd . - rl»-t«n u . 4440 an Dr . Glock.
Kb«.. Sasienstr . 6. (86526)

Geb . Witwe (« »Hangs M ) hat den
aufrichtig . Wirnsch . di« tavsere liebe¬
voll« LSbenSgesährttn eines gütigen ,
leb«nsersabrrn «n Mannes zu weiden .
Angebot « unter 5499 an den Küh -
rcr - V« rlag Karlsruhe . .

Dr .
Arzt

med . Chirurg .
27 I .. gut auSieh.,
große Erscheinung,

Ski- u . Tennissportl ..
sucht -weck- Heirat
Dam« au- gt . Hause.
Vermögen erwünscht.
Briefe unter 576» an
Institut Uubehau«,

Khe . . Sasienstr . 120 .

Angestellter
in Staatsstellung .

Mitte 20 . wünscht
Heirat m . einfach . ».
hau- l . Mädel . Zu¬
schrift . unter 5770 an
Institut Uubehau»,

« he.. Sofieustr . 120.

Junger Handwrrker,
31 Jahre , eval., sucht
auf diesem Wege die
Bekanntschaft eine¬
netten Mädel- zweck-
späterer

Seiml
Zuschrift, unt . 5873
an Führ .-Berl . Khe .

Fräulein . Ende der
30er Jahre , mit lie¬
bem Jung . , m . Aus¬
steuer » . etw. Ver¬
mögen, wünscht bald.Selriil
mit Handwerker.
Zuschrift, unt . 5542
an Führ . -Berl . Khe .
Kaffee- «.Konditorei.
Besitzer , anfangr 30,
kath . . schwarz streb -
fam. schon. Geschäft ,
ucht geschäft - tüchtig.
Mädel zwecks Heirat .
Nähere- unter 5772
Institut Unbehauu,
« he. . Sofieustr . 120.

wlMtt
Mitte 60 , sehr rüstig,
in besten Verhält » ,
lebend,wünschtwieder

in telnle».
Gefl . Zuschriften er¬
beten unter B 36238
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

ötlmbsauger
120 Bolt zu kauft«
ief. od. geg . Staub ,
auger 220 B . zu tau¬
chen. Klein« elektr .
Waschmaschine 220

Bolt zu verkf . Khe . ,
Bahahofftr . 28. II .

Gut erhaltener

Kaltbovt
2 Sitzer,

tt feufen gesucht .
Angebote unter W44
an Führ .-Berl . Khe .
oder Telefon 467.
Zu kaufe « gesucht :

? Klubsessel
mit dazu pass . Spiel ,
tisch u . ein oder zwei
gut erhalt . Brücke »
au- nur gut Haufe.
Angebote unter 5843
an Führ ^ Berl . Khe.

Lieb . nett . Frl .. ev..
jg . symp . Ersch .. äu¬
gt. Hause, in Gesch.

Hau- tücht . . mit
Au- st. u . Ersp., wn.
die Bek . eine - nett .
Herrn v . 42—50 I .
in gut . Stella , zw .
bald. Heirat . Witwer
auch ang . Ernstgem.
Zustbr . m . Bild unt .
F 36255 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein v. Laude!
a . gt . Familie . 28
Jahre , kath .. eleg
Wäsche-- und Möbel.
auSsteuer. Varver¬
mögen u . spät. Erb .,
wünscht nett . Herrn
in sich. Stellg . zw .
Heirat kcnnenzulern.
Dch . Ehe-Justit . Fr .
Emma Marr -Morasch
Khe .. Kaiserstr. .64.

(5694 )

« eschäft- tochter
19 I . . blond, schlank ,
au » guter Familie ,
wünscht Heirat mit
solidem Herrn in ge-
ordneten verhältn,si .
Brieft unter 5771 an
Institut Unbehaun,

Khe . . Sofieustr . 12g.

Witwer
in sich. penstonSber.
Stell , monatl . Ge¬
halt von 450 RM .
nett . Mitte d. 50 I .
oh . Anha ., schöne»
Heim und dermög. .
wünscht nett , aebild.
Dame b . 45 I . in
geordn. Berhältniffe
kenn , zu lernen zw .
spät. Heirat . Durch
Ehe-Jnftitut Fra »

EmmaRarx -Morasch.
« he. , Kaiserstr. 64.

Telefon 4239 —
Gegründet 1911.

F r ä N l « i «,
23 I .. flotte Ersch .,
eleg . Wäsche u . Mo-
belau- fteuer, sowie
schöne- Vermögen,
wünscht aeb . Herrn
in sich. Stell , kenn ,
zu lern . Dch . Sh«»
Institut Fra « Emma
Marx -Morasch, Khe.,

Kaiserstraste 64.
(6698 )

I2jähr. Herr, tu
gehobenerPosition ,
oensiontber. , gute
Erscheinung, sucht
>ald . Reiguug-ehe .
Käh . unt . NK 530
DEB. (36039 )

Inspektor i,Staat - ,
dienst . 40 I ., gute
Erschein . , naturlie -
bend . sucht Heirat
mit häu- l ., zuverl.
Dame . Nah . unter
NK 531 DEV .

Arzt , Mitte 40 .
;ute Erscheinung,
möchte leben-bejah.
hrltivierte Dame
zweck- Heirat ken.
nenzulernen . Näh.
ant . NK 532 DSV .

Höherer Beamter ,
Mitte 60 . rüstig,
möchte zw. glück-
lich. Th« entsprech .
Dam« kennenlern.
Räh . »nt . NK 533
DSB .

Näheret :

D .E .B.
V . Mohrmanu,

Mauuheim.M 3,9».
Di« erfolgreiche
Ehe-Lnbahnun - .

Fräultin
Ende d . 30 I . . Häusl,
u sparsam, tadellose
ÄäscheauSsteuer und
5000 RM . in bar .
wünscht nett . H>rrn
in gut. Stellg .. (a .
Witwer m . Kind) zw .
Heirat kenn , zu lern .
Dch . Ehe-Institut Fr .
EmmaMar ^-Morasch,
Khe ., Kaiserstr. 64.

Heirat .
lür meinen Bexw..
Swr .. 49 I .. kath ..
ut . edler, vornehm, i'harakter , Aufseher ;

in e. gr . Werk in i
südd . Stadt , mit 18-
lähr . Sohn , such« ich
eine Frau « . gute
Mutter i« Alter d .
44—50 I .. oh . « nh ..
mit Bermöa . Mein
Berw . w . früher gel .
Bäcker » . Kond. « .
Ware de»h. a . Tin-
Heirat i . d . Branche
erw. , evtl. a . Wirt ,
schaft , jed . n . Bed.
Nur ernstq. Zuschr.
m . Bild . w . zelbstv .
diSkr . beh . w .. erb.
ich unt . B 34902 an
Führer -Berlag Khe .

Reichsbeamter ^
40 «r, d« Allcintclnt müde , ^
treu« kehenrsefahrttn . die ihm
gend« Hausfrau, sondern auch b««*
radln sein will . Herrensdild. gilt
als Vermag. Nüh. unt . H 5 durch o

» - geatfe
Lehrerin . 32 I .. kgth . , 1,70 W ",V
kelbw .. v . bost . Gesund- ,.
siheln, , wohlerfahren a . all
des HguShalts , Barvermög, ,
sich mit kath , Mann , AkabeM»^
gcsich. LebenSftellg, .

,» verehelich««- . «
Zuschriften mit Bild unt^ o^

an den Nübrer -Verlag , 4

Hab * n 81 » schon da. ImMM.
•WsgzumDu* darEhaanb . Qaorfl W«jf
Hain ? Dann baetellen Sla giaiefil ^
ding . u. Vorachlig. diskrat
». Qaburtadatum#rb.: An don arfol0 f9M̂ .

,- rt

I«

/ llitdftmv ! tm/> tttuttg
T w " vr *w T SchllaSchTle0f«ch2

Smiftnann . ftmtp . Erschein .,
26/1 .68 m , ev.. vcrinög .. trtff 1*
lung , wünscht Bekanntschäft t
netten , kb ev . Mädels , 20 - 24
gt . Fam .. a , v . Lande , dw. u
Wechsel zwecks späterer

Heirat
AnSsteuer erwünscht.

Bildzuschriften unter #
den Mihrer -Berlog , Karlsruhe-

riiähr , Mädel , 170
koch . angen . « eutzere , W«M"
chargfterscften

gesicherter ^ eVA
lernen zw .

Setraf , Besttze selbstcisv -
Wäsche anssteuer u . 5000 J .

tn girter ,
kennen »u lernen

Bildzuschriften von 4>t n "L « (
u 36 Jahren «rbeten
J 36281 an den Führer -« " "
tarlSruhe . -

2V jähriges ^heiteres warmberz . . ivrnv .r, *>>
mit 15 000 Mk , v « rmöa „
Gnm >db«sib . Häusl,, <ntft . u - iy . r
kanfm, erfahr ^ wü . mit brrZM pO
fäbrtcn innige Netg.-Ebe,
2765 dcv, Erich Möller ,
Hcllmundftr . 5. (Ehemittler ) ,

- - - ’T
’
Z &t

Dach . Kaufmann , mit iewl ?
kommen und spät . grSsscrcM^ ^,
mög ., «tg . Wagen , ersehnt
da iod« pass . Gelegenheit

innige
Rtlgungselit

mit ged , tauftn . int «resst" ft^ v>t

geschäststüchr . Dam «, bis 24
evtl auch Einheirat .

Aussrichlige . nicht «nonvme ^
u

ten nur mir BNd von hübst»--
nicht umer 1,65 Mtr , >" >« '
an den Führer -Verlag , *****

8ei . Dam«, Miiir d ,
50er I, . des Allein¬
seins müde, wünscht
d, Hauth , ein. geb, ,
alleinsteh, alt . Herrn
, u führen , bei Nei¬
gung spätere Heirat
nicht auSgeschloflen .
Zuschrift, unter 6641
au den Führer -Ver-
lag Karlrrich«.

Techn. Kaufmann
in sich. PenstonSber .
Stell . . 32 J ^ evgl .,
flotte Ersch .. vermö¬
gend , wünscht nett .,
geb . Fräulein bi-
28 I .. m . AuSst . u .
etwa- Bermög . kenn ,
zu lern . zw . Heirat .
Durch Ehe -Institut
Fr . Emma Marz .

Morasch, Karlsruhe .
Kaiserstr. 64. (5702

Tüchtiger Mann ,
alleinsteh. , ans. 40,
mit eigenem HanS.
sucht Fräulein oder
Frau zwecks

Sei»»
Zuschrift, »nt . 5667
a» den Führer -Berl ,
KarlsvchA. 1

Suche eine « soliden,
treuen

mittl . Beamter , bi »
58 I . Bin Witwe,
ans. 50 Jahre , ge-
sund und gut auS-
fehend . sehr gemütl ..
mod . Heim u. Er -
sparnisie. Zuschriften
I 36296 an Führer -
Berlag Karlsruhe .
Fräulein . 40 Jahre .
hauSfraul . » . gebild..
schlank und mittlere
Größe, wünscht

Zuschr . «nt . I 362«
an Führ .-Berl . Khe .
Welches Madel hätte
Lust und Liebe mit
einem 22j . Kanfmann
(HanS und Geschäft
vorh .) eine glüÄtche
Ehe einzugch. 7 Frdl .
Briefe unter 5768 an
Jnstitnt Unbehaun.

Khe . . Sofieustr . 120 .

L«eb * und
" rtünd" ’füZtxx **5
WaM «auf f<*** rZ , S ,cvaa Iaa» aäat - Z > 2

— übet » Jabni ^ SSwar ^

_ TD Eioriciituag, *"*I** M
Naulwid- Brtaf- Ban«

SchlMtta* «2 ,

Witwer , 42 Z , kath .. m- dKiA

u . sorg .
' Äater , wünilbt

zu verbetrM
« jtef

Bewerberinnen kath -. j>
nt uiässA«"

30—40 a „ a . Äw , o . « •-
SäuShatt , aus »utet Jö ™ M
m. entlvr , Verm .. aber >

„ zglü^ (^
u . 1,60 Gr „ die ihr 2 «̂

uw , iu . imuumu ». :Jtn
an den Führer - Verla «
Diskretion vbrensäcbe -

41 I .. led ^

Flotter Landwirt !
m . schön. , eig . schul-
denfr . Anwes. (Klein¬
stadt ) . 38 I . . evgl ..
in gut . Berhältniss ..
wünscht Fräulein v .
Lande kennenzulern.
zweck- Heirat. Durch

Ehe -Justttnt Frau
Emma Marx -Morafch
Khe ^ Kaiserstr. 64 .

<K * )

Häusl . . Ku »st- --L^ m>ru ^
lehnt Eheglück m , >"6° ,o>»^
Gefährtin . Nick» Pen «-» , » , ^
Nerg. entsck »e!t>. esseim V^ peo ^ zln

St#t Mwt
C<1. XX 10 000 « crtn (W-j. r(jil ^ 1»

WiederverHoiratg. öw 5.
Lnib , Osfenburg , Glflleri ^

Ressei ziövlessi J
«kä a»ryi

Offcnburg ,

Fntelllgentes
Laib , Osfenburg ,

« lleinft . Witwer 44 3 -
ohne Kinder , WünW*

« eie a t
ttrt

mit yrärel ob ,
« S 47 Jahren . 9* *

an Ben Mhrer -B «ri« »-



Versteigerungen

WesvMlinll HlnDenödjter

I IvchMirersteigeruno
ln Eberbach

** 24. « pru 1941. bornttttons 10 Nhr.
©onJxrtätunfl ftnbet am Ta« vorher.a - « Prtl 1941 , um 13 Uhr . statt .

Austrieb: ISO Aungbullen,
20 Kühe,30 Kalbtnnen ,
10 Rinder .

aus dem sperr , und BcovachmngSgeviet ist
ti»^ Mrin verboten . ES wird empfohlen, einen Per -"« lausweiz m !t,ubriuaen . (36461)
^ ersteigthäira, . i?ENlngs -Per ;etchiriss« sind bet der Hauptae»
WräJi'i “* be» Landesverbandes bad . Rinderzüchter,nsrnh«. Beierüleimer Alle« 19. erbältltch.

öffentliche Bersteigermig
Am Dienstag , de« 22. April 1941,' «rmittags 9 Uhr beginnend , werde ich

m der

Kaiserstrahe 34, 2. Stock
^ Auftrag gegen bare Zahlung und
^
0 Prozent Aufgeld öffentlich verstei -

»eru :
Eine größere Partie Kleinkram ,

darunter Geschirr , Tischdecken, Sofa -
- kiffen « . a. m . (36101 )
?^ e ersteigerten Gegenstände sind so-

abzutransportieren .
Karlsruhe , den 19. April 1941.

Schick , Gerichtsvollzieher .

öesfenilicheVersteigernns
»,* '>' Montag, Dienstag mtb Mittwoch, den
fl? 22. und 23 . April 1941, jervetlS vormtt-
2*9* 9 und nachmittags 14.30 Uhr beginnend,"" de ,ch im Haufe <36047

Kaiferstratze 199 , IV. Stock
!? Ikuftrage gegen bar« Zatzltmg und IO*
T'wlfc sffentkich versteigern :
* ' 1 Speisezimmer, dunbelbrpun ebche,1 Herrenzimmer , dunkelbraun eich«.1 Schlafzimmer, Mahagoni, komple« , nett

Rotzhaarmatratzen ,1 Schlafzimmer. kompl mit Roßhaar.
« ^ Matratzen, rotbraun, buchen gobelzt .
» Mischgarnttur, dunkelgrttn , gut erhalten,
fPNtschklubscssel , 1 PMschgarnitur , rot, gut
^Halten. 1 Lederkkudlessel. Teowagen. Kam -

mehrere Kletverschränke, Tische, Stühle
§Ut Lederst- , OelgemLlde . Vorhänge. Lampen ,
r. guterhalten « Roßhaarmatratzen , 2 große
Mchel , mit Abelegetischchen , Rokoko, Lehn.
Ä 1 Bettcouch mit Rotzbaarmatratzen . 1
, ."Nol, 2 N« >Maschinen , 1 Karleischrank . Steh.
!»mven . i kompl. Bett , 1 Grammopbon mit
oigtten, i Stanvichr,
Menclnrichtuna . . .1War . 1 NaSbackberd .Mle . Rokoko, 1

u. a . nrehi .
«J^ l Bosten Tischdecken, Dosakisten , Deckchen ,L?drere Steppdecken und Kisten , alte Beiz«, 2
TTlübsauger . Progreß , 120 Bott , 1 Vchretb-
^sichin« mehrere Oestbilder, Radierungen, 1
8*3" Posten Geschirr . Gläser , Nipvsachen ,
»INallsochen , 1 Besteck Vers .. 90 Auflage, 108

und sonstiger Hausrat.«Wer M beneickmeten Gegenstände kam -
>2 ^ am 21 . und 22. Avril , die unter » s be»
iL? netrn Gegenstände kommen am 23 . April

AuSgebot.
d^ wtkiche ersteigerten Sache « «rüsten sofort^ 9geschasst werden.

Karlsruhe , den IS. April 19« .
Siegler , SertchtSvoNziehee .

1 Plüschpoksiersestel , 1
1 lLaSwärweosen. 1 EsSr

1 Sofa und 5 Polster .
Schreivkommobe, Bieder -

Offene Stellen

Männlich

RH unser Werk In Straßburg -Könlgs-
bofen suchen wir zum möglichst baldt »
gen Eintritt mehrere (34674

Arneltsuorbereiler
Oie Im Lelchtmetallbau und mittel,chwe -
r» n Stahlblechbau elntchl . autogener u.
elektr . SchwelBerel erfahren (Ind .
Wir tuchen wirkliche KOnner, die et
verttehen , ihre aut Refa -Grundlagen
fettgeielzten Zeiten dem Betrieb ge¬
genüber durchzuietzen und Erfahrung
in Mentchenfdhrung besitzen .
Wir bieten bei Eignung gut bezahltet
■utbaufühlge Dauerstellung.

Angebote mit Zeugnisabschriften utw.
• fbeten von

Reifender
#bi• 'durch,chnlttllchen Format,, Wr gut
^ Oeführten Bezirk mit Wohntltz Karlsruhe,
•orl

^ '• ""utchlnen - u . Zubehör-Firma »o-
•hlt ? *, uch *- Handgeschrlabene Angebote
^ Lichtbild unter H M37 « an dan FQhrer-V»r1*0 Karlsruhe.

Wir suchen
allere

MännernndFranen
Angelernte und Ungelernte
Meister und Facharbeiter

zu dauernder Beschäftigung
' für unser

WERK FREIBURG/BREISGKII
HaBOhlnenaehrelaer
Banksehreiner
Fertlgmaeher
Mechaniker
Schlosser
Blechner
Bnehbinder
Bnehdraeker
Hilfsarbeiter

WERK ROMftNSWEIKR ( LS.
BCasehlnensehrelner
Banksehreiner
Fertigmaeher
Persönlicheoder Bchrifd. Meldungbei

FORTSCHRITT
Büro - Einrichtungsfabriken

FREIBURG/BR .
Telefon-Nummer 2702/3771 - Gutleutatr. 00/70

60686

Industrie-Unternehmen
Mittelbadens

sucht zum baldmöglichst »!) Eintritt
für den Werkschutz

Wachieiter
mit nachweisbar längerer Tätigkeit
Im Werkschutzdienst und einwand¬
freier Vergangenheit .
Voraussetzung : Umsichtig, schriftge¬
wandt , sicheres Auftreten.

Oberwaclunänner
Zuverlässig
Bedingung.

in jeder Hinsicht Ist

Wachmänner
mit voller körperlicher Rüstigkeit.
Gecflente Soldaten und ehemalige
Polizeibeamte werden bevorzugt .

Feuerwehrmänner
mit lüngerer gründlicher Vorkennt-
nl , auf dem Gebiete de , Feuerlötch-
weien ». »H ;

Sanitäter
mit »taatlicher Anerkennung.

Pförtner
mit guten Umgang,formen ond ent-
•prechenden Erfahrungen Im Verkehr
mit Betuchern u»w .

Bewerbungen mit Lichtbild, handaetchrle -
henem Leben,lauf , Zeugnitabtchrifien und
Angabe de , frOhe,ten Eintritt,termlne, er¬
beten u . Nr. 36166 an den FUhrer-Verl . Khe.

1-2 Simmcrmnnn-
Kthrlinge

fofert gesucht. (88232 )
Georg Schafftet . Kbe „ Lamepftr . 47,
_ Zimmer , und Baugefchäft .

Frisenr -
Gehilfe

auf sofort ob. später gesucht . <36422

Salon Mungenast
Karlsruhe , Amalienstraß « 11.

zwischen Karl - und Lerrenstraße .

Barktr.
Lehrling

» i s ° * t . (5684)
Bäckerei . Konditorei ,

Kaffee
Angnft Rieger,

Karl «r»h«,
Schillerftraße 3* .

Telefon 2138 .

BÄkergeMe
und Nüikrrlehrlino

gesucht .
Brot .

_ Treibt . .Adolf-Hitler -Dtr .

Brot, «nb Feinbückerei
Peter Treiber , KarlSrube -Durlach ,

49. <38249 ,

Rerf. BiMallrr
ober DuMalirrin

gesucht . <38248 ,
Karl Wagner , Dnrlach ,

Zunftstratze 12.

findet gut« Lehrstelle bei (5831)
Karl Busch , Metzgerei, « u a. Rh.

bei Durmersheim .
Wir suchen erfahrenen

Nauingknieur
ob. Teldnikkr

für Banstell« u. Abrechnung Mr sos.
oder bald in Dauerstellung . <36428

Greulich & So ., K . G .,
Bauunternebmung .Karlsruhe , Citetliastr . 32. TA . 4074 .

Kwbab« elnez B .ruiing.-BstroS sucht

Banfmihra. geMett
MrogkWii

Dt« Stell « ist auch Mr lunge stkrau ,
di« früher schon ähnliche Stellen b«.
Neidet hat , geeignet. Mr halbtägig«
Beschäftigung, te nach Pereindarung .
Vorausietznnä : PertrauenStvürdig «,
zuverlästige Persänlichkeit. Angebot«
mit Lichtbild Mrzem LedertSlaut u.
Zeugnisabschriften unter 5675 au d«n
N übrer. Verlag KarlSruH« .

Mr sofort oder später
gesuchl.

PerfSnl . Dorstell . erwünscht . (38242)
Bad . LandeSschwrtnezuchwerband

cJB . , Karlsruhe . Beirrthetm . Allee 19 .

Bilanzsicherer
SaiivibuMalirr

alz Konrierer und Sachkonten-
Mhrer aus sofort oder bald
, e s u ch t. 136530)

Schriftliche anäMbrNche Be-
Werbungen mit ZeugnISabfchrtf-
ten, Achtblsd und Angabe ber
GehgltSsorderüng erbeten an

Gesellschaft für Lagerschalen
B. b. ».

Karlsruhe , Wogesenstr . 4.

SrnfJfnhrcr
welcher Nein« Reparaturen vor
me« kann, aus sofort gesucht. <3

Stefan Gärtner
ch. und Wurstware«.karlSruhe (Baden ) .
Telephon 206/207

ME

Lehrling
kaum Mort eintreten bei (5676)

Wilhelm Argast
Baarschlostere-i u, Essoirkvnft-rubtlmrS -
Werkstätte . Karlsruhe . Adlerstr. 27.

Platzanweiserin
gesucht .

UFA - Theater

Fl
oder lunge Frau

zur Mlthils « In einem Msch-Svezial .
aeschäst gesucht . Angeb. unter Nr .
5786 ap den Mivrer -Vertag Kh«.

Eitrige

weibliche Ausbilsen
von hiesig. VerstcheruugSbürv a . 2—S
Monate gesucht . Angebote uut . 5519
an den Kübrer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmöd»en
gesucht. (36378)

W. Lauser , LedenSmltteksetnko*.
» arlSruhe .SNlppurr. Oftendorsplatz 4.

Suche
IKW fofor Hoeri Eintritt et»

Mädchen

Ordentlscher Aunge findet gute Ledr.
stell« als (5586)

BMerlkhrling
Kost und Wohnung tm Laus«.

Erich Müller Karlsruhe.
Werdenprab 50.

Korltrnhe -LagSsrld.
Ich suche für Karltruhe -Hogrseld einen

zuverlössigeu

Zeiischrtftkii-AsMll«
Ang. « d . M5831 a . d . Yührsr -Berl . Khe .

Kausm . Lehrling
aus sofort gesucht. (86240 )

Richard Grämling.Automobile u . Aahrzeuge ,
04ottesauer Dir . 6. Telefon 785/66 .

Kaufmännischer
Lehrling

zu baldigem Eiotritt geiuAt . (56519)
Mdrdi & Co.. Pspisrgroßhsttdiuug ,
KarUrobc, Sonenstr . 116, Tel . 5011.

Lehrling
f. tnrefot Auto -ErsatztesNager gesucht.

Mlttelbadlsche Automobil-Ges..
« . « chlang » Co ., Karlsruhe,

Kalserallee 82 . (36393)

Ferr oder
Fräulein

für einige Abend¬
stunden gesucht .
Stenographie und
Maschinenschreiben

Bedingung . (36382 )
Heim, Hirschstr . 157 ,
Khe.. Telef. 4337 .

ffoufni. Lehrling
gesucht Angebot« unter 36 079
den stübrer - Verlaa KarlSruH« .

Metzgerlehrling
auf sofort gesucht.

Ab « . Karlsruhe , Adlerstr. ß.
Telephon 1880. _ (5708 )

Weiblich

Wir suchen fOr unser RevIslonsbQro In Karts*
ruhe eine

jüngere , perfekte

rum baldigen Eintritt. Gehalt nach Vereinba¬
rung . Bewerbungen sind zu richten unter Nr.
B 1606$ an den Führer -Verlag Karlsruhe.

ReivigunoSsrau
zwei- bis dreimal wöchentlich für 6 Büro -
räume gesucht . (36615 !

Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe .
Welfenftraße S.

Für sofort oder 1. Mai

lesucht . Alfred Ebh, Karlsruhe , KriegS-
traße 99, parterre . (5M2)

Suche sofort oder später

Siundenfrau
für täglich oder drefmal in der Woche , oder
HalbtagSmadchen. (6601 )
« ilh. Hofsmann. Kh«. . Kiosestr. 30 . Part .

AuoerlüMse Frau »d. Mädchen
zum Bedienen

Ir etirlae Tage oder Salvtag« in
«r Woche gesucht. (5752

Kantine Rangierbahnhos,
Ltmmerswaß « Z. KarLSruha.

Grwistrnhaste
etonotriiiütin
(auch Anfängerin )

auf sos. od. 1. Mai
auf Anwaltsbüro

gesucht .
Angeb . unt . M 36349
an Führ .-Berl . Khe .

mötcken
in Haushalt gesucht .
Angebote unter 6826
an Führ .-Berl . Khe .
Für kl. Haushalt u .
Krankenpflege
Frau evtl. Steatneriu
gesucht . Kann im
Hause wohnen.
Angebote unter 8621
an Führ .-Berl . Khe .

Nutzfrau
für einig« Stunden
in d. Woche « sucht .
Hirschstr . 1» , 6. St .
Karlsruhe » (« 60)

Lehrmädchen
mit guter Auffassungsgabe auf
sofort oder später gesucht

JiMtecs !Bazac '
Karl,ruh« , Kal,ar,traB* J41
Ola, Bonallan Hnaaral

_

Strm 1. oder 15. Mai , eventl. auch
später

ErMerin
oder itichiiges , lungeS

Müd»rn
die efw>rS Hausarbeit mit überneh.
men. zu msinem Aä-hrtgen Sohn « ,
Ijährigem Tichterchon geMcht .

Zeuguist« mit Lichtbild an
grau M Speierer , Karlsruhe ,

Riefstablstrahe 1. (38818)
Auskunft auch « üh». Burg -Windeck»

strotz« 4.

DerkSvserill
oder LehmSdchm

Mr Fletsch und Wurstwaren, bakd -
mbgl . oder später in Dauerstellung
gesucht .

Angebot« unter VR 64 8S4 an di«
Ni - rer^ eschLstSsteL « Bruchsal. ^ (

nicht »nt . 20 Jahren . Mr Wirtschaft
und Haushalt : ebenso «inen kräs-
tlgen Burschen, der daS Metzger -
Handwerk erlernen will . <88564 ,

Jrietrich Iren , Rotenfels .
SafthauS und Mebaeret
K r o I l a u i. Murgt .

Wegen iberheiratnng de« langjährige»
Mädchen« wird Mr sosort oder später in
Dauerstellung «in solide «, tüchtige« »nd
pflichttreue»

Miidchen
ssührer-Berlag Korlrruhe erdete«.

SleißiaeS

Mädchen
ortt Kochkenninisten Mr amt . Haus¬
halt am 1. Juni noch

Baden -Baden
gesucht.

Zwei Erwachsen «, »wei Kind « .
Angebot « rn richten nnier BA 8152
an d . Ssthrer - Verlag Babeu -Laseu .

I Brtköchtn
1 «afsllköAin
1 Serdmödihm
2 Saaltvlßier

( auch Anfängerin )
mit sofortigem ober späterem Ein
tritt gesucht . Angebot« an <8648

Parkhotel Mähender«.
Herrenalb .

Pers. StensiWisti »
In sltdd. Bau-unternehrnung
nach Freibvrg I. Br. gesucht.
Angebote mit ZeugniSabschrtsten ,

Lichkbild und GehaltSansprstchen stutz
zu richten unter L 36463 an den
Mhrer -Verlag, Karlsruhe.

Lu balbmvglschsfem Eintritt

Kontoristin
auch jünger« Kran, welch« mit
Büroarbeiten vertraut ist . ««sucht.
Handschriftl . Angebote mjt GebaltS»
anlprüchen unt . I 8887« an Jührer»
Verlag Karlsruhe erbeten.

Buche aus 1. Mal

Berküuserin
oder Mädchen

welches gewillt ist. stch in dt« Koko »
ntalwarentzrauche elnznarbesten.
Hedwig Peter,. KarlSr . -Grllnwtnkel,

Kreuzeibergskr, 23. <36380

Alte Stellung
findet <80584 ,

Allelll-
in gepfl. Haushalt .
Frau Falk , B .-vadeu .

Kronprinzeustr . 1.
Telephon 2050 .

Krankenschwester
( e s « ch t . <5817

Klinit De. « h . Schmidt .
Südlich« Hiitzapromenatz« 1
Telephon 5742 , KartSruhe .

Gesucht aus 15. Mat staatl . ge¬
prüfte znverlästtge

Angebot« mit LeuansSabschristen
und Lichtbild erbeten an <86468

Frau Kathrin Hoesch.
Gernsbach (Baden) , sebekstr . 4.

An der einiShriaen ftädt . Han¬
delsschule für Mädchen ist di«
Stell« einerOipMandelsIMi
für bi« gesamte Unterrichts «riet,
lung sofort ober später zu be >
srtzrn. Besoitzu -ng erfolgt nach
Gruppe A 4a (Sa der Bayer,
LandeSbesoldungSordnuna,

Bewerbungen mit Untertaaen
(LebenSlaus Lichtbich. LeugmS.
abschriften . Nachweis der ari-
Ichen Abstammung ) stntz um»
gehentz bet mir elnzureiche»,

Landau t . d , Pfalz ,den 18. Avril 1941. <36482
Der Bürgermeister .

Vipl .-Ingknisur
36 1.. mit 13J8hr. Tätigkeit In Berechnung o . Entw .
elektr . Maschinen aller Art u . Größe , bei ersten Fir¬
men , mit großer Erfahrg . u . reichen prakt . u . theo¬
retischen Kenntnissen , sucht sich in leitende
Stellung zu verändern . Angebote an (5315
Dipl . -Ing . P. C . Schmidt , Tübingen , Autenrlethstr . I

Halbtags»

MtzbchtN
ad. Frau zur Mith .
iu PrivathauShalt
fdorm.) auf ^of. rd .
spät. ges . Näh . Flau
(Bauch , Khe ., Ma ĥy»
ftr. SS. II . ÜS42)

SstllS'
f. SeschäftSyaushalt
gesucht . (36243 )
Telef. 6033 . Khe .

Welfeustr. IG, I ., r .

WlKlsM .

mübel
gesucht , (5690 )

KarlSruH«,
Hlrschftraße 4SI . U.

MIM
auf einige Stundeu
in d. Woche f. Büro

gesucht.
Nah . Mathystr . IS,
Part .. Khe . (5609

Gute Köchln
für Gaschof nitt Penston im Hoch-
schwarzwaw — aus Wunsch HjabreS-
ftellung — gesucht, « ngeb , n. P 3648«
an den ftübrer -Bertaa Karlsruhe.

Dtaattich , geprüfte <36477

»lndergürlnerinnkn
MdervstMrinnm

für sofort oder später gesucht. Ange.
bote m, LichtMb. . lelbstgeschrlebrtiäm
Lebens paus mitz Zeug» iSatzschristeu
erbeten an

« tadtjugendamt Mannheim.

Köchin
gesucht . (5816 )

» Nn» Dr. Ph . « ch m td t .
Südliche Hildapromenatz « 1
Telephon 5742. KartSruhe .

Tuch « ttmt Tiniritt ans Mai oder
Juni fleißige » _ . (8178 )

Müdchrn
welche » einen Haushalt ledbkäntzig
führen n. gut bürge -rl. kochen kan«.

S . W a i » e l e . vabeu -vate «.
Kreusstvahe 5.

Sausgehillln
Dauerstellung, wegen Verheiratung
res langjährig beschäftigten Mäd¬
chen », selbständiger , zuverlässiges
Mädchen rum alsbaldigen Siittriti
gesucht .

Anschriften erbeten , ttmktchst mit
Lichtbild , an : (.88648 )

« . Pfeiffer . Karlsruhe.Bannwald Elle « 76.

Dchwarzwaldhotel sucht für di« Dai»
s°n nette» Mgtze ,
nicht unter 18 Diahren, für Zimmer
und Bedienen, Anfängerin bevorzugt.
Altgeb . unter R 36487 an den KÜH-
rer-Pertaa Karlsruhe.

Für »ofott Odor »päior tuchen
wir für untere Buchhandlungeine tüchtige , Verantwortung, -
bewußte

Biictitiänmerin
Angenehmes , selbstündiges Ar.
beiten . Gefl. Angebote unter
L S6627 an den Führer-Verl . Khe .

Tk»n. Astistenltn
<Rö . und Labor ) mit abgeschtoflener
Ausbildung u staall . Anerkennung ,
ziem sosorttgen Eintrtti aeiuchi
Vergütung irach VII DO. A . Bewer¬
bungen mit LichtbM , SebenSians
und ZeugnsSavschrfften an daS

rmatl . Gesundheitsamt Rastatt .
(88967 )

sfiMftts Mübämi
für Küche u . Haushalt gesucht. <86881

Bäckerei Tchnitdt .« artSruhe , « kabemiesttaße 4L

Tuche für sofort »der später jüngere

Berkölllerln
1 Mrmütlhen

(i -l AmmermörAen
Metzgerei Karl Bademer ,
LurlSruh«, LXlheluyll.

und (5605 )

Kür BillenchauShalt wird

Sausgebillin
gesucht, bi« kochen kann und tu
HanSarbrit bewandert ist .
Angebote unter R« 80695 aa den
8übrer»Verlag Rastatt.

Perfekte» <SSS07)

!lj>
in häuslichen Arbeiten (Kochen) er-
fahren, für sofort oder später

gesucht.
Apotheke Acker». C. Ehrhardt.

Tüchtige , zunerlässtge

Sausaeffilsin
otz. krästiger PstichtjahrmSdchen aus
1. Mai od , spät , tu Einfamtlieutzanr
gesucht . (36523 )

Dir Wittmann . tkartSruhe .
Htutzenburgftr . 9.

Astr sofort oder später in PrivathauS.
halt <5725)

Müdstien gesucht
Stetmann, Karlsruhe,

Bunsenstroße 16 . III . . Deleson 1507 .

Müdchen
i« älterer , alleinsteh.,
pstegebedürst. Dam«
sür Haushalt in Kh «.
(ofott ad . 1. 8. ges.
Angeb. »nt . W 36278
an de» sjübrer -Ber.
lag Karlsruhe .

Jüngere «, tüchtige «
Servier.
srüulein

« « I » ch l.
Angeb. uni . v 36247
an den Jührer -Berl .
Karlsruhe .

Wegen Heimbernfung
meine» jetzigen juch«
ich ein saubere» «nd
jnterlästige »

Möbchen
f. alle HauShaltarb .
zum 1. Juni . (5349 )
mH , Krie^ ftr. S86,
Karlsruhe . (6349)

Saustochter
ob . Yflichtjahrmäbel
§

»sucht zum 1. 4. 41.
. Jaser , Karlsruhe ,

Nördliche Hildapro.
menade S. (34840 )
KinderliebesMkchchen
od .PflichtjahrmSdchen
auf sofort gesucht .
Angebote unter 6608
an Führ .-Berl . Khe .

Wegen Heimberufung
unserer Hausgehilfin
suchen wir tüchtig.Möbchen
in Dauerstellung .
Khe .. Karl .Jriedrich .
Str . 34, IV . (86824 )

äausMin
sofort oder 1. Mai
gesucht . Borst. abdS .
ab 7 Uhr bei
LSbke, Schubertstr. 2.

Frau ober
für einige Bormitt ,
gesucht . SamStag « .
Sonntag frei . (36383
Frau Henn, KarlSr .,

Hirfchstratze It7 ,
Telefon 4337.

Suche für halbtagsMüdchen
oder Fra«

in Hauhhalt r« 2
Personen u . 1 Kind.
Karlsruhe , Leuzstr. 4,
2. Stock . (5824 )

Flefhigr» (« 188)Müdchen
b. , » Haus« schlafen
kann, gesucht , ttlsel«,
Khe -, Sosleustr . 35 .

MAiche
wMkil»

für Haurhalt aus
sasott gesucht
Kaiserstraße 37 , kn .,
Karl,ruhe . (5799 )

Pfllchtlahr -
Mfldchen

kinderlieb, in Han»-
halt gesucht . (5885 )
Bänerle , Welnbre».
uerstrast« 37, Khe .

(5885 )

I , Privathaurhakt
tüchtige
Saus-

getztlstn
die kochen kann,

gesucht .
Angeb unr . M 36464
an de« Führer -Verl .
KarlSruH«.

Tüchttgt
Uiseiise

sucht für sofort ober
später
Salon Bachstroh

Karlsruhe ,
Kaiferstr . 164. (36196

Degen Heimberufung
unserer Hausgehilfin
wird auf 1. od . 15.
Mai gute-

Müdchen
in Dauerstellung gef.
Mettenberger , Khe ..
Daldhornstraße 1.

(6619 )

Kinderliebes 4

Mädchen oder
Haustochter

in neuzeill, tzaurhalt
auf 1. Mai 1941 od .
später gesucht . (5550
Dr .-Jn «. 3 . Dikstl ,
« 2*. . Sofienstr . SOO.
Storjuft . : (kisenlahr.
ftcafic «1. 3 Stock ,
bei lkisinger.

Männlich

Kraftsaßrer
sucht Stelle

für Aushilfe 3 bis 4
Wochen Persone»-
oder Lastwaoen.
Angebote unter 5742
an Führ .-Berl . Khe .

Krafttvagen
führte
Personen. oder

mit
für

Lieferwagen
Führerschein 3. sucht
Stell « aus sofort.
Angebot« an (86 >75

Erwin Häufler ,
Freistett ,
Ctefrntal Ar . 8 .

Techn. geb. Kausmann
45 Jahre alt , mit all. Büroarvette»
vertraut, sucht

Anstellung
ans Büro od . Lager atz 1. 5 . «tzer
Wäter . Gesl . Angebot« unt. H 36258
an den Führer-Verta « , KartSruhe .

<8e I u ch «

Berlrauens-
r» . rechte Hand von ers. Kausm .
Abitur , selbst, repräsent . Sr-
schng . , grtoantzt , Unterhvl. ».
Kormesp., BerksS . . Organftat .
Grotzbdl . sowie Oelkiich.-Nimer.
mtttrt -Hantzl. u . gabr .

Anges ». erb . mir v . erstN Mr»
men unter 9t 36269 an den
Führer-Verlag. Karlsruhe.

Weiblich

Gewandte Kontoristin fn mtattam»
bloter S -tellnna . mtt kawfm. Cott-
bMnma , besten Äeuaiutsten, sucht
Stelle ans 1. Jmri al»

Settetürtn
bn Karlsruhe. Angebote unter 1t*.
5717 an b . fführer -Bertaa KartSruhe

Düchflge

Berkünltttn
sucht zum I . 5. Stellung in Metzgerei .
B « 8161 an den tztihrer -Berla ,
Baden-Baden.

in ungekünv . Stell, , nrit guter All»
gemeinbilidung (Ltberrealschule). law».
jähriger PrariS . an selbltntz, Alttet-
tzen gewöhnt, beste .steuanist« u. Re¬
ferenzen , sucht wegen Verlealma der
Dienststelle gute Dauerstelluna. Iw -
dustri« und Großhantzel bkporzlegt.
Angebote uitter H 36368 an den
Allbrer - Vertag KartSruhe .

Chelsehretärln
deS BetriebSMHrerS einer Wett,
strma , mit reichen Erfahrungen
anS laugjätzriaer Tättgkett in
Großbotrfebeu . bester Schul. mtt>
AllaemeiichUduna mild Stwach- ^
kennttristen . sucht stch ans faimH
ltären Grüntzen nach Karlsruhe
oder nächste Umgebnna zu per.
ändern . Angebote unt . 5720 an
an den Mtbrer-Vertaa KarlSr .

VSro -Aelle
sucht Sri ., Prima rette. DantzelSsch»
1 Jahr PrariS . aus sofort . Augeb.
u. 5814 an den Mtbrer -Bertaa rrv».

TOchttge
Verkäuferin
Zcxtil , Im Nähen « .
Verkauf bewandert,
epkl. Neiseandeuken,
Schnitzerei«», Vor-
ellau «sw , sucht
S t e l l u » tz. An.
geböte unt . H 3623g
an Führ .-Berl . Khe .

Nett»

mieim
sucht f. sofort Stelle
in gntgeh. Restaur .
od . Caf^ . Angebote
unter 8646 an den
Führer -Berlag Khe .

Perfekte»
Zimmermädchen

mit guten Zengniss.'ucht für sos. oo . 1
lllai in
Stellung ^
Wert auf gute Be¬
handlung . Angebote
erbeten an (36298 )
Liefe ! Nos. Laagen-
alb üb. Khe . II Land.

* gut . Hotel
«. Lege grsA

Funge Frau
möchte irgendwo

halbtags Mitarbeiten.
Auch perfekt im

Maschinenschreiben.
Angebote u . E 36672
an Führ .-Berl . Khe .

^rl .. Ende 40 Jahre ,
elbständig im Hau»-
»alt , sucht Stelle
zum 1. Mai .
Angebote unter 5846
an Führ .-Berl , Khe.

Fräulein sucht ffts
nachm , ffb 16 Uhr ob .
auch abend»

ftMttiguitB
gleich welcher Art ,
Angebot« unter 6SM
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Fräulein sncht BB,

ZU putzen
7—9 UN»

abends v. 6—8 Uhr.
Angebote »nt . 5576
an Führ .-Berl . Khe .

» org . d .iSt

sucht Este l l s
auf 1. Mai 1941 .
Anwaltsbüro bedorz.
Angebote unter 562»
au Führ .-Verl . Kh «.

etMiotopiftin
mit alle» dorkomm,

Büroarbeiten p«r-
ttaut . sucht «um 1.
Juni b«. J6 neuest

Wirk»»o»krei «.
Angebot« unter 5811
an Führ .-Berl . Khe,

J »» ,e geblld. Fra »
sncht Stell « «IS

Sprechst -ite
»der für seicht«

Büroarbeiten ,
Angebot« unter 586B
an Führ .-Berl . Kh«.

wen» man nicht nur den Schmer«,
sondern auch dessen Ursache bekämpft.
Nehme » Sie dazu Melabon , da» dl«
Nerve » beruhigt u.gegenbieKramphu .
stände ln den Htrnarialeu
dem es sür deren bessereDu .
sorgt , (ein derartig wtrkente » SMitti. netter n. anhaltend «!

>für deren bessereDurchvluluna
(ein derartig wtrkente« Akittel

, _ Uürlich schneller n. anhaltender,als wenn die Schmerzen nur betäubt
würden. Packung 86 Psg. tu Apolh.

Gratis
verlangen sie unter Bezugnahmeauf
diese Awelgedie (nieressaute kostenlose
» usklärunässchrlst über Melado» von
Dr . Renlschler & (Eo., Laupheh» | r 71

Molabon
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Sonntag
«I Uhr

vormittags

GLORIA
und RESI

ntmwsr*

5og . hierzu halbe Preise
Der herrliche Bebefllra

PALI AutindieAip8n

! kS >

gl2
p ] ^

Jugendl , zugelass«fil
Ein Heldenlied vom Kampf

deutscher Alpenjäger
Spähtrupp Ballgarten
BonA Deltgen , Maria Andav -
gast , Paul KlInger, K. Martotl
Heute 10.30, 2.30, 5.00 , 7.45
Alle Vorstell. mimer. Platze!
Jugend um 10 .30 halbe Preise
Nur noch heute und morgen!

Dev grandiose Toblafilm

RampfgeicMepLQtzou
Christ. Keyssler, Horm . Braun ,Marietheres Angerpolntner ,Carsta Löck.
Heute 2.45 , 5.15*) , 7.45*) Uhr

*) num . PIStze.

+ °a**L

JgZ
*****

f » **
iß* *

'DaueMeiten
ln arstkt . Ausführung, stromlos
oder mit Schnellhetzer, ja nach
Qualität Ihres Haares!

Ohne HlftzebelSstlgungl!

Salon E. Hermann
Karlsruhe, Herren,fr. St. Tel. TIM

Unsere SpMpläne Mr den Sonntag : . . T
1J0 Uhr : „Dir gehört mein Herr" | 1.30 Uhr: „Schabernack"

„ So gefällst Du mir “
3.30, 5.45, 7.45 Uhr | 5.30, 5.45 , 7.45 Uhr5.50, 5.45, 7.« Uhr

ttB

saoü ”

^ m*«"

_ Muni _
Dien8tagJ2fr .| nnrü /

►der - Abei

uonRelschach-Schelfei
unter Mitwirkung von

Ehsabetti u/elzenecher
(Violine)

Am nvgs >: Hedy Storni
H&rtdel -Arie mit obtlg . Vio¬
line, Liedergruppen von
Schubert , Brahms . Hugo Wolf

und Richard StrauS.
SolostQcke f . Violine u . Klav.
Karten von 3 — bis 1 —
(Stud.) bei H. Maurer, Kal-

serstraße 209, und bei
LKurt Neufeldt |

I Waldstr. 811

Friedrichshof |
| Dienstag 122 .| flnriuunri

6 . (Letzter )
mavter-Sonaien-ADend

UiMiHeinpn

■ Beethoven
■ Die 4 letzten Sonaten

Hsmmerktsvfsr, op. 108, vp.110.op.111
Karten zu RM. 4.40, 3.30, 2.75
(numeriert) , 2.20, (offen) 1.65.

Heute ab 4 Uhr

RicbaitlaisVorstelloBg
■H «oflstMIgem « asm Fragt»«

(Regina-
betriebe

Hebelstr. 21 — Tel. 606

RhelnKsnal iS
Mittweeh, Samstag and Sonntag

BMalloigs-llonzerl

$ taatstl ) catcr
Großes Haus

StraBtag, 20. « Pr» . to - tlM Uh ,
1. Borst, b. 2. volkit.^ oist.,
Rings
Znm fficbaitltag bei gührers

Die Meistersinger
von Richard Wagner
Evchen : griederik« Sehr , Mainz,als Gast

Montag , II . « bcU , 13—21.« Uhr
9. Montag -Miete

Ausruhr im Dameustist
Komödie von Breidahl .

Hielneslsteeter (Eintracht)
Sonntag . 2t . April , 19—21 Uhr
Duett zu Drill

Lustspiel von Leu,

ABaresGeld
^WfOreUe

r̂ eowa -SfiBmAtmn
SSMzerbr. Löffel,

Münzen.ZahngoM, i
' Uhrgehöwse .Scbmuck t

KARLSRUHE KAISERSTR ' 15 * ■
GEGENÜBER HAUPTPOST

ACHTUNG !
Heute Sonntag vormittag 10.30 und 11.30 Uhr

Uloehenschau Sonderuorsiellungen
mit unseren siegreichen Truppen in Afrika

und auf dem Balkan !
Aghalla -Benghasi -Marburg -lllsch - llesKOp

Belgrad - metaxas -Linie - Saloniki
Einheitspreis 30 Pfg . Kinder 15 Pfg .

T
*

rn ~* .

1.46 Uhr: „Wir tanzen um die Welt**

.Das himmelblaue AhendKiehr
4.10 und 7.00 Uhr

IDO , 4.00, 5.46, 7.45 Uhr «
„ Die Sunde

derRoctelia Sanchez "

Elegant eod modisch frisiert

vom Friseur am Lrröwigsplatz
« Ra» Mtnderbmrger / Fernruf 3750

(Stud.) bei H. Maurer u . bei J
Kur« Neufeldt

Waldstr. 81

Drilliches Srnuenwett
Mütterschule Karlsruhe,

SaCl-WMHelm^ tr . L Tel . 6S81.
Kn der Mülterlchule degchmrt

am Mouta « . dem 21 , 4 4L,
«chendS 19.M Uhr . etn Müttex-
fchsLnmgSturS über Heimgcstal-
tuKn. handwerMche « rdetleu,Volk», und Brauchtum . ldurS-
taae stud Montag und DonnerS-
ta« . Am DienSdag. 22. 4. 4L ,
abends 20 Uhr . etn kdurS über
ErgiehungSfragen mit Basteln.
KnrStage DienStaa und ftreitoa .
Dauer der Kurse 10 Dovvel-
stunden. Gebühr S XX . Anmel¬
dung ln der Mütterschule, (36641

Stoße »

SüMißarbeilen
ta kleiner« , oder größeren Po¬
sten sind in vergeben. Material
wtrd »«stellt . Angebote u . 36082
an den Kührer-Verl. Karlsruhe .

©gj)V

, T A.

* ** **** *

KLEIN -URANIA

$0Ü3
Vefkmaea*Sie>DajckschHftI.

Kurzfristige
Meterung gegen Bezugsschein
Generalvertretung

- ZücklÄ
BQrobedarf , Papier -
und Schreibwaren

Karlsruhe . Waldstr . 46
Hinter der Hauptpost
Anruf 8865/8866

KONZERT
dis mcMrd-wagiwr-veruaii

Dsitschsr Frans U .
lat Fertseel dar Musfkhocb-

idMla , M » | , itr «l « ,44
an Samstag , Zlflsro. 17 ihr

UITWIRKENDE:
Dorothea Saal, Konzertsängertn. Stuttgart, AH
Otto Matzerath, muslkal. Oberlalter am Bad . Staats-
theater , Klavier / Hans OchsonkM , Konzartmeistor,Violine / Eugen Rampen!. Opernsänger , Bariton.
VORTRAOSFOLOE:
Sonate , Köchel Nr. 574 . W. A. MozartOtto Matzerath, Hans Odisenktel
Arte de» Orpheus

aus der Oper „Orpheus ** Che. W. von (Meck
Dorothea Saal

Arte der Kleopatre aus der Oper
„lultus Caesar“ A. «Andel
Dorothea Saal

„Blick Ich umher" , Gesang des Wolfram
au* „Tannhäuser** . . . . . . R. WagnerEugen Ramponl

Meine Ruh' Ist hin V
Ach neige . Du Schmerzensreiche I _ , . _Der Fischer f Kart löwe
Die wandelnde Glocke J

Dorothea Saal
Romanze In F-dur op . (B . , , L. van BeeDxzvaoAdagio cantabile

Otto Matzerath, Hans OchsonkM
Verborgenheit \ „Heimweh / Ssassssssstl . Wort

Eugen Ramponl
Eintrittspreise : I. Abt. 3 Mk., MItgl . 1.S0 Mit,-IL Abt. 2 Mk. ; III . Abt. 1 Mk.Vorverkauf bei der Musikalienhandlung trüber Mül¬ler, Jetzt Schlade , KalserstraBe 96 . (34549

Dreiecktuch
Wolle, gestrickt ,

braun , Hunt gestreift,
verloren , Abzugeben:
S «fienstr,3S,II„ Khe .

(5792)
verlsreu

das Werk einer
Damennhr .

Abzugeb , g«g. Bel.
im Fllhr .<v «rl . Khe .

(6754)

D/e ßromfose QJaaerwefte
ermöglicht jede Frisur
bei jedem H [

Ein Verbrennen I
dar Haar» wnmdqltdi |

Salon Jftun ^ enasf
Kartsnshe, AaulleastraSe tt , Rat »444

(zwischen KarU und Herren«IreBe)

Ke« , 7ferne«, ScMaf . „
Immer wieder bewRhrt Hat sieh

Sflka -N erven -ESlixlr
•dt Jahren . Diaaaa rein pflanzliche Aufban -mittal aas Kräutern mit Lecithin stählt Her »■nd Narren und ribt gesonden . tiefen Schlaf .Flasche M. 8.4B, £ cht su hahan >
In Karlsruh« :
Curl Roth» Drogurlu» Herrenstrafte
Reformhaus »*Na<HabaaM( Douglasstraß© 24

bai dar Hauptpost

Aute-KOhlar - Benzintank
Kühler auskochen und reinigen

Geprägte Auto-Nummernschilder
Spezlai -uierhstatte -

jflßerf 3fimn , JKarfsniAe
: ZRhrtagorsti. 42. Tsletoa 4157 .
- ZwelggeschSfl : Hsrdtstr. 45, Telefon 5922.

Auffarben sämtlicher Lederartikel
Ledermöbel , Lederjacken , Taschen
Schuhe , Handschuhe usw . von

gelerntem Lederfärber

LederfLrberei

Karl Rittershofer
Karlsruhe , Kaiserstraße 35

maier- und
Tapezierarbeiten
übernimmt sofort u .
preiswert . Zuschrift,
unter 5774 an den
Führer -Beriag Khe .

Wer «tarnt
Ende des Monats

Veilubuug
(Möbelstücke ) von

Karlsruhe n. Murg
b, Säckingen mit ?
Angebote unter 5789
an Führ .-Berl . Khe.

Achtung
( « siftitesl

saure Rüben
(pnutrfrauf

Khe ., Lachuerstr. 24,
Obst. n . Gemüsegesch ,

(6820 )

GchutzrouM
turtn

feuerhemmeud, staat.
kich emps . (5654 )

5». « upptuger,
Karlsruhe ,

5tus Nr. 287».

Slüwl
werden sorgfältig ge¬
stimmt u. repar . von
Lea Kapp«- , Klavier¬
stimmer, Karlsruhe ,
Maningerstratze 18,
Telef. 6980. (17060

Onlerrichi

Frau », u. italieuisch.

Unterricht
erteilt (o794)
Smilie Hetzet , « he^
Amalienstr . 71, IN.

Lehrerin erteilt

UMerricht tu

Angebot« unter
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Französisch
Dlpldmes francais
(Paris) . (19185)
miie.A.Bonningue

Karlsruhe.
Haydnplatz 1

Kurse beginnen
Anmeld, erbeten

Eisele
Softenstr. »

99 (Sonne über Italien “
„Was Hlelscher bietet , ist überwältigend , ein Triumph für den
berühmten Künstler des Sehens und der Kamera und ein unver¬
geßliches Erlebnis für alle Besucherl" (Aus den Pressestimmen)
Karten : RM. 1J0, auf Hörerkarte RM. 0.50, Stud. und Und .
RM. 0.40; num . Plätze RM. 2.-*-, aut Hörerkarte RM. 1.50 . Vorver¬
kauf bei „Kraft durch Freude" , Waldstr. 40a (am lodwlgsplatz ) .

ityeinmeiall'Qüromafcbinen
werden letzt vertreten von

Wilhelm Münfcher
Karlsruhe , KalserstraBe 261 - Telefon 6566

Reparaturen und Reinigungen werden vom tat
Werk ausgebildeten Spezialisten ausgeführt .

56073

Sonntag , den 27 . April 1941 , 10.30 Uhr
im Badischen Staatstheater

Solisten Konzert
ßunge Künstler)

Leitung : Otto Matzerath

Solisten : EmstOosef BelBwtnger, Irmgard
Welfi , Bruno Lenz und Rolf Hartmann.

Werke von: C M. v. Weber, W. A. Mozart,
R. Schumann, L v . Beethoven und R. Strauß.

Preise : 2.05 RM. — 0JS RM.
Vorverkauf an der Kasse des Badischen Staetn-
theater * und KdF .-Geschäfts*teile, Karlsruhe,
Waldstraße 40a. (34525

Der gute Silz einer schönen Frisur Hegt einzig und
allein im Individuellen Haarschnitt! (34154

ihre Dauerwellen
im

Frifier -Salon Adams

Groß-
Veranstaltung
im Rahmen der Luftwaffen - werbewocho

am Montag , de« 21 . April 1941, abends 19.30 Uhr
spricht in der Stfidt . Festhalte der

Ritterkreuzträger
Oberleutnant Brandenburg

ferner spricht

Kreisleiter Worch
Eintritt frei ! seoss Eintritt freil

Die DeutscheArbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude
Deutsches VoiKsbiidungswerk

Mittwoch, 23. apni 20 Ohr. im Frftdrichshot. Rari-FNedrichstr. 20
lÄichtbilder - Tortrag

KURT H1ELSCHER

Bad.SlaalsttieaterKarlsrtihe
Lettg. : Generalintendant Ds. Thur HhanlgttoMeu

ID

8 Festvorstellungeni
Sonntag , dea 4. Mal 1Vt, 17 Uhr
Im Beisein des Komponisten / Uraufführung
Donata Oper von Gaspare Scvdert .
Dirigent : Otto MatzeraRi; Regle : Erfk
Wildhagen ; L e u c I o : Karl Albrocht Streib,
Wien -Braun schwelg.
Sonntag, den 11. Mal mi , W Ms
Der fliegende Holländer
von Richard Wagnur.
Hofländer: KammursSngurZaro Prohostca , I
Sonntag , dan IS. Mal 1H1* ff Uta
Rigoletto von <Mus #ppa Vordl.
R 1 g o I e 11 o : KacnmersBngar Karl
barg , München.
Donnerstag (Himmel fahrt), 22. Mal 1M1 , tf Uta
Im Beisein des Dichters / Uraufführung
Das Deutsche aroae wemheater
Dramatische Dichtung von Wilhelm von Scholz.
Regie : Felix Baumbach.
Sonntag , dan 25. Mai IM«. 2» Ms
Fidelio von Ludwig van Beethoven.
Gastdirigent : StaatskapeUmetster Prot.
Robert Heger, Berlin -Kassel; Regie : Thur
Himmlghoffen.
Mittsroch, den 25. Mal 15t«, «5 Mr
Aimäe Komödie von Heina Coublec .
Staatsschauspielerin Olga Tschechowa, Berfla ,mit Ensemble.
Pfingstsonntag , den «. Tenl «541, «S Mr
Tannhöuser von Richard Wagner .
Elisabeth ; Annelles Küpper, Hamburg;TannhSuser : Kammersänger Carl Hart¬
mann, Bertln -Münchan.
Pfingstmontag, den 2. 7ual 1541, «5 Mr
Die lUStige Witwe von Franz lehär
Gastdirigent ; Emst Schicketanz,Hanna Glanarl ; Lotl Kaundinja, Zürich.
Reihenfolge und Aenderungen Vorbehalten
FESTSPIEL - MIETE
für alle 3 Vorstellungen (zu 25 % Ermäßigung)
1. Rang und 1. Sperrsitz . . , , 35 .10 RM .
7. Sperrsilz . . 31 .00 RM .
3. Sperrsitz und 2. Rang Mitte . » 27.70 RM .
2. Rang Seite . . , «9.00 RM .
5. Rang Mitte i » ksris > 75.50 RM .
3. Rang Seite 8.40 RM.
zuzüglich 0.40 RM. Altersversorgungsabgabe .
Ausgabe der Festspiel-Miete ab Mittwoch, den
23. April 1941. Einzelkarten: zu Tagespreisen
Im üblich. Vorverkauf. Wahlmietkarten ungültig !

(54557)

AM SONNTAG

HANS ALBERS
in dem großen Erfolg*"
film der BAVARIA

Earl Peters
Dammann, Odemar, HOtfMT
v. ThellmanR, Leibelt , WwW

REGIE : H . S ELPIjj

Torlisr cfar gfofis IileJ *
•eadsfbsHcM d . Duiilsdrt*

Wochanschaa (
WSta<9«»d dar Wocheotdrt *

kein EinlaBI
TSglfch , 2 .30 , 5 .00 , 7 .46 W'
Jag . In der 1.Vorst , halbe Pr****

MstTHeaier
x ' und Lapilol

Gaststätte Lonamsw
geg . dem Arbeitsamt

Samstag - So *mt <*0

Kontert
Hausfrauen!

besucht die « uSstellmsa

ln den GastftSttru Nowack .
gcr Strafte . Täglich, auch
ocdftnrt von 9—12.30 «rt >
bis 119.30 . Eintritt frei.

r SCHULE

BraunaB *
Nowack -Anlage 13 — Ruf 58»

Anfang Mal Beginn ncucrKflJJJ
AnuMldg. u. ElnzolunterrlcM 1«** ^

Seit JahrenVCI» äJWVLSA ^

ErfindungsM
Schube länge» und wette« -
Sehuhbesohl - C OoitQp ^ ar!5f ^

anstatt luOBIICl ,

Düngemittel
kostenlos abzugebsn

tu der Dragoner -Kasern «.
Näheres Trtevdo«

ejsCSft*
führt in Verbindung mit der i
scheu Steuograseuschatt o6 ®^ ,,ctr
22. Avvit . liHl solgend « S«SW^ ftSS
schaffen durch :

•Männer lu $ en nie
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daB et gegen Ihre
Magenbeschwerden , Ihre Stuhlverstopfung . Ihre Leber-,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit, die Mattigkeit , Reizbarkeit Gemütsver¬
stimmung, Gliederschwere , Kopfschmerzen, Schlafstörun¬
gen , das Reißen, Hautjucken, den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (35259 )
C I T T U T Nr. S3, das tatsächlich au* nicht weniger als 35
•eingepulverten hellwirksamen Drogen besteht , die au«
mancherlei Weise regulierend und wiederherstellend
In das gestörte Wohlbefinden einzugreiten vermögen
Original-Packung RM . 1.55. In sHeu Apotheken vorrätig .

SteuWWe <*7******
Wen

(17biS 19.30 0 ^
-

»“STBS W tt . m
»A*m r»n(f>es« 'straft« «bsidgebe».

Stlecfomen ItefcW ?
« nodb . unter v 36384 « 6 - ^
Verlag Karlsruhe .

Ab 15. April wieder geöffnet !

Iliermalkur -vadeanstall
vadkatei Baöifchcr Ijof

Baden-Baden
Töglich audi für nicht im Hotel wohnende Kur-
gfiste und Einwohner geöffnet .

Thermal -Wannenbfider
Thermal -Wlldbfider

Tharmal -SprudelbBder
Tharmal -Kohlensfiurebflder

Thermal -SauerstoffbSder
Thermal -Schlauchbfidar

Thermal -Wechseldiisehen
Massage

60402

«jähriger (38529 )

KeriMdiiier
m. Sfammb guter
Wach - und Begleit¬
hund. , » verlause».

Bert». 8 « r g « t ,
Rlttuerchos

bei Khe .-Durlach.

Ei» Transport
hochträchtiger

NMchkiche
(schwarz « . rotbunte )
sind eingetrosseu und
stehen zum Berkaus
bei (35198 )

Smil Fritscher,
weingarte » , Bade»,

Bruaueastraft « 1,
Telefon 100 .

Wer eüeilt
Schülerin der 8 . Kl. ,
Oberschule s. Mäd¬
chen Nachhilfeunter¬
richt in Mathematik
und Chemie?
Angebote uni . 5798
an Führ .-Berl . Khe .

AkBdeimker err . grimdl . Nadsh . ond

SfDMuAZnteMUfit
Englisch, Franzos., spanisch
Anßngerkurae i . klein . Gruppen . Be¬
ginn im Mai. Anfragen baldigst erb . an

H . Vled ernenn, Karlsruhe,
Robert -Vigner -Allee 13, II. (S593)

Kols toei^i.9Ut-
Wachhund, a . Dort
hör . b . g . Behänd-
lung . 6 I . schönes
Tier , dreff ., in gt.
Hände bill. zu verk .
Dürr . Zahriugerstr .
61. Stb ., r ., Part .,
Karlsruhe . (8798)

Ganse- «. Trnthüh « .-

Vrut 'Eikr
abzugeben. Kautine

Rodezt-iäoth.Plad
« he . <5757)

2 gute Nutz-
n. MrkM

zu verk . Rintheimer -
ftre « 9, Karlsruhe .

Sagdbund
umstöndeh. billig zu
verkaufen. Koch ,

Karlsruhe . Rüppur .
rer Str . 20. (5811 )

Weifte (5711)

einige Tage alt , ver¬
kauft Rah Khe .»
Weiherfeld. Raiustr .
Sir. 13,

Ei» starker

Slchr- und
Zugochse
zu verkaufen.

Zu « ft . «. O 36484
in der Führer -Ber,
iriebstelle Sinzheim
Hirfchstrafte 4 .

Kapitalien

für Festangestellt« «.
HauSbesttzee , mit mo-
natl . Rückzahlungen,werd. vergeben durch

3uti»s
inan, . , Karlsruhe ,

enzstr . 11. (35247
Sprechzeit (» . Sams
Le
Sprech. .
tags) , 17—19 Uhr.
Rückporto erbeten.

Karlsruhe .Lurloch
Telefon Khe . 89

gibt ab: (S62Ö7)

SMnchen -
Küken

in kleine» n. groften
Wenge»,

RM . 10-12000
auf 1. Hypothek zu
4‘/t % sof. ansznleih .

Wilhelm Knrz,
Immob .,

» eäftingen,
Feindhag 5. <3SÜ70

Die Kurzstkrlst
Können

KeKerrstKen
melsteen

erfordert planmäßige Schulung, Fleiß, ^
daaer and Beharrlichkeit. Nor dies« ^
anssetzungen fahren nun Erfolg .
Die sichere Beherrschung der
Kurzschrift ist honte ein Erfordernis W*
schreibenden Berufe. Daher besuchen •

^Sie die Uebungsgemelnschaften der P** ,
StenografenschaftI Sie * **°sehen

grOndlleh gefördert I
Wiederbeginn des Unterrichts - g^.
liehe Uebungsgemelnschaften in aOea
schwindlgkeitsstnfen am

atraße (Eingang dnreh den Hof)
Erfahrene Lehrkräfte — VorheroUU"^
alle Korzschrlft-Prafangen.

Deutfchc Slenografenstk^
Ortsoerdn Karlsruhe
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